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Nechenschast und stnsporn
8 . Bremen, 9. Oktober

„Fanget an !" Dieses Wort, das der Führer
sprach als . Taufende von Volksgenossendarauf
warteten, gleich ihm den Spaten in das Erdreich
zu stecken, um einem großen' Werk Heiser und
Schaffet zu sein, das stand auch in unsichtbaren
Lettern über der Feierstunde, die gestern all die
Männer und Frauen vereinte, die als Mit¬
kämpfer des Gauleiters Mitstreiter des Führers
sind. Männer und Frauen und auch Jungen und
Mädel saßen da dicht an dicht im Saal des
„Casinos",die voneinander wissen, daß sie Kame¬
raden sind. Was machte es aus , daß der eine aus
dem Emsland kam, der andere aus Oldenburg,
oder aus Bremen, aus Osnabrück oder aus einer
anderen Stadt oder einem Dorf unseres Gaues,
wasttmachtees aus . daß der eine in der Partei
oder in der NSV ., in der SA., der ii, dem
NSKK. der NS .-Frauenfchaft, der DeutschenAr¬
beitsfrontoder in einer anderen Gliederung oder
Bewegung oder in einer Organisation oder
Formation seine Pflicht, dem neuen Deutschland
zu dienen, erfüllt. Sie alle sind Volksgenossen,' die
in der vordersten Front stechen, um Bausteine für,
das Dritte Reich zusammenzutragen.
.Eine Feierstunde, wie . sie Menschenbrauchen,-

die vor einer großen Aufgabe stechen, war es, die
die vielen Volksgenossenzu einer Einheit ver¬
band, die unlösbar ist und die die Kraft gibt, ein
großes Werk mit Begeisterung anzupackenund zu
meistern. Der Gau Wefer-Ems hatte zu dieser
Etunde der Sammlung gerufen. Künstlerchände
gaben der Kundgebung durch eine festlicheAus¬
gestaltungdes Saales den würdigen Rahmen.
Bon der Bühne her leuchtete, umgeben von wei¬
hen Blumen und sich strahlend abhebend vom
flammenden Rot der Wandbekleidungder silberne
4sdler des Winterhilfswerks. Lorbeerbäume gaben
diesem Biihnenanfbau den stimmungsvollen
Aebergangzum übrigen Saalschmuck, der seinen
Achchluß fand dem Leitwort des Winter-
hchswerks 1937/38 „Ein Volk hilft sich
selbst ".

Taufendevon Volksgenossenstanden im Banne
dieser Feierstunde, unter ihnen die engsten Mit¬
arbeiter des Gauleiters , die Eauamtsleiter , der
Eauamtsleiter der NSV. und seine Mitarbeiter,
die Kreisleiter und Kreisamtsleiter , ferner Führer
und Männer der SA., der tt, des NSKK., der
HJ., Führerinnen und Frauen der NS .-Frauen-ichaft, Vertreter der Länder Bremen und Olden¬
burg, der Behörden, die Landräte , Amtshaupt-
leute und Bürgermeister aus dem ganzen Gau-
gebiet, Offiziere des Heeres, der Luftwaffe, der
Marine und der Polizei, Schwestern der NS .-
Echwesternschaft und zahlreiche führende Männer
von Formationen und Verbänden.

In der Saalmitte waren 1200 Politische Leiter
und 1500 Amtswalter der NSV. so versammelt,
wie sie im Kampfe sieben: Schulter an Schulter!
HOO Betreute des Winterhilfswerks nahmen
ferner an der Feierstunde teil.̂ sie, die noch aufoie unterstützende Hilfe des Winterhilfswerkes
angewiesensind, sollen wissen, daß mch sie voll
wertige Glieder der Volksgemeinschaftsind.

Der Eauleiter betrat den Saal . Ihm , dem ge¬
treuen Kampfgefährten des Führers , dem Mann,

Der Ouulvitvr spviekt rm seinen blitkümxkvrn
der.mit eiserner Tatkraft die größten Widerstände
überwand und der heute noch.der gleiche ist, der
er. in der Kampfzeit war, reckten sich die Hände

.zum Gruß entgegen. Dieser Gruß war das Gelöb¬
nis der Gefolgschaft auch im neuen Kampfab¬
schnitt der Bewegung.

Der Badenweiler Marsch klang auf. Und als
die Standarte und die Fahnen in den Saal ein¬
marschierten, da wußte ein jeder der Kampf¬
gefährten des Führers : Es geht wieder in einen
neuen Kampf, Mit der gleichen Frische, mit der
gleichen Begeisterung und mit dem gleichen
Opfermut, wie in all den vergangenen Jahren.
Was nationalsozialistischist, setzt keinen Rost an,
das ist blutdurchpulst, das ist ewig jung, und das
will immer vorwärtsstürmen!

' Lnkvakrris: Fekwiät.

Eröffnung des Winterhilfswerks 1937/38 im
Gau Wefer-Ems, das war Inhalt dieser Feier¬
stunde. Der Eauleiter aber verlieh dieser Kund¬
gebung eine noch größere Bedeutung, er nahm sie
zum Anlaß, um einen neuen Kampfabschnitt der
NSDAP . im Gau Weser-Ems einzuleiten.

Der Leiter des Reichspropagandaamtes, Pg.
Schulze,  erklärte die Kundgebung für eröffnet
und begrüßte die Vertreter der Partei , ihrer
Formationen, des Staates und der Wehrmacht.
Er brachte zum Ausdruck, daß nunmehr wieder
die Propagandisten, an der Spitze unser Eau¬
leiter, bereitstünden, um mit den Helfern des
WHW. den Kampf für das große Liebeswerk auf¬
zunehmen. Dazu werde der Gauleiter die Parolegeben.

!»eeeistuiMn unseres Kaues im WW.IgZö;?
Darauf nahm zunächst der Eaubeauftragte für

das Winterhilfswerk, Eauamtsleiter Denker,
das Wort, um den Rechenschaftsberichtüber das
Winterhilfswerk 1936/37zu erstatten. Er führteu. a. aus:

„Wenn der R^ichsministerfür Volksaufklärung
und Propaganda, ' Pg . Dr. Goebbels,  dem
Führer und damit dem ganzen deutschenVolke
am 5. Oktober in der Deutschlandhallezu Berlin
einen Gesamtrechenschaftsberichtüber das ver¬
gangene Winterhilfswerk gab, das — rein zah¬
lenmäßig gesehen — einzigartige Leistungen
einer sestgeschmiedeten Nation ausweist und dar¬
über hinaus eine verwirklichteVolksgemein¬
schaft  in des Sinnes wahrster Bedeutung ver¬
körpert in einem Matze, wie es die Welt vorher
noch wicht sah und kein Volk der Erde für sich
kennt, dann soll hier berichtet werden, in welchem
Umfange der Gau Weser - Ems  seinen Teil
dazu beigetragen hat , das große Aufbauwerk
nationalsozialistischenTatsozialismus gelingen zu
helfen.

Dabei gilt an erster Stelle unser Dank all
den Spendern; die ihr Opfer freudig gaben und
den vielen, vielen bekannten und unbekannten
Helfern und Helferinnen, die durch freiwillige
Arbeit die Realität der Volksgemeinschafterst
schassen halfen und weiter schaffen helfen werden!

Der Opfergedankehat in der Bevölkerung un¬
seres Gaues bereits so tiefe Wurzeln geschlagen,daß die Aufkommen der verschiedenenWinter-
hilfswerke der vergangenen Jahre , nach dem
Vorbild im Reiche, sich jedesmal steigerten.

Der Gesamtertrag im Gau Weser-Ems erreichte
die stolze HUe von 7 607 000 Reichsmark, das sind
863 000 Reichsmark mehr als im Vorjahre. Für¬
wahr eine Summe, auf die wir stolz sein können!
Der Wert allein der SachspendenHelles sich aus
2 539 000 Reichsmark. Die Geldspenden betrugen
5 018 000 Reichsmark.

Die eingegangenen Sachspenden  bestanden
aus Naturalien aller Art, wie ' Lebensmittel,
Brennmaterialien , Haushaltungswaren und son¬
stigen Gebrauchsgegenständen, Bekleidung, Schuh¬
werk und so weiter.

Die eingegangenen Geldspenden  setzen sich
rose folgt zusammen:-Opfer von Lohn und Gehalt
819 000 RM ., Spenden -von Firmen, Organisatio¬
nen und Einzelpersonen 1191 090 RM ., Reichs¬
geldsammellisten229 000 RM., Vüchsensammlung

(Winterpfennig) 16 000 RM.. Eintopfspende
812 000 RM., Reichsstraßensammlung857 000 RM.
Tag der nationalen Solidarität 137 000
RM., Eanveranstaltungen 281 000 RM ., Eau-
straßensammlungen 105 000 RM . Die Abzeichen
der gaueigenen Sammlung bestanden aus Mu¬
schel n u n d Seegras.  Wir beschäftigtendurch
diesen Auftrag eine große Anzahl Bewohner und
FischerOstfrieslands und schafften dadurch zusätz¬
liche Arbeit in einem Notstandsgebiet. Sonstige
Geldspenden und Einnahmen erbrachten 271000RM.

Besonders erwähnenswert ist die Fettspende, die
die Bevölkerung des Gaues Weser-Ems anläßlich
des Geburtstages unseres Gauleiters machte. Sie
betrug in diesem Jahre 150 859 Pfund.

Weiter verdient erwähnt zu werden, die in die¬
sem Jahre im Gau Weser-Ems zur Durchführung
gelangendeKrabbenaktion. wodurch die Fisch- und
Krabbenindustrie, eines unserer Notstandgebiete,
einen Aufschwung erfahre« wird, der durch ein
einziges Beispiel erläutert werden soll. Heute
werden schon von uns ca. 1 Million Dosen
Krabbenfleisch, das sonst der Bolkscrnährung ver¬
lorenging, durch das Winterhilfswerk zusätzlichverwandt.

Betreut wurden im Gau Weser-Ems im Mo¬
natsdurchschnitt186 095 Personen, das sind 21 v. H.
weniger als im Vorjahre. Es gelangten zur Ver¬
teilung : 1. Für 2 656 060 RM. L e b e ns m i t t e l,
zum Beispiel: 198 186 Zentner Kartoffeln, 3758
Zentner Fische, — durch den Einsatz des Winter¬
hilfswerkes im Jahre 1933 wurde die Fisch¬
industrie  wieder lebensfähig gemacht — 6118
Zentner Gemüse, <0 081 Zentner Gemüsekonserven,
37110 Eier, 92 710 Liter Milch, 31117 Stück Dosen-
milch. Wie im ganzen Reich so beteiligten sich auch
bei uns im Gau Weser-Ems die Jäger durch eine
Jagd spende  im Winterhilfswerk ganz er¬heblich.

2. Für 1 059 000 RM Bekleidung,  z . B. :
Anzüge, Blusen, Hosen Kleider. Mantel , Stoffe.
Strick- und Wollwaren, Schuhe und Schuhsohlen.
Auch hier haben Tausende von Frauen in uner¬
müdlicherArbeit an der Fertigstellung von Klei¬
dungsstückengearbeitet in Nähstuben der NS.-
Volkswohlsahrt.

3. Für 901000 RM. Brennmaterialien
z. B.: 165727.Zentner Briketts, Torf, Holz, Koks

und Steinkohlen. Es sind über 2060 Eisenbahn¬
waggons erforderlich, um diese Mengen zu be¬
fördern.

1. Für 217 006 RM. Haushaltungs¬
gegenstände,  z . B. : 7595 vollständige Betten,
d. h. : Decken, Federbetten, Federkissenund Ma¬
tratzen. Gerade die im Gau Weser-Ems durchge¬
führte Vettenaktion  hat großes Elend in
unserem Emsland beseitigt, das Winterhilfswerk
war bahnbrechend in der Beseitigung der hier
noch vorherrschendenvorhandenen Alkoven..

5. Für 702 000 ReichsmarkGutscheine und
Leistungen,  z . V.: 111218 Winterhilfswerk-
Speisungen, 106 620 Schulspeisungen, 69 350 Frei¬
tische, 71288 Freikarchn für Theater usw., 35 216

RM. Lebensmittelgutscheins, 119 982 RM . Gut¬
scheine für Bekleidung, 1770 Reichsmark Gut¬
scheine für Strom und Gas, allein 119 902 Reichs¬
mark zum Tag der nationalen Erhebung.

6. Für 68 000 Reichsmark sonstige  Spen «.
den,  z. V.: Lisbesgabenpakete, Weihnachtspakete,
Weihnachtsbäume, Spielzeuge und vieles andere.

Mgn muß Wesen, Zweck und Ziel der national¬
sozialistischenWohlfahrtspflege kenne«, um die
Größe der Leistungen, wovon nur ein Teilaus¬
schnitt hier aufgezeigt wurde, zu ermessen, die
vom gesamten deutschen Bolke ausgehen und ihm
allein wieder zufließen.

An dem Gelingen dieses gigantischen Werkes
arbeiteten außer den unzähligen Spendern 199181

l-isuts vor 3V wui -cls clsr notionolsoriolistlsckiS ^ i-silisitslrämpssi - gskorsn

Heute wäre Horst Wessel dreißig
Jahre alt geworden. Dreißig Jahre — ein
Lebensabschnitt, in dem der Mann in der
vollsten Kraft seines Lebens steht, in dem er,
gereift durch die Stürme der Jugend , die
Augen aus weite Aufgaben richtet und pla¬
nend auf weite Sicht das Gebäude seiner
Lebensarbeit zu untermauern beginnt. Horst
Wessel hat das Schicksal einen höheren Auf¬
trag gegeben. In jungen Jahren zum Mann
geschmiedet, als halber Knabe ein Kämpfer
und Führer geworden, nahm sein Lebens¬
weg einen schnellen Ablauf, und wie so oft
in der Geschichtenordischen Heldentums , riß
das Geschickihn von der Seite seiner Kame¬
raden, als die Flamme seiner Begeisterung
am hellsten loderte.

Nachzudenken, wieviel noch von ihm zu
erwarten gewesen wäre , ist müßig — wich¬
tig ist, nicht zu vergessen, wieviel wir ihm
zu verdanken haben. So früh sich sein Le¬
bensweg vollendet hat —, es war doch ein
vollendetes Leben, das in Hunderttausenden
und Millionen weiterlebt , das im Todes¬
augenblick dieses einen streitbaren Mannes
eine Armee politischer Kämpfer erstehen ließ.
Horst Wessel, Sinnbild des jungen Natio¬
nalsozialisten , dessen glühende . Vaterlands¬

liebe unvergleichlich, dessen freiwilliger Ar¬
beitsdienst im Untergrundbahnschacht und
auf der Baustelle sozialistisch vorbildlich war,
lebt fort in unseren Kolonnen.

Nicht Jugend oder Alter — das hat uns
sein Leben gelehrt — sind entscheidend. Der
Glaube  ist es, der ein Herz antreibt und
zu großen Taten aufruft , der es Opfer brin¬
gen heißt und ihm die Wege zeigt, die es zu
gehen gilt.

„Die Fahne ' hoch, die Reihen fest ge¬
schlossen!" singt das 'nationalsozialistische
Deutschland. Horst Wessels Vermächtnis
lebt  in ihm.

Am 14. Januar 1930 wurde Horst Wessel
das Opfer feiger kommunistischer Mörder.
Durch mehrere Schüsse schwer verwundet,
rang der deutsche Freiheitskämpfer noch
über fünf .Wochen mit dem Tode, bis sein
Leben am 23. Februar für immer erlosch.
Zur Erinnerung an die 30. Wiederkehr sei¬
nes Geburtstages findet heute in Berlin
auf dem Kllstriner Platz ein großer Appell
statt, zu dem 16 000 SA .-Männer aufmar¬
schieren werden. Im Mittelpunkt der Ge¬
denkfeier steht eine Ansprache des Berliner
Gauleiters , Reichsminister Dr. Goebbels.

/ »i» II..,NiUMiEvr  l -llttsl ?aui Il.inLk>6M-5, IiMnbor»„<>,log Scolioo Ztuat.̂ i'sisks lui- LilOIinusr, Iint untui- Kitttill̂ >ikc Zluttor
uvä Loliwe-itvi' äer llomsrncksv Horst .Vosssls äioss oinärueksvolls Itixur äss Iroikoits-
kolvxkors.8oseknkk.zu. ' ^ rosso-LoH-unim.),



Sonnabend , den 9. Oktober 1937
Nr . 277 Jahrgang1SZ7 Z/'

WHW.-Helfer und -Helferinnen, NSV.-Walterund -Malierinnen , sowie Pol , Leiter, denen unseraller Dank gilt. Van letzteren waren hauptamt¬lich nur U v H, tätig. In diesem Rahmen be¬wegten sich auch die gesamten ' Vcrwaltungs-kostcn.
Die Zusammenarbeit der RS -Volkswohtfahrtmit der Partei , allen übrige» Gliederungen,

Formationen, angeschlossenen Verbänden, Ver¬eine», besonders auch mit den staatlichen stellenwar nicht nur eine reibungsloŝ sondern geradeim Gau Weser-Eins eine vorbildliche. DiesenStellen unsere besondere Anerkennung und un¬
seren Dank auszusprechen, liegt mir besondersamHerzen. Es ist das der klarste Ausdruck einesTozialismus der Tat ! Ei» Werk der Nächsten¬liebe, das die Bewunderung der ganzen Welt
auslöst.

Galt es im Jahre 1933 Not zu lindern, die Ar¬
beitslosigkeit zu beseitigen oder auf verwandtemGebiet Erbkrankes zu entfernen, tritt heute anStelle dieser negativen Matznahmen das Posi¬tive,  das seinenberedten Ausdruck findet in derArbeit der Nationalsozialistischen Volkswohl¬
fahrt, insbesondere mit ihrer Unterabteilung„Mutter und Kind".

Für die Ziele der NS.-Volkswohlfahrt mitihrem Hilsswerk „Mutter und Kind", ihrer Ju-
gendverfchilkuna, der Müttererholung, der natio¬nalsozialistischenSchwesternschaftwerden nun¬mehr in verstärktemMatze Mittel des Wrntcr-hilsswerkes eingesetzt. Mit anderen Worten, das
Winterhilfswerk ist heute nichts anders als der

Ausdruckeines positiven Willens zur Erhaltungund Stärkung der völkischen Lebenskraft.
Aus diesemGrunde unterstützt das Winter-hilsswerk aus den eingegangenen Spenden auchandere Organisationen, die diesen Zielen dienen.So sind bereits im letzten Winterhilfswerk ausMitteln des Winterhrlfswerks das Hilsswerk

„Mutter und Kind", der Reichsmütterdienst, das
Tuberkulosehilfswerk, das Deutsche Rote Kreuzund Verbände und Organisationen der freien
Wohlfahrtspflege gefördert worden.Um Ihnen einen cinigermatzonUeberblick überdie umfangreichen Matznahmen der NS . -Volkswohlfahrt  des Gaues Weser-Eins zuverschaffen, will ich Ihnen darüber ebenfallseinen kurzen Ausschnittgeben. In einem einzigenMonat, und zwar im Monat August 1937, wur¬den im Rahmen der Jugendhilfe an sozialerziehe¬rischen Matznahmen im Gau Weser-Ems 1815Fälle behandelt und durchgeführt. 581 erholungs¬bedürftige Kinder wurden in gaueigonen Heimenuntergebracht. Allein im Monat August 1987wurden 79L Kinder nach den verschiedenstenGauen des Reiches verschickt, um sich einmal zu
erholen und zum anderen Lau!? und Leute, das
heitzt ihre Heimat kennenzulernen. Aufgenommenwurden zu der gleichen Zeit zwecksErholung3262 Kinder aus oem gesamten Reichsgebiet, 877Hitler-Urlauber wurden aufgenommen und 206Hitler-Urlauber verschickt. Im Rahmen des Hilfs-werkes „Mutter und Kind" wurden im Berichts¬monat 217 gaueigene Mütter und 25 gaueigeneSäuglinge verschickt. Aufgenommen wurden 43Mütter und 4 Säuglinge. An Geburtenhilfen

konnten
alles

8899 RM, gewährt werden. Und dasin einem einzigen Monat!
Der Gau Weser-Ems verfugt über l 20  P,r ^ t e -wo täglich ca.

und
, ser-

Kindererho-

und Dauerkill Vergärtem,
3599 Kinder betreui werden. Im übrigen ver¬
fügen wir über 319 Nähstuben, 164 NSV .-Mutterberatungsstelleri, 490 Hilfsstellen „MutterKind", 74 NS .-Gemeindeschwesternstationcn»er über Mllttereiholungsheime
lnngsheime, Kinderheime, sowie Schuie,,
bildungszwecke und Krankenhäuser, worin unsereNS .-Schwestern und die Freie Schwesternschaftder NS .-Volkswohlfahrt tätig sind und anderer¬seits der Nachwuchsausgebildet wird.

Bei 1 591 193 Einwohnern haben wir 193 912
NEB.-Mitalieder, das sind 12,19 Prozent der Ein¬
wohnerschaft. Auch diesen, die durch ihr monat¬
liches Opfer die Arbeit der Nationalsozialistischen
Volkswohlsahrt fördern halsen, gilt unser aller
Dank.

Aus all den geschilderten Maßnahmen geht her¬vor, dah das Winterhilfswerk eine Sache des gan¬
zen Volkes ist, und datz letzten Endes jeder Volks¬
genosse einen Nutzen von ihm hat. Es steht voruns grotz und wuchtigdas Bild einer verwirklich¬ten Volksgemeinschaft. Ihr Symbol ist aber dasWinterhilfswerk, zu dem uns der Führer nun zumfünfte Male ausruft. Wie in den vergangenenJahren , so wird das deutsche Volk ihm auch diesesMal freudig folgen.

Von stürmischemBeifall begrüßt betrat nun¬mehr unser

auleiter und Reichsstattlialter tarl Nöoer
das Rednerpult, um in seiner mehr als tt/estün-
digen Rede die Anwesendenauszurichten für denkommenden Kampf und für das WHW, DerGauleiter beschränktesich nicht nur daraus, im
engeren Rahmen für letztere Aktion zu sprechen,
sondern er ließ ein gedankenreicheŝVrld von derWel "WeltanschauungAdolf Hitlers vor den Augen dergefesselt lauschendenVolksgenossenerstehen, umaus den hehren Idealen dieser Weltanschauung
heraus allen abermals eindringlich klarzu¬machen, welch hohe Ziele das Winterhilfs¬werk als Sozialismus der Tat  iiber-werr als voz
Haupt anstrebt.

Wir wissen, so führte unser Gauleiter aus, dahdas deutscheVolk sich an das Opfer nach undnach schon gewöhnt hat, aber wir wissen auch,
datz wir immer wieder aus die Notwendigkeitdie¬ses Opferns hinweisen müssen.

Die Partei ruft jetzt zum Kampf für das WHW.auf, dessen Erfolg so werden mutz, datz der desvergangenen Jahres bestimmtdahinter zurücksteht.Es ist dies nur möglich, wenn wir jeden ein¬
zelnen Menschen auseinandersetzen, worum esdabei geht und was er dabei zu tun hat. Dasist, meine Volksgenossen, die Sie hier versammeltsind, Ihre Aufgabe! Das wird nicht nur in diesemWinter so sein, sondernauch indenkomm en¬den Jahren,  die vielleichtnoch größere An¬
forderungen an uns stellen werden. Wir stehen

erst im flnsonge der gisaniifchenZe»,
die Adolf Hitler mit seinen25 Thesen eingeleitethat. Wir haben sozusagen erst die ersten Schrittehinter uns. Und wenn wir nun dem Volke sagen,daß wir im Gau Weser-Ems allein bis zum
15. December24 Kreistagungen veranstalten wer¬den, die am Sonntag schon beginnen, und wennwir weiter darauf hinweisen, datz daneben nocheine große Reihe anderer Kundgebungen bis inden Sommer hinein abgehalten wird, so mag es
manchenVolksgenossen geben, der fragt, ob diesdenn alles nötig sei. Wir Nationalsozialisten
wissen sehr genau, warum wir dies tun und daßderartige Zusammenkünfteuns Feierstunden sind,in denen wir die Kraft und den Mut sammeln
zu weiteren gemeinsamenBesprechungendes We¬ges, den uns der Führer klar und deutlich vor-
gezeichnet hat.

Ueberdies haben wir in den 18 Jahren unse¬res Kampfes immer wieder festgestellt, was esbedeutet, wenn man unablässig in das Volk hin¬eingeht und mit ihm lebt. Das Erntedankfestamletzten Sonntag aus dem Bückeberg war ein ein¬ziger ragender Beweis dafür, wie der Führer
gerade in seinem Volke stets wieder die Kraftsucht und findet für seine schwerwiegendenEnt¬scheidungen.

Wenn wir die große Bedeutung unserer Zeit
wahrhaft bis ins letzte verstehen wollen, somüssenwir uns darüber klar sein, datz sie den

und ihre tiefe Bedeutung gibt, das ist die Er¬kenntnis, datz es hier um dre innere Gleichschal¬tung von Volksgenossengeht, die dazu berufen
sind, das große Werk des Sozialismus unseres ge¬liebten Führers durch ihre Arbeit mit auf derHöhe zu halten.

Wir sind nicht gewillt, uns oftmals von ganz
bestimmter Seite wiederkehrende Einwände ge-gegen das WHW. unsere Schlagkraft beeinträch¬tigen zu lassen. Dah gewisse Kreise an einer sol¬chen Beeinträchtigung Interesse haben, dürft«
wohl feststehen: aber, meine Freunde, wir wissenja gar nicht, was das Schicksal unserem deutschenVolke unter Umständen auferlegen kann. Abereines wissenwir : unser Weg ist schwer, und wir

großen Volksabstimmung sichtbar zum Ausdruckkam, indem das ganze Volk stcĥ geschlossenenden Maßnahmen Adolf Hitlers bekannte. Werehrlich ist, beschäftigt sich stets von neuem mitder Weltanschauung des Führers und für denibt es keine Zweifel. 2m Jahr « 1932 hatte Adol̂fitler drei Millionen. . . Millionen Menschenhinter sich, undwas waren die schon, wenn man wußte, daß das
gesamte Volk hinter ' die Fahnen des National¬sozialismus gebrachtwerden sollte. Es ist deshalbnotwendig/daß wir, um zu den Dingen den rich¬
tigen Abstand zu bekommen, von Zeit zu ZeitRückschau halten auf jene Kampfjahre, in denener Führer seine Fahne aufzupflar. —

müssen wissen, daß uns niemand hilft, wenn wir
helfen,uns nicht selbst

Sehen wir uns unser Deutschland heute docheinmal an! Es ist ein« noch niemals zu verzeich¬nende Entwicklung gewesen, die das Reich inden Jahren nach der Machtübernahme durchge¬
macht hat. Und wenn wir uns bei der Betrach¬tung dieser Tatsache darüber klar sind, daß unsdie Gefahr des Vergessens der Fehler, die den
Niedergang des Reiches verschuldeten, uns nurzu sehr umlauert , dann kann es uns auch nicht
schwerfallen, den deutschen Menschen davon zuüberzeugen, daß jeder einzelne immer wieder sichprüfen muß, ob er zu seinem Teil auch ehrlichan der Lösung der vielgestaltigen Problemeunseres Volkes mitarbeitet . Wer das tut , derbraucht vor keinem Problem zu kapitulieren,weil er dann ein wahrer National¬
sozialist  ist , für den es einfach kein „Unmög¬lich" gibt."

2m weiteren Verlauf feiner Rede verwies derGauleiter darauf , wie sehr diese Erziehungsar¬
beit am deutschenVolke schon Früchte getragenhabe, und wie sie insbesondere bei der letzten

der Führer seine Fahne aufzupflanzen' begann.
Wenn wir uns heute die Frage vorlegen, wiees kommt, datz wir , die wir 1918 von einer stolzen

Höhe ins Nichts hinabsanken, heute schon wiederso mächtig geworden sind, so müssen wir sagen:daß das
vestnnen auf die großen werte

unseres gesamtenvölkischen Lebens — unser Sol-datentum, unsere aufstrebende Wirtschaft, unseregroße Kultur — ein Fundament ist, das eben inden scheinbaren Glanzjahren vor dem großen
Kriege gar nicht erkannt worden war. Wäre dies
nämlich der Fall gewesen, so hätte das deutscheVolk am 9, November ISIS niemals kapituliert.
Der Soldat hat ausgehalten an der Front , vorder er stand, während die Heimat eben nicht stand.Man kann aber den Soldaten nicht loslösen von
seinem Volkstum. Hätte das deutscheVolk be¬reits in der Zeit vor 1814 seine große geistige
Ausrichtung bekommen, so wäre der 9. November1918 unmöglich gewesen.

Die Thesen unseres Führers sind unzweideutig.An ihnen wird nicht gerüttelt « erde». Sie find

letztlich Erkenntnisseauf dem Schicksalswege einesVolkes. Nur wer das erfaßt hat und nicht müde
wird, sich damit zu beschäftigen, « er sich die Zeitnimmt, die Zeitungen Adolf Hitlers , die bedeu¬tendsten Erziehungssaktoren aus weltanschau¬lichem Gebiete, zu lesen, dem wird klar, datz imnationalsozialistischenProgramm sich der Willeeiner höheren Ordnung offenbarte.Das Winterhilfswerk ist der Beweis dafür, daßdas deutscheVolk sich selbst wiedergefunden hat
und daß es dieses gigantischeWerk der Nächsten¬liebe als eine notwendigeTatzurEr-
haltung seiner . völkischen Lebens¬kraft  ansteht. Darum wollen wir auch nicht beiVolksgenossen, die jetzt erst zu uns kommenunduns ihre Mithilfe anbieten, mißtrauischsein. Daß
diejenigen, die Deutschlandnicht wohlwollen, nichtin die Reihen Adolf Hitlers hineinkommen, ist klar:aber sonst wollen wir jede Kraft , die es ehrlichmeint, mit ihrem Einsatz mit uns marschierenlassen,"

Der Gauleiter wandte sich dann noch kurz den
großen politischenGesichtspunktenzu, wie sie sichaus dem

vefuch Mussolinis in Veutschland
ergeben haben. Unter dem Beifall der Anwesen¬den erklärte er, daß das Italien von heute eben¬
sowenig mit dem Italien von 1915 zu verglei¬chen sei, wie das heutige Deutschland für 1914und 1918 verantwortlich gemacht werden könne,Mussolini und Adolf Hitler hätten sich auf demBoden gleicher Anschauungen gefunden und siehielten zu den alten Idealen, ' die ihre Völkergroß und stark gemacht hätten.Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen be¬
schäftigte sich der Gauleiter mit den Angriffenpolitisch konfessioneller Kreise  gegen
den Nationalsozialismus . Die Partei habe es nichtnötig, mit gleichenMitteln zu kämpfen. Sie , dieeinzig und allein die Vertretung der Lebensinter¬
essen des Volkes auf ihre Fahne geschrieben habe,
sei großzügiggenug, zu erklären, daß jeder Volks¬
genosse nach seiner Fasson selig werden könne, undhalte unter allen Umständen auch an dieser Auf¬fassung fest. Er , der Gauleiter , glaube, datz dieam ehrlichsten und glücklichsten sind, die mutigfür ihr Volk einstehenund die damit die Voraus¬
setzungenfür das Leben des Volkes überhauptund seiner ewigen Fortpflanzung aus dem hei¬ligen Schoße der Mütter schaffen. (Lebhafter Bei¬fall.) Mögen die anderen streiten und dogmen!Der Führer hat ganz eindeutig ausgesprochen, daßdas gigantische Werk der Winterhilfe sich sehenlasten kann als eine wahrhaft christlicheTat.während die anderen sich nur in grauer Theorie
ergehen.

Abschließend ermähnte der Gauleiter seineMänner , stets
die alten KSmpser fldolf Hitlers

zu bleiben, nH» sie es bereits in den langenJahren vor der Machtübernahmewaren. Er für

Ver Abschluß in sianedurg-^
js»Leer, 9. Oktober,

Die Schulungstagung des Gaues Weser-Ems, ^die neun Tag« lang Kreisleiter , Kreisschuluuzs-
leiter, Kreisbauernführer und die Schulunzs-
beauftragten der Gliederungen der Bewegung i»der Bauernschule Haneburg bei Leer zusammen,
führte, hat ihren Abschluß gefunden. Gau- >-schulungsleiter Busch er faßte die Ergebnisse "der Tagung in einer Ansprachezusammen. AmDonnerstag nahm auch Gauleiterstellvertreter'
Ministerpräsident Joel  an der Tagung teil und
sprach zu den Männern der Vewgung. In den/ 'letzten Tagen wurden in Vortragen die Neubil- 1 .düng deutschenBauerntums durch das Reichs-erbhofgeietz und das Reichsnährstandsgesetz, die
Marktordnung und das neue nationalsozialistische
Bodenrechtbehandelt. Dies« Vortrage, von Lan-desbauernfllhrer Eroneveld  und dem Leite:
der Bauernschul« Pg . Legenhausen  gehal¬ten, vermittelten ein eindrucksvollesBild des
bereits Erreichten und Erstrebten. Welche über¬ragende Bedeutung die Marktordnung besitz«
zeigte Dr . von Hasselbach,  Abteilüngsleiir,:m Reichsnährstand, Berlin . Die politischenurfweltanschaulichen Erkenntnisse, die die Sj
lungsleiter in der Haneburg gewannen, weck,
nunmehr die Schulungsarbeit in den Kreisenuii-sOrtsgruppen unseres Gaues bestimmen und dolfür bürgen, daß eine einheitlicheAusrichtungt«, igesamten Parteigenossenschafterfolgen wird.

Vor siilirer weiht 16 blocken
Nordhausen, 9. Oktober

In einer Glockenfabrik des Harzstädtchc«; s / .'
Vockenem sind in diesen Tagen 16 Glocken für dirs
Ordensburg Sonthofen  fertiggestellt jund zu einem großen Glockenspiel vereinigt wer-
den. Jede Glocke trägt den Namen eines der lk
Blutzeugen von der Feldherrnhalle. Der Führ»!
selbst wird dieses Glockenspiel auf der Ordensburg!
Sonthofen weihen und feierlichseiner Bestimmung
übergeben.

Sraue Windjacke, graue Sft.-Miiije
Die Uniform der Vlutordensträger

München, 9. Oktober,
Der Leiter des Amtes für den 8./S. Novembu

1923 gibt folgendes bekannt: Auf Anordnung d«Führers werden alle Blutordensträger und all-s
Dauerausweisinhaber mit Ausnahme der umso
mierten Angehörigen der Wehrmacht» Polistusw. neben dem bereits festgelegtenDienstanz«;
(Braunhemd ohne alle Abzeichen usw.) oom Amfür de« 8./9. November 1923 eiuheitlyovember 1923 einheitlich mit s«!-!ende» Bekleidungsstücken ausgerüstet:

graue Sturmabteilungvmützi
hinzu, daß wir niemals unseren großen Idealen" vergessen dursten, datz dieuntreu werden und .
Reinheit des Blutes entscheidend sei für das
Leben eines Volkes. Es handle sich um Ideale,

Sindjacke und
(Modell 1923).

Diese Bekleidungsstückewerden vom Amt fürI

Ewigkeitswerteblieben.
gelingen

unseres Volkes stets bewußt

Als der Gauleiter geendet hatte, dankte ihmbrausender Beifall für seine mitreißenden und
richtungweisendenAusführungen. Nach der Füh¬rerehrung sowie«ach dem Ausmarschder Fahne«fand die gewaltige Kundgebung, mit der Bremennun fein Winterhilfswerk eröffnet hat, ihr Ende.

velswndspM lliliw-Sowsttrußlanitt
oewairige KriegslieferungenMoskaus an Nanking

Beginn  unseres ewigen Deutschlandseinleitet,eines Deutschlandsalso, das, selbst zeitlos ist.
„Wenn ich nun heute abend," so fuhr der Gau¬leiter weiter fort, „hier in Bremen das WHW.für den Gau Weser-Ems eröffne, so weiß ich, daßMänner und Frauen genügend vorhanden sind,um alle  Volksgenossenfür den Kampf des kom¬menden Winters zu gewinnen. Ich könnte auchmit Zahlen operieren, wenn ich nicht wüßte, daßauch die imponierendstenZiffern auf die Dauernur langweilen können, weil sie eben doch nurnüchtern bleiben. Nein, was der Stunde, die unshier zusammengeführthat, ihren großen Inhalt

Paris,  9 . Oktober.
Die französische Zeitung „Mattn " veröffentlichteine Meldung der Radioagentur aus Nanking,

wonach der Militärattache der sowjetrustischen
Botschaft General Lepis plötzlich im Flugzeug nachMoslau abgereist sei, um den Sowjetbotschafterin China, der vor einer WocheNanking bereitsverlassen hatte, zu tressen. In diesem Zusammen¬hang laust, so heißt es in der Meldung, hart¬näckigdas Gerücht um, daß China im Begrissstehe, den angekündigten Beistandspakt mit So-wjetrußland abzuschließen. Ein großer Teil des inden letzten Tagen in der Gegend von Nanking Än-
getrossenenKriegsmaterials ist aus Rußland überdie Grenze der äußeren Mongolei gekommen.

en japanische Soldaten jedes internationale

gefallener Papa
Geschosse und erklärte, diese Munition erreicheEhina auf dem Wege über Hongkong.

ltjina verwendet Äum-Vum-Leschosse
Newyork» 9. Oktober.

2n einer Unterredung mit einem amerikani¬
schen Pressevertreter erklärte der japanischeKriegsminister Sugiyama, daß gewisse Welt¬
mächte zwar Gerechtigkeitund Menschlichkeit fürChina predigten, aber durch den Verkauf vonDum-Dum-Eeschossen an Ehina zur Verwendung

Japan wird antworten
Absage an den Neunmiichte-Pakt?

Tokio, 9. Oktober.
Der Sprecher des japanischen Auswärtigen

Amtes kündigte eine unmittelbar bevorstehende
Erklärung der japanischen Regierung zur Stel¬
lungnahme der Regierung der Vereinigten Staa¬
ten zum japanisch-chinesischen Konflikt an. Im
Mittelpunkt dieser japanischen Erklärung werde
die Zurückweisungder amerikanischenAnschuldi¬
gung, dah Japan den Neunmächte-Pakt verletzt
habe, stehen. Ein Rücktritt Japans vom Neun-
mächte-Pakt wird nicht für ausgeschlossen
gehalten.

Vie Noten fordern vovkott
London, 9. Oktober.

Der britische EewerkschaftssekretärCitrine hatsich, dem Londoner „Darly Expreß" zufolge, an
den Präsidenten des amerikanischenEewerkschafts-verbandes Ereen mit dem Ersuchen gewandt,
daß die amerikanische Arbeiterbewegung einenVoykott japanischer Waren unterstützen solle. —Einen solchen Boykott durchzuführen, habe Ereen
angenommen und darüber hinaus auch von der„Möglichkeiteines Voykotts deutscher Waren" ge¬sprochen. Der „Daily Expreß" ist allerdings derAnsicht, daß weder ein wirtschaftlicher Voykott
noch eine militärische Aktion von Amerika in der

„wir besitzen unv betzalten"
Englands konservative geben ein Veispiel koloniaipoiitiscker Unvernunft

London, 9. Oktober.
Auf der konservativenParteikonferenz in Cear-

borough brachte der AbgeordneteSir Henry PageCroft,  einer der schärfstenGegner der deut¬
schen Kolonialforderung, eine Entschließungein,in der eine „Aufgabe der Souveränität in denbritischen Kolonien" abgelehnt wird. Die Ent¬
schließung wurde von der Konferenz ohne Oppo¬sition angenommen..

Sir Henry Page Croft erklärte. Deutschland

tung der britischen Konservativen übt, istvon einer erfrischenden Deutlichkeit. Aber- "--r- gn der Tat¬

habe kein größeres moralischesRecht auf Kolo¬nialgebiete, die es im Weltkriege verloren habe,als es England heute auf Helgoland habe. Er
wünsche, dah die englische Regierung irgendeiner
deutschen Kolonialforderung ein „Nern" entgegen¬
setzen würde.

Der „ManchesterGuardian" wendet sich gegendie KolonialentschliehunaSir Henry Page Crostsaus dem konservativenParteikongreß. Das Blattstellt die Frage, ob eine solche Erklärung Nichtals englische Heucheleibezeichnet werden könnte.Auf dem Parteikongreß des letzten Jahres habees wenigstens noch einige kluge Konservative ge¬geben, die sich geweigert hätten, den Grundsatzdes „Was wir haben, behalten wir" anzunehmen.Sie hätten sich gehütet, DeutschlandsKolonialsor-derungen ein absolutes Nein entgegenzusetzen. AmDonnerstag jedoch habe es keine derartigen Vor¬behalte gegeben. Das sei ein betrüblicher Ab¬schluß. Ohne die Notwendigkeit für friedlicheAenderungen und die Notwendigkeitder Abschaf¬
fung berechtigter Beschwerdenzuzugeben, könne

auch sie wird vermutlich nickts an der -
fache ändern, datz in England eine voliti
Gruppe durchaus hinter den Geschehni

olitische
ehnissen

und Êntscheidungen der Gegenwart zurück¬bleiben will . Deutschland läßt an seinem.üllu ^ ^

die konservative.Partei sich keine bessere Politikvorstellen, als die: „Wir b- » - -- «sitzen und behalten."Und doch, fährt das Blatt fort, habe Deutschlandeine berechtigteBeschwerde. Es sei nicht eine mo¬
ralische und nicht eine wirtschaftlicheBeschwerde,aber es. sei eine politischeBeschwerde. Solange
Großbritannien und Frankreich ihre Kolonial¬rechte als Privatbcsitz und als Kriegsbeute an¬sähen, könne man verstehen, daß Deutschlandsei¬nen Anteil zu haben wünsche.

Die Kritik, die der „ManchesterGuardian"
an .der weltfremden kokmialpolitischen Hal-

Lebensrecht, zu dem die Erfüllung der Kolo-
nialsorderung des Führers gehört, nicht rüt¬teln ! Die Konservativen Englands sollten als
ewige Nein-Sager ihre blasse Versailler Ko-
lonialtheorie getrost konservieren — das na¬
tionalsozialistische Reich geht jedenfalls überihre Entschließung zur Tagesordnung über.
Da die Anhänger Crosts der politischen
Schlafkrankheit verfallen sind, haben sie
sicher auch nrcht die Aeußerungen gehört, diesoeben auf dem nationalen Parteikongreß
von Transvaal gefallen sind: „Südafrika istder Räuber Deutsch-Südwestafrikas gewe¬
sen," so erklärte der Delegierte Wernich,
„jetzt ist es an der Zeit, Deutsch-Südwest¬afrika zurückzugeben. Und der Leiter der
nationalen Partei Transvaals , Strydom,
führte aus : „Wenn Deutschland auf Südwest¬
afrika besteht, werden wir Afrikaner keinenFinger rühren und keinen Schuh abgeben,um Deutschland daran zu hindern, daß es
seine früheren Kolonien zurückbekommt!"—
Mögen die englischen Konservativen weiter-
schlafen!

tung seiner Kolonien kein Gehör geschenkt hat.Auch „Regime Fascista" befaßt sich mit dem deut¬
schen Kolonialanspruch, um zu betonen, daß nachder von Deutschlanderreichten Gleichberechtigung
für die Vorenthaltung seiner Kolonien praktischkein Grund mehr vorhanden sei. Die Einbehal¬
tung der früheren deutschen Kolonien sei zu einem
sinnlosen Widerspruch geworden, der sobald wie
möglich behobenwerden müsse, da von seiner Be¬
seitigung die Wiederherstellung des für Europanötigen Gleichgewichtsabhänge.

derzeitigen Spannung in Vorschlaggebrachtwer-' Denn beides wurde Krieg bedeuten.den würde.

tftina und Sowietrußland
ftouptabneftmer!

Washington,  9 . Oktober
In Washington wurden jetzt auch die Gesamt-zifscrn der beträchtlichenamerikanischey Rüjttrngs-aussuhr während der letztenzwei Fahre bekanntgco-ben. Danach gewährte das Staatsdeparte¬ment insgesamt 8612 Ausfuhrlizenzen für Kriegs¬materialien im Gesamtwertevon 81829 999 Dollar.
Es kauften Kriegsmaterial für 13 695 999 DollarChina als größter Kunde (meist Militärflug¬zeuge). 12185 999 Dollar Sowjetrußland. 2 343 999Dollar Japan , 7 462 999 Dollar Argentinien als

größter siidamerikanischer Käufer und für 7 498 909Dollar Spanien als größter europäischerKäuser.

gegen Rückgabenach Abschlußder Veranstaltun¬
gen an die Vlutordensträger und Dauerwusweis-richaberausgegeben.

Bis spätestens zum 13. Oktober 1937 haben dirVlutordensträger und Dauerausweisinhabel
(einschließlichaller Dauerausweis-Antragsteller,deren Antrag bis dahin noch nicht abgelehntwürbe) — ausgenommen die uniformierten An¬
gehörigen der Wehrmacht, Polizei usw. — de«Amt für den 8./9. November 1923 in München,
Residenz/Kaiserhof, schriftlich folgende Angabenzu machen: a) Vor- und Zuname.' d) Nummeroder Bezeichnung der Kompanie (Batterie, Ab¬teilung usw.) der drei zugelassenen ehemalig«Wehrverbande (SA.-R " '- ' "" " ' "
sie am 8. und 9. November 1923 in München
eingesetzt waren ' o) Kopfweite;-ck) Brustumfang,Bauchumfang, Aermellänge und Körpergröße.
Die Angaben zu o und 6 sind genauestens zumachen, da nachträglicheGrößenänderungen nickstmehr berücksichtigt werden. Das Unterlassendie¬ser bindend vorgeschriebenenMeldung bzw. Der-äumnis des Meldetermins zieht Ausschlußvonen Veranstaltungen des 8./9. November IMnach sich.

Genaue Vekleidungsvorschrist nebst Weis umüber Empfang und Rückgabe der Windjackenuns
Sturmabteilungsmützen geht den Blutordens¬trägern und Dauerausweisinhabern rechtzeitigdurch ihre ehemaligen Komvanieführer bzw.deren beauftragten Stellvertretern im Um¬
druck zu.

Nach Italien unterwegs
Berlin , 9. Oktober

Die 425 Männer und Frauen aus Berliner ge¬trieben. die als Repräsentanten des deutschen Vol¬kes mit KdF. in das befreundete faschistische
Italien fahren, haben am Freitagabend Berlinin einem Sonderzug verlassen. Die Abfahrt, znder auch Dr. Ley erschienenwar , gestaltetezu einer begeisterten Kundgebung.

-Kolonien an Veutschland
Rom, 9, Oktober

Unter der Ueberschrift„Kolonien an Deutsch¬land" betont die in Kolonialsragen führensc
italienische Zeitschrift „Assione Coloniale" ineinem bemerkenswertenLeitartikel, daß die Welt
sowohl politischals auch historisch wahrhaft taubsein müsse, da sie den wiederholten und berech¬tigten Forderungen Deutschlandsauf RUckerstat-

kine Nede tftomberlains
London, 9. Oktober.

Die Hauptrede auf dem Konservativen Partei-
kongreß in Scarborough hielt der Ministerpräsi¬
dent Neville Chamberlaiu. In seiner Rede streifte
er die Roosevekt-Reds und sprach die Bereit¬
willigkeit Englands zur Mitarbeit an einer
Neunmächtekonferenzüber die Ostasienfrageaus.
Er fuhr darauf fort : „Die Ereignisseim Fernen
Osten haben im Augenblickdie Aufmerksamkeitvom Mittelmeer abgelenkt, aber die Lage in
Spanien verursachtnoch immer wachsende Sorge.
Wir haben uns aufrichtig darüber gefreut, daß
es möglich war, ein Uebereinkommen mit der
italienischen Regierung über die Ueberwachung
des Mittelmeers zu erzielen, und wir fühlten uns
in der Hoffnung ermutigt, daß diesem Abkommen
wettere Erörterungen zwischen den drei Mächten
folgen könnten, um die Politik der Nichtein¬
mischung wirklich effektiv zu gestalten. Wenn wir
einmal einen wirklichenFortschritt in der Rege¬
lung der spanischen Frage machen könnien, würde
der Weg für jene Besprechungengeebnet wer¬
den, die Gegenstandder kürzlichen Korrespondenz
zwischen Mussolini und mir waren." Am Schluß
seiner Rede begründete der englischeMinister¬
präsident die englische Allfrüstungspolitik.

Nieftge Niistungen in USfl.
London,  9 . Oftober.

Die englische Zeitung „Daily Mail " meldet,Amerikawolle eine Rüstungsanleihe auslegen undmit einer gewaltigen Ausrüstung beginnen. DasBlatt vermutet, daß zu diesem Zweck Präsident
Roosevelt eine Sondersitzungdes Kongressesein¬berufen werde. Auch in den Kreisen der City seigestern das Gerüchtüber eine solche amerikanische
Riistuugsanleihe umgelaufen. Auch„Daily Tele¬graph" berichtet, daß in Washington Gerüchteumlaufen, die besagen, daß der Hauptgrund derRoosevelt-Rede in Chikago der gewesen sei, einriesiges Riistungsprogramm stimmungsmiißigein¬zuleiten. Man spricht in Washington davon, daßdie geplante Ausrüstung nicht weniger als599 Millionen Pfund erfordern würde.

Die amerikanische„NewyorkTimes" meldet ausWashington, das amerikanische Marineministerium
beabsichtige, Riesenflugboote  in Bau zugeben, die ein Gewicht von 59 bis 69 Tonnen undeinen Flugbereich van etwa 14 900 Kilometerhätten, Sie sollten mit vier Motoren mit je1599 PS . und eigener Kraftanlage ausgerüstetwerden.

Slomberg und srick danken
. Berlin , 9. Oktober,

Der Reichskriegsministerund Oberste Vefehlr-aber der Wehrmacht, GeneralfeldmarschaGru>"lomberg, hat nach Abschluß der Wehrmächte-Manöver dem Reichs- und preußischen Minist»^ ^ ^ für die V> '
en
orbereitungdes Innern seinen Dank .

und Durchführung der Wehrmachtsmanöveraus-

srankreick rüstet ;ur 6ee
Paris , 9. Oktober.

2m französischen Haushaltsplan 1938 ist, wieder „Figaro" meldet, eine Flottenbautranche voninsgesamt 55 090 Tonnen im Gesamtwerte ponungefähr 2,939 Milliarden Frankenenthalten. Doch sollen im nächsten Jahr nur
89 Millionen für eine erste Tranche, sozusagen als
-Zukunftsverpflichtung für den Auskührunqsbe-
ginn des Vauprogramms vorgesehensein. Fol¬gende Neubauten sind geplant: Zwei Flugzeug¬träger, ein Kreuzer, drei Torpedoboote, dreileichte Torpedoboote, fünf U-Boote und zweiMotorschiffe.

gesprochen. Das verständnisvolle Zusammen¬arbeiten der Zivil - und militärischen Stellen umdie Pflichterfüllung aller beteiligten Veamimder inneren Verwaltung haben dazu beigetragen,daß ein so großes Manöver durchgeführt werdenkonnte. Der gleiche Dank gelte aber auch der ge¬samten Bevölkerung des Manöverraumes, die duTruppe trotz der starken Belegung überall nmoffenen Armen aufgenommen hat.
Der Reichs- und preußische Minister des In¬nern Dr. Frick übermittelte der Bevölkerung des

Manövergebietes und den Nachgeordnete« Dienst¬stellen, die am Manöver beteiligt waren-
Dank des Reichskriegsministers und Oberbefehls¬habers der Wehrmacht und verbindet damit st¬
iren Dank an alle beteiligten Volksgenossen.

Der Staatssekretär im RclchSministerium kür Aoldaufkliirung und Propaganda , Malter Funk, ist «»Freitag im Kraftwagen , von Wien kommend, zu »m«
viertägigen offiziellen Besuch in Budapest cingetlom«-

Die Nrnc des im Dienste für die NationalsozialistBewegung in Buenos Aires ermordeten Blockum,
Joses Rievle wird am Sonntag in Sigmaringen -»" -beigesetzt.
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2er Reichsfinanzminister
sprach in Willie 'msizaven

Einweihung des Dienstgebäudes der Reichs¬
finanzverwaltung

Die Kriegsmarinestwdt erhielt mit der Erstel¬
lung eines neuen Dienstgebäudes der Reichs-
finanzverwaltung ein imposantes Eroßgebäude,
das durch den unaufhörlich erfreulichen Auf¬
schwung des Wirtschaftslebens Wilhelmshavens
notwendig wurde . Das nach den Entwürfen des
bekannten Architekten Pros . Höger  am Rat-
bnusplatz gegenüber dem neuen Rathaus errich¬
tete Eebstnde fügt sich gut in den Gesamtrahmen
des neuen früher rüstvingischen Stadtteils ein
„ad wurde am Freitagvormittag vom Reichs-
siimnzminister Graf Schwerin von Kro-
Nqk  in feierlicher Weise und ' in Gegenwart
einer großen Reihe von Vertretern der Partei,
des Staates und der Behörden sowie der Wehr¬
macht seiner Bestimmung übergeben . Dem Fest¬
akt, der von musikalischen Darbietungen des städ¬
tischen Orchesters umrahmt war , wohnten u . a.

der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Rö-
ver,  Staatsminister P a u l y - Oldenburg , der
II . Admiral der Kriegsmarinestation der Nord¬
see, Konteradmiral von Schröder  Marine-
ftationintendant Raeuer , Polizeidirektor sf -Ober¬
sturmbannführer von Kozierowski  bei.

Der Reichsfinanzminister wies in seiner
Weiherede im Zusammenhang damit , das; das
Dienstgebäude die Verwaltungen des Finanz¬
amtes , des Hauptzollamtes und des Reichsbau¬
amtes enthält , auf die programmatische Bedeu¬
tung hin , daß es nicht eine Reichssteuerverwwl-
tung , eine Reichszollverwaltunq und eine Reichs¬
vermögensverwaltung gebe , sondern alle diese
Arbeitsgebiete vereinigt seien in der Reichs-
finanzverwaltung , die damit zu einem Sammel¬
becken aller finanzwirtschaftlichen Aufgaben des
Reiches geworden sei. Der Reichsfinanzminister
wies zum Schlug seiner Rede auf die erfreulich
gestiegenen Steuereinnahmen Wilhelmshavens
än . Während sie 183,1 auf 3,8 Millionen gesunken

waren , haben sie sich 1936 bereits auf 8,5 Mil¬
lionen erhöht.
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Sauieiler Rover besucht Norden
Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver

wird am Sonnabend , 23 . Oktober , im Kreise Nor-
den-Krummhörn weilen . Am Nachmittag wird er
das Laitdjahrlager Loppersum besuchen und an¬
schließend weitere Besichtigungen und Besuche
vornehmen . Ferner findet eine Sitzung der Orts¬
gruppen - und Kreisamtsleiter statt . Abends um
U Uhr wird der Gauleiter in einer großen
Kundgebung in der „Börse " vor der gesamten
Führerschaft der Partei und des Staates sprechen.

Vegessolc

»UM , Kaufmännische Abendlehrgänge . Am 11. Okto-
" bor beginnen an der Handelsschule in Vegesack

ger wieder die kaufmännischen Abendlehrgänge , die
7-,^ . mit der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt wer-

nvoei. Es finden u . a . statt : Deutsch , Englisch für
Sk0ve«h Mfimgar , Englisch für Fortgeschrittene , Vuch-
»nung sthning für Anfänger , Buchführung für Fortge-

E .olischrittene , Kurzschrift für Anfänger , Maschinen-
er unis«, schraiban und kaufmännisches Rechnen . Räheres
. Polijiüber alle Lehrgänge ist aus dem Schuluugsheft
lenstanptzxr Deutschen Arbeitsfront zu ersehen . Die Kursevom A»
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bieten jedem ausgezeichnete Fortbildungsmöglich-
keit . Anmeldungen können bei der Deutschen Ar¬
beitsfront oder in der Handelsschule vorgenom¬
men werden.

Zirkus Belli kommt . Auf dem Aumunder
Marktplatz wird der große 8-Masten -Zirkus Belli
am kommenden Montag und Dienstag gastieren.
Dem großen Unternehmen geht wegen seiner be¬
rühmten Raubtierschau und ' seiner hervorragen¬
den Dressuren «in guter Ruf voraus.

klunisntlr » !

Personenstands - und Vetriebsaufnahme . Am
Sonntag , 10. Oktober , findet in der Gemeinde
Blumenthal eine Personenstands - und Betriebs-
aufnahme statt , zu der die Erhebungsbogen den
Haushaltungen und Betrieben bereits zugestellt
wurden . Die ausgefüllten Listen werden am
12 . Oktober durch die Gemeinde wieder einge¬
zogen.
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Sonntagsrückfahrkarten zum Herbstmarkt . Für
den am Sonntag beginnenden großen Scharm¬
becker Herbstmarkt werden iin Umkreis von
56 Kilometer um Osterholz -Scharmbeck Sonntags¬
rückfahrkarten ausgegeben , und zwar mit einer
Geltungsdauer bis 12. Oktober 24 Uhr (Antritt
der Rückreise ) . Die Ausgabe der Sonntagsrück¬
fahrkarten erfolgt sowohl auf den Bahnhöfen der
Reichsbahn als auch bei der Kleinbahn Osterholz-
Bremervörde . (58

Dienstjubiläum . Die 46. Wiederkehr des Tages
feines Eintritts in das Heer am 8. Oktober 1897
feierte der Gendarmeriemeister Richard Becker,
der nach seiner Militärzeit bei den Lllneburger
Dragonern vor über 30 Jahren nach Osterholz-
Scharmbeck kam und seither als Gendarmerie¬
beamter hier tätig ist . Der Jubilar ist begeister¬
ter Anhänger der ländlichen Reiterei und Por-
sitzender des Reitervereins Pennigbiittel und als
solcher eine der bekanntesten Persönlichkeiten des
Kreises Osterholz . (58

Straßensperre während des Herbstmarktes . Die
Markt - und Kirchenstratze in Osterholz -Scharm¬
beck wird während des „Großen Herbstmarktes"
in der Zeit vom 9. Oktober , 15 Uhr , bis 13. Ok¬
tober , 12 Uhr , für den gesamten Durchgangsver¬
kehr gesperrt . Die Umleitung , erfolgt aus Rich¬
tung Hülseberg über die Koppel -, Lindenstraße
oder Katrepel , Winterberg -, Baustraße , aus
Richtung Lintel über die Bahnhof -, Linden -,
Koppelstraße oder Bau -, Winterbergstraße,
Katrepel.

Wassersportverkehr im St . JLrgenslande . In¬
folge des zunehmenden Motorbootverkehrs auf
den Fleeten des St . Jürqenlandes wird die
Unterhaltung der Ufer für die anliegenden
Grundstückseigentümer immer schwieriger . Durch
neue Polizei -verordnung des Landrats zu Oster¬
holz -Scharmbeck mußte der Verkehr mit Sport¬
booten deshalb auf die wichtmotorisierten Fahr¬
zeuge beschränkt werden . (58

Der Weyerberg unter Naturschutz gestellt . Der
kommissarische Landrat des Kreises Osterholz , Dr.
Luder,  hat den Weyerberg mit sofortiger
Wirkung unter Naturschutz gestellt . Maßgebend
für diese Verordnung war die Tatsache , daß der
Berg in den letzten Jahren mehr und mehr als
willkommen « Sandquelle angesehen wurde . Auch
sind verschiedentlich Abholzungen erfolgt . Der
Naturschutz erstreckt sich von nun ab auf das ge¬
samte Gebiet des Weyerberges.

Dvlaionliorwr

Kleine Stadtchronik , fünfzig Pfund Butter
wurden einem Delmenhorster Milchhäwdler ge¬
stohlen . Der benachrichtigten Polizei gelang es,
den Täter zu ermitteln , so daß die gestohlene Ware
wieder herbeigeschafft werden konnte . — Als Er¬
öffnung der Winterspielzeit 1937/38 führte die
Delmenhorster Spälkoppel das Lustspiel „Spekta¬
kel in Kleihörn " im Fitgerhaus auf . Bei aus¬
verkauften , Hause erlebte das Lustspiel des be¬
kannten Heimatdichters Karl Bunje einen neuen
Erfolg . — Am kommenden ersten Eintopfsonntag
findet wieder das traditionelle Eintopfessen in der
Markthalle statt . Die Tafelmusik liefert das Musik¬
korps des 2 .-R . 65. — Die kürzlich bei ihren
schleswig -holsteinischen Landsleuten in Bremen
eingetroffenen Kinder aus Brunde , weilten einige
Tage bei ihren Delmenhorster Üandsleuten zu
Vejuch . Neben einer Besichtigung der Gedenkstätte
„Stedingsehre " auf dem Bookholzberg war wohl
das grösste Erlebnis eine gemeinsame Feierstunde
mit der Hitlerjugend in der Aula der Oberreal¬
schule. Die Feierstunde nahm einen erhebenden
Verlauf . Auch die Vrunder Kinder halfen mit
Liedern , Volkstänzen und einem kleinen Theater¬
stück diese gemeinschaftliche Feier auszugestalten.
Der Leiter der Ortsgruppe Delmenhorst , Thielke,
bat zum Schluß die Besucher , alle Landsleute jen¬
seits der Grenze zu grüßen . (S2

HsinsUnßsa

Frecher llebersall . Am Mittwochabend gegen
20 Uhr befnhr ein 14jähriges Mädchen mit dem
Fahrrad « die Straße zwischen He-melingen und
Arbergen . An «iner besonders dunklen Stelle
wurde es plötzlich von einem etwa 16jährigen
Burschen überfallen . Das Mädchen wehrte sich
und schrie um Hilfe . Herbeieilende Einwohner
fanden nur noch das Fahrrad des schnell flüchtig
gewordenen Burschen vor . Der Hemelinger Gen¬
darmerie gelang es , den Besitzer des Rades zu
ermitteln und den frechen Burschen in Gewahr¬
sam zu nehmen . ( 93

Samariterinnenkurse des Deutsche « Roten
Kreuzes . Mit dem Eintritt des Herbstes beginnt
das Deutsche Rot « Kreuz wieder mit der Aus¬
bildung aller hilfsbereiten Frauen und Mädchen,
die sich zum Dienst im DRK . verpflichten wollen.
In Zeiten der Not , aber auch bei Ausmärschen,
Sportfesten , im Lager , auf der Unfallstation usw.
steht neben dem Sanitäter die Samaritern : und
Helferin des DRK . In einem Kursus von 20
Doppelstunden werden die Frauen und Mädchen
als Samariterinnen ausgebildet . In monatlichen
Pflichtübungen wird das Erlernte gefestigt und

erweitert . So werden sie vorbereitet auf die
schwere , aber auch schön« Pflicht , die sie überneh¬
men wollen . Der nächste Samariterinnenkursus
des Kreises Verben beginnt am 12. Oktober in
Ottersberg . (93
VsrÄsn

Spenden sür das WHW . Sämtliche Spenden
im Winterhilsswerk 1937/38 des Kreises Verben
werden auf das Konto des Kreisbeauftragten des
Kreises Verben bei der Kreissparkasse Verben,
Konto Nr . 3377 , erbeten.

Unverantwortliches Verhalten bei einem Eroß-
feuer . Großfeueralarm rief die Feuerwehren aus
Dörverden - Stedorf mit ihrer Motorspritze und
die Wehren aus Westen , Ahnebergen und Barn-
stedt zu einem Brande nach Borste ! bei Stedorf,
wo durch fahrlässiges Verhalten bei dem Bauern
Heinrich Burdorf  eine Scheune in Brand ge¬
raten war . Beim Jngangbringen eines Venzol-
motores in der Scheune war ein offenes Licht
verwandt worden , das die Venzolgase entzündete
und die mit Getreide gefüllte Scheune in ein
einziges Flammenmeer verwandelte . Zur Ret¬
tung einer weiteren 50 Meter entfernt stehen¬
den Scheune wurden nun , kurz nach der Ent¬
stehung des Feuers vorbeikommende Arbeiter auf¬
gefordert mit dem Hinweis , daß es an Hilfs¬
kräften fehle . Trotz dringlicher Vorstellungen ver¬
weigerten die Leute ihre Hilfe . Durch dieses un¬
verantwortliche Verhalten wurde auch die zweite
Scheune ein Raub der Flammen . Wertvollstes
Volksvermögen wurde vernichtet , bargen doch die
Scheunen mehrere 100 Zentner Getreide und
sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen . Diese
kaum verstellbare Gleichgültigkeit wird die Be¬
teiligten selbstverständlich vor den Richter brin¬
gen , damit ihnen klar wird , daß jeder zu seinem
Teil für das Volksganze einzustehen hat und mit
allen Kräften drohende Gefahren abzuwenden
hat . — 43 dienstuntaugliche Pferde des Art .-
Reg . 22 wurden heute auf dem Hofe der Holz -,
markt -Kaserne versteigert , wo sich einige hundert
Interessenten eingofunden hatten . Während das
billigste Pferd mit 200 RM . fortging , wurden für
die fehlerlose „Nymphe " 500 RM . gezahlt . —
Die Pilzernte  war in diesem Jahre besonders
groß . (66
vremerlisven

Weißes Rehkitz . Erst kürzlich konnten wir vom
Vorhandensein eines weißen Hirsches in den
Taunuswäldern berichten . Nun kommt aus dem
Vramstedter Forst im Kreis Wosermünde die
Meldung eines Jägers über die Beobachtung
eines weißen Rehkitzes , das sich noch in Beglei¬
tung der Ricke befindet . Auf Vereinbarung der
Revierpächter soll das seltene Tier besondere
Schonung erfahren und weiter beobachtet werden.
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Kl. Stubenosen,
Links-Kohlenherd

Vrandstraße 90

8s kommt daraus
an nicht daß, son¬
dern wie Sie Ihre
Reklame durchfüh¬
ren . Ziehen Sie
deshalb die Se-
schäsisstelle der
Bremer Zeitung
zu Rate.
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Hock - unä
liekdsMeekniker
sür das hiesige Gem«indebauamt
zum baldmögl . Antritt gesucht.
Vergütung nach Gruppe VII
P . A. T . Bewerbungen mit Le¬
benslaus , Zeugnisabschriften und
Lichtbild werden bis zum 20. ds,
Mks. erbeten.

Lcsum, den 7. Oktober 1937.
Der Bürgermeister.

aiMUM
(Dreirad ) sofort.
Bartels L Müller

Olbersstratze SS

Wsiblicii

Kräftiges Mädchen
(Radfahrerin ) für
GeschSftshaushalt

für ganzen Tag.
Sonntags srei.
Kornstr . 14» p. l.

Innere Ltackt

Garage am Drill
für 2—3 Motorr.
Angeb. u . E 3730
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Nähe

frdl . möbl . Zimm.
per sofort gesucht.
Angeb. u . L 3S3S
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch - er Hausfrau " JWA
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gen auf die Süße und die Säure
der Fruchtarten achten . Zucker¬
sätze nicht zu hoch nehmen . Durch¬
schnittlich , auf V- kg Obst ji Kg
Zucker . Vor der Verwendung an¬
gefaulte , wurmige Stellen aus
den Früchten ausschneiden . Schä¬
len und Ausschneiden des Kern¬
gehäuses ist nicht angebracht , da
Pektin darin enthalten ist , außer¬
dem aromatische Geschmacksstoffe.
Zu langes Kochen ergibt dunkle
Farbe , deshalb möglichst keinen
Wasserzusatz geben , auch Zucker
erst beifügen , wenn Marmelade
kocht, da er sonst bräunt.
Marmor , Marmelstein , kristalli-
nischer Kalkstein in verschieden¬
artigen Farben , der sich polieren
läßt . Marmor ist säureempfind¬
lich . Man reinigt ihn nur mit
heißem Wasser oder mit milder
Marseiller Seife . Flecke lassen
sich mit Benzin und Schlämm¬
kreide entfernen . Kitten kann
man Marmor mit einer Mi¬
schung von Schlämmkreide und
Wasserglas.
Marone , s. Kastanie , eßbare.
Marotte , entbehrliches französ.
Fremdwort sür Lellne , Schrulle.
Maroquinleder d. i . Marokko¬
leder . Saffianleder , qefärbtes
Leder , meist aus Ziegenfellen.
Marseiller Seife , venezianische
Seife , milde Seife aus Oliven¬
öl , die für empfindliche Haut
sowie als Kinderseife empfeh¬
lenswert ist und außerdem zum
Waschen von Wollsachen . Sei-
denflor . Taft und Straußen¬
federn sowie zum Entfernen von
Oel - und Fettflecken verwendet
wird.

Martha , weibl . Vorname hebr.
Herkunft mit der Bedeutung
„die fleißige Wirtschafterin " .
Martin , Werten , männl . Vor¬
name lat . Herkunft mit der Be¬
deutung „der Kriegerische " , ab¬
geleitet von Mars.
Martinsgans , die am 11. No¬
vember . dem Martinstag , ge¬
bratene Gans.
Marzipan , Masse aus geriebe¬
nen Mandeln , Zucker und Rosen¬
öl , aus der man verschiedenes
Vackwerk herstellt . Berühmt ist
Lübecker u . Königsberger Mar¬
zipan , in Tortenform vielfach
mit eingemachten Früchten be¬
legt oder als Marzipankonfekt
mit angebräunter Oberfläche.
Maschenanschlag beim Häkeln u.
Stricken . Um festzustellen , wieviel
Maschen man jeweils aufzuschla-
gen hat , macht man sich am besten
zunächst eine kleine Probe , zählt
die Maschen , die auf einen Zenti¬
meter gehen und multipliziert
diese Maschen mit dem Maß des
zu arbeitenden Gegenstandes.
Maschenlaufen bei Strümpfen.
Man kann die laufende Masche
bei Seidenstrümpfen aufhalten,
wenn man die Stelle etwas mit
Seife bestreicht . Die Maschen
kann man sich in einschlägigen Ge-
'chäften wieder aufnehmen lassen:
Mascotte , franz . Bezeichnung für
einen angeblich glückbringenden
Talisman , den jemand ständig
bei sich trägt oder im Auto be¬
festigt . Vielfach ist eine solche
Mascotte eine Puppe . Selbstver¬
ständlich handelt es sich bei der
Mascotte um einen Aberglauben.
Masdasnan , Mazdaznan , aus
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Plötzlich und unerwartet entschlief infolge

Herzschlages unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder , Schwager und

Onkel

Gerhard Mltemde
im 8V. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬

hörigen:

L . Schiller und Frau,

Erste , geb . Woltemade.

Habenhausen , den 7. Oktober 1937.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
3ZH Uhr , im Trauerhause , Habenhauser
Landstraße 278, statt.

Anläßlich meines modernen Um¬
baues bitte ich meine verichrte
Kundschaftdas mir bewiesene Ver¬
trauen auch fernerhin schenkenzu
wollen. Gleichzeitig sage ich für
alle Aufmerksamkeiten meinen
herzlichstenDank.

W . Eliewe , Kornstratze 119,

gegenüber der Schule. ^

Heute entschlief nach einem
rastlosen , arbeitsreichen Le¬
ben mein geliebter Mann,
unser herzensguter Vater,
Großvater , Onkel und Groß¬
onkel

M Misch
in seinem 86. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Christine Metsch
Frieda Darr , geb . Metsch
Fritz Varr
Elfriede Varr
und Angehörige.

Bremen , 7. Oktober 1937.
Mauerstraße 8.

Die Aufbahrung erfolgte im
Trauerhause.

Die Trauerseier findet am
Montag , um 12.30 Uhr, im
Krematorium statt.

1 Messingkessel , 2V Liter , 2 Spinn¬
räder , 1 eiserne Kinderbettstelle,
1 kl. Kanonenofen nebst Rohren,
1 Tesching , 6 mm , mit Patronen,
1 Revolver , 6 mm , mit Patronen,
1 gr . Feldstecher (Busch ) , 1 Kar¬
toffelkiste , 1 Zentner.

Leher Heerstraße 59

Erinnerung
An den heute nach¬
mittag 15—18 Uhr
auf dem Grund¬
stück Hastedter
Heerstr. 172 statt¬
findenden frei¬
händigen Verkauf
lt. Anzeige vom
Sonntag.

Der Konkurs¬
verwalter
Dr. Haß

Verbaut

Drahthaar- -
Foxtcrrierhündin

erstkl.Stammbaum
zu verkaufen.

Toro,
Schwachhaufer

Heerstraße 1 ptr
Ruf » 80 58

Ikr k/rtsi ' l Kitts

Nnsr von Vision . . .
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Heute,  20 Uhr, Sonnabend-Er. 8
Ende ungef. 22.45 Uhr

KSII8

GroßeOper von Puccini
So., 10. Okt., 15 Uhr, St .-Anr.,

4. Borst. Er. S
und freier Kartenverkauf!

Wsl IkiS 11» Aikd
Komödievon C. von Arx

So., 10. Okt.. 20 Uhr. Mi.-Er. 3

Usvon!,k§csiit
von E. Puccini

Mo., 11. Okt.. 20 Uhr. Jugend¬
bühne 4. Ring. 1. Vorstellung

kaust
von I . Wolfg. Goethe

Di.. 12. Okt., 20 Uhr, Di.-Platzm.
klsckrmsnn
slr ki r̂ioksi'

Komödie von Otto Ernst
Mi., 13. Okt., 20 Uhr, Sonder-

MittwochL
3. GroherGastspielabend:

Va/e/rtt/r 5kü//e?
voni Deutschen Opernhaus, Berlin

vsr Postillon

vonl - onsntnoan
Komische Oper von A, Adam

PostillonrValentin Hallera. E.
Do., 1», Okt., 18.30 Uhr, Do.-Er. L

llis ^ öiswrsmgsr
von Mrnbsrg

Eroße Oper oon RichardWagner
Fr„ 15. Okt., 20 Uhr, Fr.-Platzm.

ttsmlsr
von William Shakespeare

Sbd.. 16, Okt., 20 Uhr, Sbd.-Er. L

ttsuts , Lonnsbsnä , 8, kncls10.20 0
kin Singrpisl voll Sonno unet

lugsnel
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Ilislis-Ilieäter
?rei88käl

bieten

MI
Ihü

I»1-

VursnÄvt
So., 17. Okt., 15 Uhr. St.-Anr..

4. Vorst. Er. 6
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6sscbä/tsstsllsn 2u bcrbsn.

Ossamtprsiss im Msrts von übsr  2000 » ^

So., 17. Okt., 20 Uhr. Sbd.-Er. 8
4. GroberGastspielabend:

Va/e/M M/les
vom Deutschen Opernhaus, Berlin

vor Postillon

vonl - onjuinoau
PostillonI ValentinHallera, E,

M°„ 18. Okt., 28 Uhr, KdF.,
KulturgemeindeAbt. L

Müon I.68csut
Di., 18. Ott., 20 Uhr, Auß. Platzm.

Erstaussührung
der großen Freimartts -Operette!

Diese Seite gehört zum „Nachschiagobuch der Hausfrau " JWA

Masdasnan 296 Maße

dem Altperfischen hergeleitete
Lebensform , die Atemübungen
und Crnährungsvorschriften ent¬
hält , Fleisch wie Fisch untersagt
und hauptsächlich Rohkost an¬
ordnet.

Masern , ansteckende Infektions¬
krankheit im Kindesalter . Die
Ansteckung erfolgt unmittelbar
von Kranken zu Kranken . Be¬
ginn mit Schnupfen , Bindehaut-
katarrh der Augen , Licht¬
scheu, Husten und Heiserkeit.
16 Tage vor Ausbruch dieser
Ersch . wurde das Kind schon
angesteckt . Der Ausschlag be¬
ginnt im Gesicht , auf der Stirn
und an den Wangen -, vorher
zeigen sich an der Wangen-
schleimhaut die sogenannten Ko-
plikschen Flecken , Nächkrankhei-
ten können Lungenentzündung,
Mittelohrentzündung oder Drü-
senerkrankungen sein , aber ganz
bes, Keuchhusten , Beh . : Bettruhe
in gut gelüfteten Zimmern , am
Anfang flüssige Kost . Frucht¬
säfte , schleimlösende Mittel,
gute Mundpflege . Als Genesen¬
der ist der Kranke Vor Erkäl¬
tung zu schützen. Wenn einer
einmal Masern überstanden hat,
so hat er im allgemeinen Schutz
vor dieser Krankheit für das
ganze Leben , Immer Arzt zu¬
ziehen!

Maserung , aus dem Verlaus
der Holzfasern entstehende Zeich¬
nung im geschnittenen Holz , bei
neuzeitlichen Möbeln vielfach
der Hauptschmuck , Der seltsamen
Maserung wegen wird vielfach
als Fournier Wurzelholz ver¬
wendet.

Massage . Uebung der Muskeln,
der Haut und der dazwischen
liegenden Gewebe , welche man
nicht selbst macht , sondern von
einem andern ausüben läßt , Sie
wird mit der Hand oder mit
Werkzeugen ausgeführt , auch mit
Anwendung des elektrischen
Stromes verbunden . Bewirkt
bessere Durchblutung der Haut,
dadurch werden Crmüdungsstofse
abtransportiert . Wenn Ent¬
zündung da ist , jede Massage
vermeiden ! Hauptformen der
Massage sind : Streichen , Kne¬
ten , Reiben . Klopfen . Vor dem
M . wird die Haut durch Talg
od. Vaseline geschmeidig gemacht.
Maße . die im Haushalt verwen¬
det werden , sind . Längenmaß,
Eewichtsmaß und Flüssigkeits¬
maß . Als Längenmaß dient ein
Zollstock oder ein Bandmaß , am
besten aus Stahl . Zur Feststel¬
lung des Gewichtes benötigt man
entweder eine Waage mit ge¬
eichter ! Gewichten oder eine
Federwaage . Ist beides nicht
vorhanden , so kann man sich bei
kleinen Eewichtsmengen damit
helfen daß ein gestrichener Eß¬
löffel Butter 15 Gramm ent¬
spricht . ein gestrichener Eßlöffel
Zucker . Mehl . Salz gleich 10
Gramm , daß eine Kaffeetasse
etwa  106 Gramm Mehl oder
166 Gramm Zucker enthält Für
Flüssigkeiten br -i ' -cht man ein
Litermaß . bei dem nveckmäßig
auch s/- und iit Liter angegeben
ist. 1 Liter W ->Iier gleich 6 Tai-
sen. Eine Flasche Wein . Liter,
enthält 7 bis 8 Gläser Wein.
Alle angegebenen Maße sind
selbstverständlich nur annähernd.

Zugeflogen: Ein Wellensittich und
zwei Fasanen. Meldung innerhalb
drei Tagen im Fundamt. Polizei¬
haus . Zimmer 12l . — Dem Ticrhcim
des Bremer Ticrschutzvcrcins über¬
geben: Ein Drahthaarterrier, eine
Tackelhündin und ein Terrier ohne
Hundezcichen. Meldung innerhalb
24 Stunden im Ticrheim. verlängerte
Hemmstraße. gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere verfügt.

Die Polizeidirektion.
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Stadt Vegcsack
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^ (V slglNisellknfgkn'k vkgezsoIi- l.siMöl 'llki'
« vl. gültig ab 9. Oktober 1937
2 L ab Lemwerdcr: ab Vegcsack:
^ 8 5.30 Uhr ^ 5140 Uhr

5.45 „ 6.00 „V 6.15 „ 6.30 ,.
2 8 6.40 „ 7.00 „

7.15 „ 7.30 „
^ » 7.40 ., 7.50 „
v 2. S.ltO „ 8.10 „
A Z

und weiter alle und weiter alle
20 Minute » bis SO Minuten bis

^ !§ 20.00 Uhr 19.50 Uhr
20.30 „ 20.15 „

^ 5. und weiter alle und weiter ' alle
30 Minuten bis 30 Minuten bis
zur letzten Fähre zur letzten Fähre

u» um l.30Uhr nachts um l .45 Uhr nachts
Für Einhaltung des Fahrplancs.8- insbesondere bei Eisaanq . Betriebs-

störnnaen oder außerordentlichem
Vertehrsandrang, wird keine Gewähr

- 2 übernommen.
- Vegcsack, 8. Oktober 1937.

Z. Der Bürgermeister-
Westvhal . ^
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OcssentlicheAusschreibung.
Die Lieferung von Straßenbau-

stoisen(rd. llö >. Packlage. 480 t Klein¬
schlag, Splitt , Grus, 70 t Klcin-
Vilastert soll vergeben werden.

Angcbvtsvordrnckcsind im Wasser¬
banamt Wcsermünde gegen Bar¬
zahlung von -K./l 2,— erhältlich.
^Angebotscrösinnng: 22. 18. 1837.

Preußisches
Wasscrbauamt Wcsermünde.
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Heutschlvndreise
des ber;ogs von windsor

Berlin , 9. Oktober.
Der Herzog und die Herzogin von Windsor

werden zu einem zwölftägigen Besuch Deutsch¬
lands am kommenden Montag in Berlin ein¬
treffen. Dem Wunsche des Herzogs, die sozial¬
politischen Einrichtungen des neuen Deutschlands
und die Arbeits- und Lebensbedingungen der
schaffenden deutschen Menschenan Ort und Stelle
kennenzulernen, entsprechend, schließt sich an den
Bisuch der Reichshauptstadt eine unter der Füh¬
rung des Reichsorganisationsleiter Dr. Ley ste¬
hende Besichtigungsreisedurch zahlreiche deutsche
Betriebe, Siedlungen und DAF.- und KdF.-Ein-
richtungen an. Die Deutschlandfahrt des Herzogs¬
paares, die von Berlin aus u. a. nach Essen,
Dresden, Leipzig und Crössinsee in Pommern
fuhrt, wird am 23. Oktober in München ihren
Abschluß finden.

kmirtlungslittfederStrafrechlspflege
Berlin , 9. Oktober.

Ilm den Organen der Strafrechtspflege eine
möglichst vollständigeund zuverlässigeBeurteilung
der Eesamtpersönlichkeitdes Rechtsbrecherszu er¬
möglichen, hat Reichsministerder Justiz Dr. CUrt-
ner die Einrichtung einer Ermittlungshilfe an¬
geordnet. Der Hauptamtsleiter der NS .-Volks-
wohlfahrtHilgenfeldt hat den ihm unterstehenden
Reichsverband für Straffälligen -Vetreuung und
Ermittlungshilfe für den Aufbau der Ermitt¬
lungshilfe zur Verfügung gestellt. Die Ermitt¬
lungshilfe hat die Aufgabe, in einzelnen Straf¬
sachen auf Ersuchen des Staatsanwalts oder des
Richtersdurch einen geeigneten Helfer Erhebun¬
gen über die persönlichenund wirtschaftlichenVer¬
hältnisse des Beschuldigten anzustellen. Die ört¬
liche Ermittlungshilfe wird von den Landes- und
Bezirksvereinenfür Ermittlungshilfe und Straf-
fälligenbetreuunggeleistet. Es ist sichergestellt, daß
diese Vereine, sowohl bei dem Aufbau der Ermitt¬
lungshilfewie auch in der laufenden Ermittlungs-
hilfetätigkeitmit den Justizbehörden eng und ver¬
trauensvoll zusammenarbeiten. Organisatorisch
wird Las reibungslose Zusammenarbeiten dadurch
gewährleistet, daß die Landesvereine zum größten
Teil unter der Führung der Generalstaatsanwälte
und der Leiter der Eauämter für Volkswohlfahrt
stehen und haß Leiter der örtlichen Ermittlungs¬
hilfe in aller Regel ein Staatsanwalt oder Straf-
richter und sein Vertreter der zuständige Kreis¬
amtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt ist.

Neues Unrecht in VstoberschleNen
Königshütte, 9. Oktober

Unter der Begründung, daß die Räumlichkeiten
den baupolizeilichenErfordernissen nicht mehr ge¬
nügten, hat die Königshütter Polizeidirektion
sämtliche Hotelzimmer, Vereinszimmer und den
..Kroßen Saal " des Hotels „Graf Reden" schließen
lassen. Der Hotelverwaltung ist unter Straf¬
androhungverboten worden, inzwischen begonnene
Instandsetzungsarbeiten fortführen zu lassen. Die
Schließung des Hotels bedeutet einen schweren
Schlag sür das Deutschtum Oberschlesiens. Das
Hotel und besondersder „Große Saal " waren der
Sammelpunkt des Deutschtums von Königshütte
und seiner weiteren Umgebung. Gegen die Schlie¬
ßung des Hotelbetriebes ist beim Woiwodschafts-
«mt Kattowitz Einspruch erhoben worden.

Nom entlarvt die laktik der Weltmächte
vor krteilung der pnttoorl Italiens an kngland und Frankreich / kin;u;iekung Veutschlands erneut gefordert

Mailand , 9. Oktober.
Der offiziöse Mailänder „Popolo d' Jtalia"

setzt sich mit der Haltung Italiens gegenüber
dem Problem der spanischen Freiwilligen ausein¬
ander und erklärt, daß die Note der römischen
Regierung in ihren wesentlichenTeilen als fer¬
tiggestellt betrachtet werden könne. Das Blatt
betont nochmals, nicht Italien sei darum dafür ver¬
antwortlich zu machen, wenn das Einmischungs¬
verbot nicht von Anfang an auch auf die Frei¬
willigen ausgedehnt worden sei. Erst durch diese
Unterlassung Englands und Frankreichs ist die
sowjetrussischemilitärische Einmischung und die
Anwerbung der sogenannten internationalen
roten Brigade möglich gemacht worden, worauf
dann das Dazwischentretenvon Freiwilligen auch
im Lager der Nationalen erfolgte. Man dürfe
sicher schließen, daß das System der Teilerörterun¬
gen nur zu neuen Verwicklungenführen würde.

Es sei also vorauszusehen, daß Italien an Zu¬
sammenkünften, zu denen nicht auch die deut¬
sche Reichsregierung  eingeladen sei, nicht
teilnehmen werde. Die Angelegenheit könne nach
allen ihren Gesichtspunktenim Londoner Aus-
schuß erörtert werden, der dazu die nötigen Voll¬
machten besitze.

Der von Frankreich und England bei der ita¬
lienischen Regierung unternommene Schritt mit
der Bitte um baldige Erteilung einer Antwort
aus den Vorschlagvon Dreier-Besprechungenwird
von den römischenBlättern als Anzeichendafür
betrachtet, daß die beiden Westmächteaus die Ret¬
tung Sowjetspaniens ausgehen. Der Londoner
Korrespondent des „Messaggero" betont, daß die
englische Regierung den Zeitpunkt für gekommen
halte, um die Maske der Nichteinmischungfallen
zu lassen und zu erklären, es sei für die engli¬
schen Interessen notwendig, daß nicht General

Franco Sieger des spanischenKrieges werde. —
Der Pariser Vertreter des gleichen Blattes ist
der Ansicht, Blum und die verschiedenenInter¬
nationalen drängten daraus, daß Frankreich offi¬
ziell die Neutralitätspolitik aufgebe und seine
Grenze für Freiwilligentransporte und Waffen-
und Munitionslieserungen öffnet, ja sogar mit
seiner Wehrmachtoffen in Spanien eingreife, um
die Valencia-Bolschewistenzu retten.

Die in vollkommener Uebereinstimmung mit
der Auffassung der Reichsregierung ausgearbei¬
tete italienische Antwort auf den französisch¬
englischen Vorschlagbetreffend Dreier-Besprechun¬
gen über die spanische Frage sowie insbesondere
über die Zurückziehungder Freiwilligen werde,
wie der Direktor des halbamtlichen „Giornale d'
Jtalia " ausführt , vielleicht noch am heutigen
Sonnabend überreicht werden.

„rilsit - litauisches Kutturzentrum!"
Königsberg, 9. Oktober.

Der halbamtliche litauische „Lietuvos Aidas"
äußert sich über die Möglichkeit der litauischen
Kulturarbeit „jenseits der Meine!" (gemeint ist
Ostpreußen) und erklärt, daß, da in letzter Zeit
sich eine Besserung der Beziehungen zu Deutsch¬
land bemerkbar mache, man jenseits der Memel
lebenden Litauern mehr Aufmerksamkeitschenken
müsse. Tilsit, so führt das Blatt weiter aus, sei
früher ein Zentrum litauischer Kulturarbeit ge¬
wesen, hier seien die ersten litauischen Zeitungen
herausgegeben worden, hier habe man litauische
Bücher gedruckt. Dazu schreibtdie Königsberger
„PreußischeZeitung" : Mit leiser Trauer spricht
das litauische Blatt von „Tilsit, dem ehemaligen
litauischen Kulturzentrum " und fordert stärkeren
Einsatz litauischer Propaganda in Ostpreußen. Es
ist wahr, Tilsit war vor dem Kriege der Verlags¬
ort fast aller litauischen Zeitungen und der
meisten Bücher in litauischer Sprache.

Ebenso unumstößlichwahr ist es aber auch, daß
diese Kultur nicht von Litauern , sondern von
Deutschengeleistet worden ist. Deutschesind es
gewesen, die die erste litauische Grammatik ge¬
schriebenund dadurch erst eine litauische Schrift¬
sprache geschaffen haben. Rußland verbot
litauische Druckerzeugnisse. Diese wurden dann,
wieder von Deutschen, in Ostpreußen hergestellt.
An der Königsberger Universität wurden Lehr-
stühle von Litauen eingerichtet, Stipendien sorg¬
ten dafür, daß litauische Studenten mit ihrer
Kultur und Sprache bei uns vertraut gemacht
wurden.

versuch einer„Volksfront" in Lettland
Riga, 9. Oktober.

Vor dem Rigaer Bezirksgerichtfand wieder ein
Prozeß gegen eine geheime kommunistisch-marxi¬
stische Organisation statt, wobei sämtliche10 An¬
geklagten Juden sind. Wie aus der Anklageschrift
Hervorgeht, arbeiten unter jüdischem Einfluß
neben der geheimen kommunistischen Partei Lett¬
lands noch zahlreiche kommunistische und marxi¬
stische Organisationen, die sich im November
1934, also sechs Monate nach der Einführung der
autoritären Staatsführung in Lettland, von der
alle kommunistische« und' marxistischen Organi¬

sationen verboten wurden, zu einer „Volks¬
front"  zusammenschlössen. Es läßt sich feststellen,
daß sowohl die Arbeitsmethoden als auch die

^Ziele der geheimen Organisation ganz mit der
kommunistischen Partei rm Sinn« der von Mas¬

ters Angeklagte Zuchthausstrafen von ein bis
zwei Jahren und drei weitere Angeklagte, 18- bis
21jährige Jüdinnen , Gefängnisstrafen von sechs
bis acht Monaten.

stuf verlangen Moskaus!
Bestrafung des Polizeikommissarsvon Le Havre

Paris , 9. Oktober.
Der Polizeikommissar von Le Havre, der bei

der Untersuchung über das Verschwinden des
zaristischenGenerals von Miller die Meldung an
die Öffentlichkeit gebracht hatte , daß ein Kraft-
wagen der Pariser Sowjetbotschaft kurz vor Ab¬
fahrt des sowjetrussischen Dampfers „Maria-
Olianowa" im Hafen von Le Havre angekommen
ist, hat nach Mitteilung des amtlichen Gesetz¬
blattes eine Versetzungvon Le Havre nach Paris
auf den Polizeiposten des Bahnhofs St . Nazaire
erhalten . Das französische„Journal de Rouen"
fragt in diesem Zusammenhang, warum eine
kleine Pressemeldung über eine solche von der
Pariser Sowjetbotschaft als sehr harmlos hinge¬
stellte Tat binnen kurzem die Versetzung eines
hohen Polizeibeamten nach sich ziehe. Die Ver¬
setzung scheine doch eine Strafmaßnwhme des In¬
nenministeriums zu bedeuten.

Der diplomatische Vertreter des Vatikans, Antoniusci,
überreichte dem spanischen Staatschef , General Franco,
sein Beglaubigungsschreiben.

Das Warschauer Bezirksgericht verurteilte zwei Kom¬
munisten wegen Mordanschlags zu je 8 Jahren Zucht¬
haus . Die Untersuchung ergab, daß Goldhs nach dem
Mordversuch in die Sowjetunion geflohen war, wo er
zur Belohnung für den Mordanschlag eine Sondcraus-
bildung zum Berufsterroristen erhielt.

Wieder" eine Fabrikbesetzung in Frankreich. Am
Freitagoormittag ist die gesamt«, 1000 Personen um¬
fassende Belegschaft einer großen Konfektionssabrik in

,McvM'0nh,Ferrand in den Streik getreten und hat die
H-ckbrik mit "Streikposten besetzt.

verbrecherischer jüdischer flr;l
Warschau, 9. Oktober.

Eine unerhörte Fahrlässigkeit, die acht Kindern
das Leben gekostet hat, ließ sich ein jüdischerArzt
namens CHn in der Gemeinde Malq Plock bei
Lomzein Mittelpolen zuschulden kommen. Als er
in der Gemeinde Schutzimpfungengegen die in
vielen Teilen Polens wütende Scharlachepidemie
unter den Schulkindern vornahm, ließ er die pri¬
mitivsten sanitären Vorsichtsmaßnahmen außer
acht und impfte alle 286 Kinder mit derselben
Spritze, ohne eine Desinfektion zwischendurch vor¬
zunehmen.

Schon während der nächsten 24 Stunden nach
der Impfung erkrankten 30 Kinder schwer, von
denen acht starben. Die ärztlichen Ermittlungen
ergaben, daß die Kinder den schweren, durch In¬
fektion hervorgerufenen Blutvergiftungen erlegen
sind. Diese verbrecherische Verantwortungslosigleit
soll jetzt Gegenstand eines gerichtlichenVerfah¬
rens werden.

Nania in der pariser Unterwelt
Paris , 9. Oktober.

Zur Durchführung der strengeren Frankeniiber-
wachung und im Zusammenhang mit der Unter¬
suchung der verschiedenenterroristischenAnschläge
der letztenZeit führt die französische Polizei dau¬
ernd Razzien in der Pariser Unterwelt durch. So
wurden allein in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag zwischen 20 Uhr abends und 3 Uhr mor¬
gens 27 Streifen unternommen, um „unerwünsch¬
te Elemente" aufzustöbern. Wie der „Excelsior",
dessen Mitarbeiter an diesen „Fischzllgen" teilge¬
nommen hat, meldet, wurden dabei über 800
Personen festgenommen.

Schiller und Soetke vor Serlcht
i-K. Breslau , 9. Oktober.

Der ergötzliche Fall daß zwei Männer mit den
Namen Goethe und Schiller zugleichvor Gericht
standen, hat sich jetzt in Breslau ereignet. Und
zwar war der Namensvetter des Dichterfürsten
Schiller als Angeklagter, Goethe dagegen als
Zeuge erschienen. Da 'es sich nur um einen leich¬
ten Betrugsfall handelte, erhielt Schiller 9 Mark
Geldstrafe oder drei Tage Gefängnis zudiktiert,
während Goethe freudig die Zeugengebühr ein¬
strich. . .

Um ;s ooo Mark geprellt
i . Berlin , 9. Oktober.

Ein geradezu einzigartig dastehendes Betrugs¬
manöver stand vor dem Berliner Landgericht zur
Verhandlung. Auf der Anklagebank saßen die
beiden 33 Jahre alten Erwin O. und Bruno M.

O. war in einem großen Berliner Unternehmen
beschäftigt, wo er engere Beziehungen zu der
Schwesterdes Inhabers angeknüpft hatte. Es ge¬
lang ihm schnell, die Frau zu beeinflussen, so
daß sie ihm gutgläubig mehrere tausend Mark
übergab. Er hatte ihr' nämlich erzählt, daß er
dauernd in Gefahr schwebe, wegen seiner politi¬
schen Vergangenheit verhaftet zu werden, und
daß sein Freund M. über so gute Beziehungen
zu hochgestelltenPersönlichkeiten verfüge, daß er
beim Ausnutzen dieser Beziehungen der Gefahr
der Verhaftung entgehen könne. Doch „gute Be¬
ziehungen" kosten nun einmal erhebliches Geld.
Um den Freund vor der Verhaftung zu bewahren,
gab ihm die Frau jede verlangte Summe. Ein
andermal erzählte M. sein Freund O. sei im
Ausland verhaftet worden und zu seiner Aus¬
lösung sei eine größere Kumme notwendig. Auch
das hierfür verlar ' " " ' " ""
ahne Zögern. Naö

sterfür verlangte Geld gab ihm die Frau
Zögern. Nach' und nach hatte O. seinem

Opfer 30 090 Mark aus der Tasche gezogen, um
sich daraufhin mit einer anderen Frau zu ver¬
loben. Auch diese bekam er bald unter seine Ge¬
walt, so daß sie ihm eine vornehme Villa ein¬
richtete. mit ihm gemeinsam ausgedehnte Aus¬
landsreisen unternahm und ihm noch 5000 Mark
Bargeld übergab.

Für das gemeingefährlicheTreiben erhielt O.
eine Zuchthausstrafe von 3V- Jahren und M.
eine solche von 2Vü Jahren . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden beiden auf 3 Jahre aber¬
kannt.

wetlkampf kurve— flljechin1:1
Rotterdam, 9. Oktober.

Unter großer Anteilnahme der Schachbegeister-
ten nahm der Wettkampf um die Weltmeister¬
schaft mit der zweiten Partie in Rotterdam sei¬
nen Fortgang . Die Partie wurde wieder mit
1. cI2—64 eröffnet, und — die slawische Verteidi-
digung des Damengambits — diesmal von Dr.
Euwe angewandt — war wieder das Thema des
Spielabends. Um seinem Herausforderer nicht
Gelegenheit zu geben, in dem von ihm selbst in
der ersten Partie betretenen Pfad zu wandeln,
wich Dr. Euwe bereits im 6. Zuge ab. Es ent¬
spann sich mit zeitweiliger Verwicklungein ziem¬
lich offener Kampf, in dem beide Gegner nach
dem Damentausch mit verdoppelten Türmen in
den mittleren Senkrechten operierten. In der
weiteren Kampfphase behielt Dr. Alchejin Turm
und Läufer gegen Turm und Springer und konnte
auf feinem stärkeren Bauernslügel seinen König
vor den eigenen Bauern so stark postieren, daß
Dr. Euwe keinen Weg mehr finden konnte, um
die Niederlage zu verhindern. Der weiße König
war schließlich aktiv die stärkste Figur ! Dr. Alje-
chin gab seinen 41. Zug nach der Zeitkontrolle im
Umschlag noch dem Kampfrichter ab, doch gab Dr.
Euwe nach längerer Ueberprllfung der Lage seine
hoffnungslos stehende Partie ohne weiteres Spiel
auf. Der Wettkampf Dr. Euwe — Dr. Aljechin
steht somit 1:1. Beide Gegner hatten in dieser
Partieöartie übrigens mit Zeitnot zu kämpfen.

8 . N.

Lastkraftwagen zerstört zwei Häuser. Bei Semarang
(Niederländisch-Jndien ) glitt ein Lastkraftwagen durch
Versagen der Bremsen einen Abhang hinab. Hierbei
raste er in zwei Eingeborenenhäuser und zerstörte sie.
Elf Personen wurden getötet.
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rsicks , ist ss Nackt . —Aul einem Not bslsucktst ein üacksrndss kickt rwsi Männer
an einem Osriist . —Nack wslcksm Lckatr wird kisr gegraben?

Nacb einem der kostbarsten Lckätrs kisr unten : nack Wasser.
kinsn Augenblick später sitrs ick als (-äst

des Lauern in seinem Hause.
«Wann wirst du das erste Wasser kleines

neuen Lrunnsns trinken können ?", trage ick.
»Nickt ick. Nsrr. werde das erste Wasser

trinken, sondern die junge 8aat im näckstsn
krükjakr: denn ikr gsbükrt der erste Irunk ."

„Ist die krnts so gut geraten , daü du dir
von ikrsm Kilos den Lrunnsn bauen lassen
kannst ?"

«8o ist ss . Nsrr: dock komm . überzeuge
dick selbst ."

Im 8cksin der Kamps sieben wir dann vor
der Haus wand , an der die langen 8cknürs mit
den autgsrsiktsn labakblättLin kängsn.

„8isk , Nsrr. die „oberen Hände "?) bei suck
„8pätlsss " genannt , wie präcktig sie geraten
sind ."und voll 8tolL täkrt er tort:„klein klaxoul
(krnts) ist dieses jakr das beste unseres Dortes."

tragend blicke ick meinen Dolmstscksr an.
«ks stimmt, ss ist aus diesem Dort das

beste klaxoul , — — — — <̂ 8 nacb bremsn
geben wird. bestimmt tür die klisckung der
..8kAlH8k oM "."
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Flieger und Kraftfahrer im edlen Wettstreit
VallonbegleitfaHrt des NSKK . und NSZK . — Aufstieg am Sonntag 11 UHr auf dem Messegelände

Die NSKK .-Motorbrigade Nordsee veranstaltet ge¬
meinsam mit der Dienststelle Bremen der Gruppe 3,
Standarte 17, des Nationalsozialistischen Fliegerkorps
am morgigen Sonntag aus dem Messcgelände (Bürger-
weibe) an der Enstav -Deetjen -Allce/Schlachthosstroße
einen Ausstieg des Freiballons „Roland"  mit Krast-
sahrzengbegleitung . Die Balloubeglcitfahrt ist ossen sür
alle Kraftfahrer , die ihren Wohnsitz im Bereich der
Motorbrigade Nordsee haben ; die Mitnahme von Mit¬
fahrern ist gestattet und beliebig. Durch Abgabe der
Nennung unterwirft sich der Nennende der Ausschrei¬
bung sowie allen von der Fahrtleitung für die Durch¬
führung der Fahrt zu erlassenden Anordnungen , wobei
der Veranstalter alle Ersatzansprüche ablehnt , die auf
Grund etwaiger Versäumnisse oder Entscheidungen des
Veranstalters erhoben werden können.

Die beteiligten Kreist- und Ballonfahrer finden sich
Sonntagmorgen um 18 llhr am Startplatz aus dem
Messegelände zur Flaggcnhissnng , bei Anwesenheit eines
Ehrenzuges , des Musikzugcs und des Stabsführers,
Oberführer Roos,  der eine Ansprache halten wird,
sowie zur Entgegennahme der näheren Bedingungen
und Instruktionen , Bekanntgabe der Wetterlage uslv,
ein . Die Fahrtleitung gibt die ungesähre Startzeit des
Ballons bekannt , die Usbergabe der Kontrollkarten an
die Kraftfahrer , ferner die Fangzeit , innerhalb derer
der Ballon nach der Landung gefangen sein muß . Die
Fangzeit schwankt je nachdem schwacher oder starker
Wind weht zwischen 3 und 38 Minuten , Unmittelbar
nach Zuruf der Startzeit vom Ballon aus erfolgt ge¬
meinsamer Start der Fahrzeuge , Eine Abfahrt der
Fahrzeuge vor Freigabe des Starts ist unzulässig und
führt zum Ausscheiden aus der Veranstaltung,

Von der Fahctleitung , in der NSKK .-Obcrsturm-
führer Atermann  sür den motorsportlichen Teil
und NSFK, -Sturmsührer Winter  sür den flugtech¬
nischen Teil verantwortlich zeichnet, wird einer der
Ballonmitsahrer (Ballonführer Bolenz  und ein
Ballonführeranwärter , beide vom NSFK „ sowie Stabs¬
führer der Brigade , Oberführer R o o s und NTKK,-
Standartensührer Lehmann  sind die Korbinsasscn)
<ils Unparteiischer verpflichtet . Dieser Unparteiische hat
die genaue Zeit des Startes und der Landung zu
nehmen.

Die Füllung des Ballons beginnt um 8,36 Uhr,
während der Start des Ballons gegen 11 Uhr exsolgen
wird . Sollte wegen ungünstiger Wetterlage (Gewitter,

Ballonkorb als erster nach der Landung berührt ; wei¬
tere Wertungen erfolgen nach der Zeit des Eintreffens,
Wird der Ballon innerhalb der festgesetzten Fangzeit
nicht erreicht , so erhält der Ballonführer den Preis,
Der Wettbewerb gilt eine Stunde nach der Ballon¬
landung als beendet, — Folgende Fahrzeugklasscn wer¬
den getrennt gcwcrtct : Klasse  A Krafträder mit und
ohne Seitenwagen ; Klasse  B Personenkraftwagen;
Klasse  C Kübelwagen ; Klasse  D gcländegängigc
Wagen , Für die Sieger der einzelnen Fahrzeugklasscn
werden insgesamt vier Ehrenpreise ausgesetzt, Wcitcxe
Teilnehmer , die ordnungsgemäß zur Veranstaltung ge¬
meldet haben und bis , spätestens eine Stunde nach
der Landung eintreffen , erhalten eine Plakette . Das
Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen ! Oberstleut¬
nant von Wedel,  NSFK, -Standartenführer Louw
und NSKK .-Oberführer Roos.  Die Siegerverkündung
und Preisvertcilung findet am morgigen Sonntag¬
abend im „Hauptmann -Boclckc-Haus ", Contrescarpe
Nr , 133, statt , der sich ein Kamcradschastsabcnd an¬
schließen wird.

Abschließend wollen wir noch erwähnen , daß allen
Teilnehmern die strenge Jnnehaltung der polizeilichen
Vorschriften über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zur
Pflicht gemacht wird . Jedes Fahrzeug , das bei der
Balloubeglcitfahrt Personen verletzt, wird ohne Rück-
ficht auf die Schuldslage von der Veranstaltung aus
geschlossen. Die Veranstalter lehnen jede Verantwor¬
tung ab und machen ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß ,cde nennende Person verantwortlich und haft¬
pflichtig ist. Bei ungünstiger Witterung , wozu auch ab¬
solute Windstille gehört , sind die Veranstalter berech¬
tigt , die Verfolgung abzusagen . Ferner behalten sich
die Veranstalter ausdrücklich vor , bis zum Zeitpunkt
der Bekanntgabe der Wetterlage — eine halbe Stunde
vor dem Aufstieg — alle irgendwie erforderlich wer¬
denden Abänderungen der Ausschreibung zu treffen
und die Ausschreibung zu ergänzen.

Wir wünschen der Balloubeglcitfahrt , die eine Be¬
teiligung von etwa 88—188 Fahrzeugen aus allen La¬
gern der Wehrmacht , des NSKK, , des NSFK, , der SA„
der ff, des RAD . und des DDAC , finden wird , bei
günstiger Witterung einen vollen sportlichen Erfolg,

!I

Regen, Sturm ) der Aufstieg technisch nicht durchgeführt
werden können , wird die Veranstaltetung auf einen an¬
deren Termin verschoben. Die Entscheidung hierüber
trifft die Fahrtleitung , Der Ballon darf nicht weiter
als 188 Kilometer Luftlinie fliegen , bzw, muß spä¬
testens drei Stunden nach dem gemeinsamen Start
landen und darf ferner nicht länger als 15 Minuten
über oder in den Wolken sich der Erdsicht entziehen.

Zwischenlandungen sind dem Ballon gestattet , doch
gilt dieser dabei als gefangen , wenn einer durch Kon¬
trollkarte sich ausweisender Fahrer den Ballonkorb be¬
rührt . Die Landung des Ballons darf frühestens nach
einer Stunde Fahrt erfolgen . Nur höhere Gewalt be¬
freit den Ballonführer von dieser Bindung , Als Lan¬
dung des Ballons gilt der Zeitpunkt , bei welchem der
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Ballonkorb endgültig zur Ruhe kommt, so daß der
Unparteiische den Korb verlassen kann . Beim Fangen
des Ballons muß das Kraftfahrzeug in einer Mindest - ,
entfernung von 188 Meter vom gelandeten Ballon
anhalten und der Motor abgestellt werden, ' Sollte der
Ballon auf freiem Feld oder auf einem verbotenen
Wege landen , so ist der letzte Weg durch den Verfolger
zu Fuß zurückzulegen. Der Lenker des Fahrzeuges hat
persönlich durch Auslegen der Hand aus den Ballon¬
korb und Abgabe der Kontrollkarte an den Unpartei¬
ischen, der in unmittelbarer Nähe des Ballonkorbes zu
verweilen hat , den „Fang " vorzunehmen . Der Unpar¬
teiische trägt die Fangzeit in die Kontrollkarte ein.
Bleibt der Ballon an einem Gegenstand (z. B. Bäu¬
men) mit dem Schleppseil der Taue hängen , so gilt
der Ballon als gefangen , wenn der Verfolger den be¬
treffenden Gegenstand mit der Hand berührt.

Geweitet werden die Führer der Fahrzeuge und der
Ballonführer . Sieger ist derjenige Fahrer , der den

kreisklassenspiele wie angesetzt
Die auswärtigen Spiele der ersten und zweiten

Bremer Krcisklassc werden zu dem angesetzten Zeit¬
punkt ausgctragcn . Das wegen des Futzball -Städtc-
spicls Bremen —Groningen erlassene Spiclverbot ab
13 Uhr bezicht sich nur auf das Stadtgebiet Bremen.

SB . Llohd — VfL. Hcmclingcn
Wegen des Länderspiels gegen Schweden am

21. November in Hamburg ist das Punktspiel der
1, Kreis -klasse: SV . Lloyd 1 gegen VfL, Hemelingen 1
vorverlegt worden auf den morgigen Sonntag . Platz
des SB , Llohd beim Kuhhirten , 11 Uhr,

Sportplatzeinweitzung in Srotzn
Der Ballspislverein Grohn wird morgen mit einem

Spiel gegen die Bezirksklassencls des VfB, Komet Bre¬
men dadurch umfangreiche Arbeiten bedeutend ver¬
besserte Sportplatzanlage einweihen . Mit Unterstützung
der Gemeinde Grohn und unter tatkräftigem Einsatz
der Vereinsmitglicdcr wurde die Anlage vollkommen
eingeebnet . Außerdem stehen den Mannschaften jetzt
ausgezeichnete Umkleideräume zur Verfügung , Das
vereinbarte Treffen BV, Grohn — Komet wird ein
schöner Spielaustakt in der neuen Anlage sein, soll

Zußbali in der Zugendstaffel Bremen
Der Spiclplan für den morgigen

sonntag besagt, daß es aucl̂ in der
zweiten Oktobcr-

, Bremer Jugend¬
staffel einen äußerst regen Fußballbctrieb geben wird.
Nachträglich ist die 2 - A - Jugendklasse  in zwei
Gruppen eingeteilt worden , in denen folgende Mann¬
schaften zu spielen haben : Gruppe  1 : Eiche Horn 1,
Tura 2, Bremer Sportverein 3, VfL. Hemelingen 2,
Werder 3 und Achim 2. Gruppe  2 : Tura 3, VfL.
87, 1, Werder 4, Club 88, 2, Marbel 2 und Werder 5,
Im übrigen hat der morgige Spielplan folgendes Aus¬
sehen:

lA -Jugcnd : Pennigbüttcl t — Bremer Sportverein 1
(Marßel ), Delmenhorster Ballspielvercin — Tura 1
(Nordwolle ), Marße 1 — Club 96 1 (Düssum),

kin unvergeßliches krlebnis
korpssülfrer lMnlein zur Jugoslawien - Bulgarien - Zahrt des NSKK.

Korpsführer Hühnlein stellt uns aus Anlaß
des Abschlusses der Jugoflawien -Bulgariensahrt
des NSKK , folgende Erklärung zur Verfügung:

Der Durchführung der Jugoflawien -Bulgariensahrt
des NSKK . liegt die planmäßige Verfolgung des Ge¬
dankens zugrunde , alte automobiltouristische Beziehun¬
gen zum Auslande , die durch Krieg und Nachkriegszeit
unterbrochen waren , trotz aller devisentechnischen
Schwierigkeit in neuer Form wieder aufleben zu lassen.

Daß diese Form nur in der geistigen Ausrichtung
des neuen jungen Deutschlands ihren Ausdruck finden
kann , ist selbstverständlich. So zeugte unsere 3b Wagen
starke Kolonne , zusammengesetzt aus allen Typen der
deutschen Automobilindustrie , nicht nur von deutscher
Leistung und von deutschem Können , sondern durch
die Geschlossenheit und Disziplin ihres Auftretens zu¬
gleich auch von dem nationalsozialistischen Gemein-
schastsgeiste des heutigen Deutschlands.

dem das Herz nicht warm geworden wäre . Zusammen¬
fassend: Wir hoffen und wünschen, daß unsere jugo¬
slawischen und bulgarischen Freunde uns Gelegenheit
geben werden , die uns bewiesene herzliche Gastfreund¬
schaft im kommenden Jahre in Deutschland aui das
beste zu erwidern.

Die Aufnahme , die uns in Jugoslawien wie Bulga¬
rien in Stadt und Land bereitet wurde , war eine über¬
aus herzliche und erfüllte uns mit aufrichtiger Dank¬
barkeit . Die Eindrücke, die wir von dem Fleiß , der
Bescheidenheit und dem zähen Ausbauwillen beider
Nationen erhielten , erregte unsere Bewunderung in
besonderem Maße . Die gewaltigen Naturschönheiten,
die sich aus unserer 17tägigen Fahrt über eine 3586
Kilometer lange , an Staub , Geröll und Kurven über¬
reichen Strecke, gespickt mit einer wahren Fülle schwie¬
rigster Paß -Straßen offenbarten , werden uns unver¬
geßlich bleiben . Wir erlebten Sitten und Gebräuche des
Orients in jähem Wechsel mit abendländischer Kultur.

Die Anlage der Fahrt und ihre Zusammensetzung
war richtig . Dom NSKK .-Gruppsnführer hin bis zum
Rottenführer waren alle Dienstgrade vertreten . Sie
alle, den Ministerialdirektor , die Offiziere, die Mün¬

der Wirtschaft , die Betreuer der Industrie , die
deutschen Motorradmeister , die bewährten Langstrccken-
fahrer , die Mechaniker und Monteure einte das gleiche
Band der großen Fahrtkameradschaft . Nur so war es
möglich, eine so große Kolonne unter schwierigen
Wegeverhältnisfen in fremdem Land geschlossenans Ziel
zu bringen . Neben der Güte des Materials ist hierbei
die sportliche Leistung der Fahrer ganz besonders an¬
zuerkennen , Wer feinen Wagen über Dutzende giinz-
li " " ' " " . " " "lich ungesicherter Balkanpäsfe , deren Schottergrund wie
ein Kugellager wirkt , mit einem solchen Durchschnitts¬
tempo sicher hinwegsteuert , muß schon Könner sein
Wenn man diese Gebirgsmassive , die in ihrer roman¬
tischen Schönheit mit nichts in Europa vergleichbar
sind, durchführt , so drängt sich einem unwillkürlich die
Parallele zur Internationalen Alpcnsahrt auf und läßt
den Wunsch wach werden , diese traditionelle inter¬
nationale Veranstaltung einmal in dieses krastsahrt-
fportlich noch böllige Neuland hineingestellt zu sehen.
Heute eine erste Anregung — aber ist nicht schon
manche unserer Anregungen aus sruchtbaren Boden
gehalten?

Die Jugoslawien -Bulgarien -Fahrt des NSKK . bot in
ihrem gesamten Verlaus eine ständige Steigerung . Sie
war begleitet von lebendigen Reseraien aus den Gebie¬
ten der Rassenkunde, der Volkswirtschaft , der Kriegs¬
geschichteund der kulturellen Zusammenhänge , die den
Blick der Fahrtteilnöhmer erweiterten und vertieften.
Die Schilderung von der Erstürmung des Awalaber-
ges, die wir am Grabmal des Unbekannten Soldaten
aus jener Höhe aus dem Munde eines serbischen und
eines deutschen Ossiziers hörten , die sich einst als Geg¬
ner an diesem Kampfabschnitt gegenüberlagen , bewies
eindringlich das versöhnende Moment einer solchen
Fahrt , die sich in Stil und Anlage völlig von den Ee-
sellschastsfahrten früherer Automobilklubs absetzte.

Werder erzielt über 10000 Punkte
Die Mitglieder der Leichtathletik -Abteilung des SV.

Werder führten kürzlich in der Bremer Kampfbahn die
Bedingungen der Deutschen Vereinsmeisterschaften
durch und kamen dabei zu dem recht guten Ergebnis
von 18 802,53 Punkten . Trotz der ungünstigen Witte¬
rung und der Abwesenheit von Schmidt und Jsenbcck
wurden mehrere ansprechende Leistungen erzielt.
Krieger kam im Dreisprung auf 13,59 Meter , Er¬
wähnenswert ist die Leistung Falls im 808-Metcr-
Lauf (2 :83,9 Min .) und Küppers im 5888-Meter -Laus
(17 :82,8 Min .) Die Ergebnisse lauteten ferner : Krie¬
ger im 288-Meter -Lauf 21,5 Sek,, Plump über 488
Meter Hürden 63,9 Sek, , Wiener und Cordes im Hoch¬
sprung beide 1,57 Meter , Rolle im Kugelstoßen 11,97
Meter , Melloh iin Speerwerfen 41.98 Meier . Kretsch¬
mar über 118 Meter Hürden 17,1 Sek,, Fangerau und
Staubach im Stabhochsprung beide 2,85 Meter , Falk
im 1588-Meter -Lauf 4:28,6 Min, , Kretschmar im Weit-
sprung 6,36 Meter , Metzer im Diskuswerfen 32,68
Meter , Seiler im Hammerwerfen 31,26 Meter und die
4-mal -188-Meter -Stasfel (Hnhs , Kretschmar , Krieger,
Jäger ) mit 46,3 <Äkunden , Damit wurde die dies¬
jährige Bahnlausizeit abgeschlossen. 8-

Union 1 — Werder 2 (Eiche Horn ), Waller TSV , 1
gegen Vcrdcnia Verben 1 (Tura ), Werder 1 — Weser
Ächim 1 (Union ), Ostcrholz -Tcncver 1 — Ottersberg 1
(Werder ), Spvgg , NDL , 1 — VfL, Hemelingen 1 (Wal¬
ler TSV, ), Bremer Sportfreunde 1 — Deutsche Lino-
lcumwerkc 1 (Lloyd), Nordwolle 1 — FC , Llohd 1
(Huchting ), Blumcnthal 1 — FV . Woltmershausen 1
(Vcgcsack), Bremer Turngcmcinde 1 — Huchting 1
(Arsten ), Lüssuni 1 — Komet 1 (BV, Grohn ), Vcge-
sack 1 — Bremer Sportverein 2 (Blumenthal ), Reichs¬
bahn - und Postsportvcreiu t — Stern 1 (BSV, ), TV,
Woltmershausen 1 — Roland Delmenhorst 1 (Stern ),
Sämtliche hier aufgeführten Spiele beginnen um
18 Uhr,

2A-Jugend : 18 Uhr Club 96, 2 — Werder 2 (NDL,),
16 Uhr Tura 2 — Bremer Sportverein 3 (VfL, 87),
10 Uhr : VfL, Hemelingen 2 — Achim 2 (Hastedter
MTV, ), 11,48 Uhr : Tura 3 — VfL, 87, 1 (Reichsbahn-
Post ), 18 Uhr : Werder 3 — Eiche Horn 1 (Lloyd)

IB -Jugcnd : 11,48 Uhr : Tura 1 — Blumcnthal 1
(BSV, ), 11,48 Uhr : Werder 2 — Bremer Turn-
gemeindc 1 (Union ), 11,48 Uhr : VfL. Hemelingen 1
gegen Spvgg , NDL , (Osterholz -Tcncvcr ), 11.48 Uhr:
Delmenhorster BV . 1 — Arsten 1 (Nordwolle ), 11 Uhr:
Baden 1 — Nordwolle 1 (Achim), 11,48 Uhr : Club 96,1
gegen Werder 1 (NDL,), 11,48 Uhr : TV , Woltmcrs-
hausen 1 — Deutsche Lin-o-leumwevke 1 (Stern ), 11,48
Uhr : Vegesack 1 — Bremer Sportverein 1 (Blumcn¬
thal ), 11,48 Uhr : Bremer Sportfreunde 1 — Marßel 1
(Werder ), 11 Uhr : Vcrdcnia Verben 1 — FC , Lloyd 1
(Achim).

2B-Iugcnd : 11,46 Uhr : Werder 3 — Bremer Sport¬
verein 2 (Bremer Turngemeinde ), 11,48 Uhr : Club 96, 2
gegen Bremer Sportverein 3 (Werder ), 11,48 Uhr : Wer¬
der ' 4 — VfL, Hemelingen 2 (Bremer Sportfreunde ),
11,48 Uhr : Spvgg , NDL. 2 — Nordwollc 2 (BSV, ) !!

Handballkampf wetzrmacht - Zivil
Eine bessere Vorbereitung für den am 24, Oktober

in Halle stattfindenden Länderkampf gegen Oesterreich
war überhaupt nicht denkbar , als das am kommenden
Sonntag in Stuttgart bevorstehende Spiel zweier
National -Mannschasten . Aus dem Lager der Hand¬
baller stehen sich 22 der besten Spieler unter der Be¬
zeichnung Wehrmacht gegen Zivil gegenüber . Während
die Wehrmacht ihre Vertretung durch ein in Leipzig
durchgeführtes Uebungsspiel vorbereitete , unterzogen
sich die „Zivilisten " des DRL , einem Trainingskursus
mit abschließender Probe in Karlsruhe , Die bekannt¬
gegebenen Mannschaften stellen die stärksten Vertre¬
tungen dar , die Deutschland überhaupt zu stellen ver¬
mag und lassen einen mitreißenden Kampf erwarten.
Die Mannschaften lauten:

Zivil:  Lüdicke (Dessau 88) ; Oepen (Düsseldorf):
Müller (SV Waldhof ); Keiter (Pol , Berlin ); Rhein¬

berg (VfB . Aachen) : Horn (Düsseldorf) ; Steininger
(Bewag Bln, ); Theilig (Oberalster ); Herrmann (DBV,
Berlin ) ; Jäger (Tv . Altenstadt ): Brasclmann (Tur»
Wuppertal ) oder Zimmermann (SV . Waldhos ).

Wehrmacht:  Wen -dt (MTSA . Leipzig); Band¬
holz (Neumünster ); Knautz (Minden ) ; Schünzel , Dessin
(beide MTSA . Leipzig): Hansen (Königsberg ) : Rein¬
hardt , Göllncr (beide MTSA . Leipzig); Laqua (Weißen-
fels), Ortmann (Breslau ); Badstübner (MTSA . Leip¬
zig), Ersatz: Keimig (Därmstädt ), Brinkmann (Düssel¬
dorf).

Im Kreis Bremen  finden jetzt in allen Stand¬
orten der Wehrmacht Werbespicle Wehrmacht — Zivil
statt . Für Verben  ist jetzt noch das Spiel zustande
gekommen und zwar spielen:

MTV . III/85 Werden — Tvg . Hemelingen . Diese
Kampfpaarnng verspricht einen spannenden Verlauf,
U, E, müßte Hemelingen etwas stärker fein. Das Spiel
findet um 15 Uhr aus dem Platz des Tpv . Vcrdenia
statt , -- -

Kehraus im Bremer Badsport
Der Bezirk 1 Bremen des Teutschen Radfahrer -Ver¬

bandes im DRL, veranstaltet am zweiten Oktoberfvnn-
tag als „Kehraus " sein letztes diesjähriges Straßen¬
rennen , womit die reichhaltige Rennsolge 1937 ihren
Abschluß findet , Dieses als Trostreunen anzusprechende
Straßenrennen über insgesamt 38 Kilometer ist ossen
sür die Fahrer des Bezirks , die in der zurückliegenden
Sommersaison noch kernen ersten bis vierten Preis zu
erringen vermachten . Damit ist den schwächeren bzw,
den vom Pech verfolgt , gewesenen Fahrern nach einmal
Gelegenheit gegeben, sich gleichfalls in die Liste der
Ehrenpreisträger einzutragen . Wie üblich, wird auch
dieses Straßenrennen wieder in drei Klassen ausge-
fahren und zwar getrennt iür Männer und Jugend¬
liche. Zu diesem Kehraus -Trvstrcnnen über 38 Kilo-
meter erfolgt die geschlossene Abfahrt zum Start des
Wettbewerbes vom Parkbahnhof,

Abfahrt zur gemeinschaftlichen Wanderfahrt nach
Lilienthal um 14,38 Uhr vom Parkbahnhos , !!

Prüfungen im Straßenfahren
Die letzte diesjährige Prüfung zum Erwerb für das

Deutsche Radsport - Abzeichen  geht am
morgigen Sonntag auf der bekannten Bremen —Tel-
menhorst —Bremen -Strecke mit Start und Ziel in der
Mcterstraße/Bulkanstraße vor sich, Umkleidegelegenheit
befindet sich dort in der „Vulkanhalle ", von wo aus
(Endstation der Straßenbahnlinie ) auch der Start zur
Prüfung ersolgt . Der Ablaß aller Bewerber erfolgt ab
18 Uhr in Min -utenzeitabständen . Meldesormulare hier¬
für sind zu haben in den Fahrradgeschäften von Ernst
Brandt , Spitzenkiel 9/18, Fritz Cronjäger , Ostertorstein-
weg 82, Max Kühnel , Buntcntorsteinwcg 82, und Karl
Meyer , Hsmmstraße 118, Für den Erwerb des Deut¬
schen Radsport -Abzeichens in Bronze wird eine Ge¬
bühr von 38 Pfennig erhoben . Der Erwerb des Ab¬
zeichens in Silber und Gold bedingt die Mitgliedschaft
znm Deutschen Radfahrer -Berband.

Dieser Prüfung voraus geht die Prüfung um den
Erwerb des Deutschen Reichssportabzeichens
in der Gruppe 5 (Radfahren ), ebenfalls aus der gleichen
Strecke mit Start und Ziel bei der Vulkanhalle . Der
Ablaß dieser Prüflinge erfolgt gleichfalls einzeln in
Zeitabständcn und zwar ab 9 Uhr . Da beide Lei-
stungsprüsungen sür dieses Jahr letztmalig sind, dürste
eine überaus zahlreiche Beteiligung zu erwarten fein.

Heros -kintracht erzwingt Unentschieden
Italiens Meisterborer können in Hannover vor 4000 Zuschauernnur ein S:S erreichen

Am dritten Tags konnten Italiens Boxamateure in
Hannover nur ein Unentschieden von 8:8 buchen, das
vor etwa 4888 Zuschauern erstritten wurde . Der deut¬
sche Meister Wilke hatte in dem italienischen Meister
Paoletto einen durchaus ebenbürtigen Gegner , den er
nur ganz knapp nach Punkten schlagen konnte , Italien
kam im Fliegen -, Feder -, Leicht- und Weltergewicht zu
Punktsiegen , während Hannover die übrigen Begeg¬
nungen gleichfalls nach Punkten sür sich entscheiden
konnte . Im Schwergewicht trat als Verstärkung für
Hannover der Kölner Kyfnsz gegen den Italiener
Lazzari an und gewann nach Punkten.

Berliner flmateur -Boxturnier
Der Rcichsbahn -SV . Berlin hatte mit feinem inter¬

nationalen Kampfabcnd der Amateurboxer einen Rie¬
senerfolg. Rund 1S 008 Zuschauer füllten die gewaltige
Tcutschlandhallc bis aus den letzten Platz.

Bereits die Dorkämpie des Turniers brachten aus¬
gezeichneten Sport , Im Fliegengewicht gewann der
ungarische Europameister Enekcs  über den tapferen
Brandenburger Tietze überlegen nach Punkten , Der
deutsche Olympiasieger K a i f e r - Eladbeck hatte vom
Arzt tvcgen einer Ohrverletzung Startverbot erhalten,
so daß er gegen den Polen Sokbowiak nicht antreten
konnte . Bei der Ausscheidung im Leichtgewichtsturnier
siegte der polnische Leutnant Kajnar  über Sonn¬
tag - Berlin , der wegen Schlagen ? mit der Jnnen-
harid zweimal verwarnt worden war , klar nach
Punkten,

Europameister Nürnberg  erzielte , ohne sich aus¬
geben zu müssen, das gleiche Ergebnis gegen den Un¬
garn Brath,  Sehr knapp gewann Frankreichs Mei¬
ster Tritz den ersten Vortamps in: Weltergewicht ge¬
gen den Berliner Künnekens . Strecken mußte sich auch
Europameister M u r a ch- Schalke, um den Punktsieg
gegen den italienischen Titelhalter Barbarinn  zu
erkämpfen . Einen seiner schönsten Kämpse liescrte
Erich Campe-  Berlin im ersten Mittelgewichtstressen,
wv er den französischen Olympiasieger Despeanx
knapp aber sicher auspunktete . Der deutsche Meister
B a u m g a r t e n - Hamburg entschied das zweite
Treffen gegen den italienischen Meister Bvnadiv klar
zu seinen Gunsten,

Eine gute Leistung vollbrachte bei den Endkämpfen
der Ungar Enekes,  der als taktisch weitaus viel¬
seitigerer Boxer auch den völlig frischenS o b kv w i a k-
Pw . . ' " ' - - - --stolcn nach Punkten besiegte, Helle Begeisterung löste
die eines Europameisters würdige Form des überaus
talentierten Dresdener Nürnberg  ans , der den
Polen Kajnar  bereits in der ersten Runde durch
ko, besiegte, Nürnberg trieb seinen international ge¬
schätzten Gegner mit schweren linken "Schwingern durch
den Ring und crwijchtc ihn mit einer wuchtigen Rech¬
ten derart hart , daß der Pole sich nicht mehr erholte.
Weniger nach dein Geschmack des Publikums , aber
äußerst hart und wirkungsvoll boxte der Welterge¬
wichtler Murach,  der durch einen verdienten Punkt¬
sieg über T r i tz- Frankreich Turnicrsieger wurde.

Im Mittelgewicht konnte Erich Campe,  der sich
im Kamps gegen Despeanx den Daumen gebrochen
hatte , aus ärztlichen Rat hin gegen den deutschen Mei¬
ster Baumgarten  nicht antretqn , der damit kampf¬
los Sieger wurde . Dafür bestvitt Baumgarten einen

Einlagekamps gegen Despeanx,  Der Franzose zeigte
in dieser Begegnung sein wahres Können und kam
zu einem Punktsieg , In einem weiteren Einlagekamps
kämpften die beiden hervorragenden Schwergewichtler
Runge und Nagy,  Runge kam zu einem verdien¬
ten Punktsieg und dokumentierte damit seine Buda-
Pcster Niederlage als Fehlurteil . Im Mittelgewicht
schlug der Berliner Bock Nolipa - Budapest (Ein-
lllgekampfj nach schwerem Schlagwechsel verdient nach
Punkten , Benachteiligt wurde der deutsche Kalbschwer¬
gewichtsmeister Pietsch  durch ein Unentschieden
gegen den französischen Olympiasieger Michelot,  der
die beiden ersten Runden abgeben mußte.

INaurice Holtjer Weltmeister
Maurice Holtzcr-Frankrcich gewann in Algier den

Titel eines Weltmeisters im Federgewicht. Er konnte
im Titclkamps den belgischen Boxer Dulham nach
Punkten schlagen.

Bremen vor Hannover
Nach der Durchführung eines umfangreichen

Regatta -Programms hat die letzte Punkttabelle sür
den Niedersachsen-Kanusport folgendes Aussehen:
I . Bremer Kanu - Club  518 Punkte ; 2. Han-
noverscher Kanu -Club von 1921 437 P .; 3. Paddel-
Club Hannover 247 P .; 4. Wassersport - Verein
WarturM , Bremen  168 P .; 5. Kanu -Ver¬
einigung Braunschweig 135 -P, ; 6, Kanu -Club Linuuer
131 P .; 7. Bremer Kanu - Wanderer  98 P,;
8, 1878 Hannover 77 P .; 9. Braunschwoiger Kanu-
Club 52 P .; 18. Osna -brückor Kanu -Club ,43 P,;
II . Wassersport -Verein Verben 41 P .; 12. Störte-
beker Brennen , Wassersport - Verein
28 P, ; 13. Turn - und Rascnsportvsrein
Gröpelingcn,  Bremen 23 P, ; 14, Kanu -Gilde
Hildesheim 23 P, ; 15, Kanu -Verein ttntorweser , Bre-
merhaven 28 P, ; 16, Wassersportvcrein Norden 20 P,;
17. Wassersportliche Vereinigung Nienburg 15 P .;
18, Kanu -Gemeinschaft List, Hannov . 6 P, ; 19, K am u-
Club Visurgis , Bremen 3 P .; 28. O ch in o n a

-Wassersport - Verein Bremen  3 P, ; 21.
Kanu -Club Hameln 3 Punkte,

Neuer Stunden - Weltrekord
Auf der Mailänder Vigorelli -Bahn erschienen nun

die Tandcmsahrer ,am Start und vier Weltrekorde
wurden gleich aus Anhieb verbessert. Die beiden Fran¬
zosen Richard/Pccqucux drückten über einen Kilometer
mit slicgcndcm Start die bisherige Bestleistung von
Eerardin/Falk -Hansen von 1:82,2 auf 1:81 und er¬
reichten mit dieser Zeit das fabelhafte Mittel von
59,816 Stdkm . Nach einer kurzen Pause starteten dann
Richard/Dahcn zum Angriss auf den Stundenrckord.
Schon noch einer halben Stunde waren 24,729 Kilo-
meter zurückgelegt und damit der von den beiden
Franzosen selbst gehaltene Rekord um 188 Meter
nbertrosscn . Die Stunde beendeten sie mit der Welt-
rekordleistung von 49,836 Kilometer und sür 58 Kilo-
meter wurde die Rekordzeit von 1:81:15,1 gestoppt.

Kroßveranstattung des bremischen Schwimmsports
Nationale wettkampftage im Hansabad — Bie Kampf - und vorfülzrungsfolge für den Heutigen Sonnabend

Ein unvergeßliches Erlebnis auch unsere Durchfahr¬
ten durch die Volksdeutschen Siedlungen Slawonicns.
Plötzlich mitten im sremden Lande deutsche Leute,
Buben und Mädel mit Blumen , ein deutsches Lied aus
den Lippen uns herzlich begrüßend . Da war keiner.

Die Reichsvssenen SchwinANwsttkämpse des Bremi¬
schen Schwimmverbandes , die heute um 20^ llhr im
Hausa -Bad Beginnen , werden durch eine Jugendkrimli-
staffel 4mal 100 Nieter erössnet . Fünf der besten deut¬
schen Jugendmannschasteii sind am Start . Die größte
Aussicht zum Siegs dürfte wohl die Schwimm -Ver-
einignng Berlin haben, die in Werner Birr einen
Schwimmer von überragendein Können besitzt. Die
beiden Niagdcburger Verems -Hellas und 96 werden
die ausgeglichensten Mannschaften halben und sollten
Bevlin wohl am -gefährlichsten werden . Der BSV . wird
vielleicht wenigstens Westfalen Dortmund hinter sich
lassen können , doch darf dann keiner der Schwimmer
über 1:88 gebrauchen.

Schon der nächste Kampf bringt drei Internatio¬
nale an 'den Start . Der Deutsche Meister über 1588
Meter Heinz Arendt,  Berlin ; Deutscher Meeres¬
meister Hans Fresse,  Bremen , und Bachmann,
Dortmund , werden in einem 488 Meter -Rennen über
die Bahn gehen. Alle drei Schwimmer haben wieder¬
holt um die Fünfminutcngrcnzc herum geschwommen,
der Sieger ist hier schwer vorauszusagen . Von Berlin
hörten wir , daß -Heinz Arendt mächtig in Form ist
und die Hoffnung hat , den deutschen Rekord zu ver¬
bessern, Was Bachmann zu leisten vermag , hat er erst
kürzlich in Mittheiln bewiesen und kann auch hier eine
Ueborväschiing bringen.

In einer Lagenstaffel sür weibliche Jugend treten
zwei Mannschaften des BSV , gegen Bremen 85 und
dem Dii 'inenihvrstcr TV, an , doch werden sie schwer zu
kämpsen haben, UNI den Sieg zu erringen.

Wieder konmt eine Delikatesse, In einem 180 Meter-
Kamps gellen die drei Schwimmer der Meisterklasse
Kurt von Eckenbrecher,  Sipandau , und unsere

beiden Bremer Schwimmer -Helmut Fischer  und
Hermann Heibel  über die Bahn . Der Sieg wird
Fischer, der durch seinen fabelhaften Ttartsprung schon
fast immer einen - Meter gewinnt , nicht zu nehmen
sein, trotzdem -Heibel auf den drei ersten Bahnen be¬
reits oft den durch den Ttartsprung verlorenen Meter
gutmachen konnte und auch bis zu 95 Meter mit
Fischer gleichlag, V, Eckenbrechcr hat schon oft Zeiten
erzielt , die denen von Heibel fast gleichkamen, also
dürste sich zwischen diesen -beiden wohl ein mörderischer
Kamps entwickeln. In der Klasse 1a ist der Bremische
Schwimmverband durch Eduard Askamp und Fritz
Barfuß vertreten , doch werden diese schwerlich gegen
ihre Konkurrenten aus Düsseldorf, Breslau , Hamburg
und Spandan bestehen können , oder Askainp müßte
bereits wieder die Form erlangt haben, die er im
August vor seiner Operation hatte.

Das Rückenschwimmen sür Jugendliche wird sich
zwischen Werner Birr,  Berlin , und dem Jugend-
meister Willi Nundmund,  BSV, , entscheiden,
trotzdem auch Magdeburg und Dortmund ihre besten
Leute zur Stelle haben.

Joachim Balle  wird sich sicher die ScnatSplakette
im 288 Meter -Brustschwimmen erringen können , wenn
auch die bejden Magdeburger .Hellenen Ohrdorf
und K ohne  und unser Bremer Walter Witt  ihm
den Sieg nicht leicht machen wenden.

Der schönste Kampf des Sonnabends wird zweifel¬
los das Frauenkranl 288 Meter werden , treten hier
doch vier  O l y m p i a te  i l n e h m e r i n n e n an,
Ruth Halbsgnth  hielt den Rekord über diese
Strecke noch vor siliern Jahre , doch dann gelang es
Inge S ch in i tz, diesen in Kopenhagen zu verbessern,
Bor fünf Wochen entriß ihr wiederum Gisela

Arendt  den Rekord. Als Vierte im Bunde ist Ursel
Pollack  mit dabei . Wer wird am Sonnabend einen
neuen Rekord schassen?

Zwischen den Wettkämpsen findet dann ein Schan-
springen statt , woran der mehrfache Deutsche Meister
Winfried Mahr au  n und der vorjährige Oester-
roichrsche Meister Hans Hass  gemeinsam mit der
Bremer Springerschute teilnehmen.

Hellas Magdeburg wird in einer Jugendbruststaffel
über 4mal 188 Meter einen ziemlich sicheren Sieg
feiern können, ein scharfer Kamps »wird zwischen
Magdeburg 96 und dem Bremischen SV . um den
zweiten Platz entbrennen.

In einem KvaNlschwimmen 188 Meter kommt noch
oininal die weibliche Jugend zu Wort . Die jungen
Nachwnchsschwimmerinnen wollen hier beweisen, daß
sie den Meisterinnen nicht mehr allzuviel nachstellen.
Der Sieg dürste wohl zwischen Frl , Hüncrberg,
Bremen 85, Frl . v, d, Heybc,  Lübeck, und den bei¬
den BsVeriunen Stossers und Kern  liegen.

Als 'Abschluß der Wettkämpsc folgt dann noch eine
tmal 208 Nieter Staffel , an der die drei augenblicklich
schnellsten deutschen Mannschaften teilnehmen . Tpan -
dan 8 4 und Düsseldorf 89  werden trvtz stärk¬
sten Einsatzes ihrer Leute nicht ganz an den Bre¬
mischen Schwimmverband  hcranreillien , die
mit ihrer Meistermannschaft wohl augenblicklich von
keiner europäischen Klubmannschaft , in dieser Stassel
zu schlagen ist. Mit .Heikel, Fischer und Fresse sind
drei Schwimmer in der Stassel , die alle drei schon
verschiedentlich unter 2:28 geschwommen haben . Als
vierter Mann kommt Nskamp hinzu , der bei den
Deutschen Meisterschaften die 288 Meter -Strecke null,
schon in 2:24 bewältigte , ^

Der Sport am Sonntag
Standen die letzten Sonntage noch im Zeichend-,I

Umstellung , so wird das Sportprogramm des komme«?
den Wochenendes schon vollkommen vom Fußballlvi-j
beherrscht. Im deutschen

Fußballbetrieb
beansprucht die Vorrunde um den Reichsbund-Po'-
der Eaumannschaften das Hauptinteresse . Dlineb--
trifst eine zweite sächsischeGaumannschast in DreH-i
aus Teutschböhmen und Bremens  Stadtmannsck «»
empfängt Groningen , Im Ausland stehen die
meistevschasts-Ausscheidungen in Oslo mit Normet
Irland und in Warschau mit Polen -Jugostamio
obenan . In Wien treffen Ungarn und Oesterreich»z
die aus Oesterreich zurückkehrende lettische Mann
und die Schweiz und Frankreich trogen einen Lände,
kämpf mit zwei Garnituren in Paris und Lausonm
aus , — Im "

Handballsport
steigt in Stuttgart das nun schon traditionell
wordene Auswahl -spiel Wehrmacht — Zivil, — ^

Rugbysport
wird in Paris das Weltausstellungsturnicr gestart--
Teutschland greift hier allerdings erst in der Zwilz,..'
runde ein , — Hannover schenkt dem ,

Hockehsport
mit einem großen internationalen Turnier der
cinsmannschaften ein Eroßereignis , — In der

Leichtathletik
steht der letzte Leichtathletik -Länderkampf des
auf dem Programm . -Schwedens starke ManiM
trifft in Budapest aus Ungarn , In Deutschland'
der reichsossene Gepäckmarsch in Braunschweig
das Wettgehen „Dom Rhein zur Aahr " über 56
meter zu erwähnen . Daneben werden die letzten
suche zur Leichtathletik -Vereinsmeistevschaft gemacht
Im

Turnen
wird in Hamburg der 33. Dreistä -dtekamps Hambaa
Berlin -Leipzig abgewickelt. Einen Eauvergleichftanp
zwischen Mittelrhein und Baden gibt es in Kablw
und einen Eerätemannschafts -Kampf tragen Müntz»
Leuna und Kassel in Kassel aus . — Im

Schwimmsport
beginnt die Lallcnschwimmzeit mit zwei gut beseht!-
nationalen Veranstaltungen in Jranksurt a, M, W
Bremen,  In Karlsruhe wird ein Wafserballtmm--
Baden -Hessen-Württemberg -Elsaß abgewickelt —
Eauvergleichskam -Pf im

Fechte»
sindot in Magdeburg zwischen Brandenburg , Sach«
und Mitte statt . Die Degenfechter kämpfen in Tre-ie:
um den Prunkhelm , — Nur drei Bahnver -anstalimM
stehen im

Radsport
aus dem Programm und zwar in Dudenhofen , Züfl
und Paris . In Leipzig kämpft der Radfahrern -achtmj
beim Jugendtreffen im Kunstfahren . Schulreigen
Radball um die Titel Reichssieger. — Auch im

Motorsport
wird die eigentliche Rennzeit mit dem Marienbeq
Dreiecksrennen für Motorräder abgeschlossen. Die mr:
fach verschobene Schildhorn -Querfetdeinfahrt wird in
endgültig am Sonntag abgewickelt. — Der

Pferdesport
verzeichnet Galopprennen in Hoppegarten , Tresdi:
Düsseldorf, Magdeburg , Münchcn -Riem und Lon:
champ. — Die -deutschen

Schützen
tragen in Berlin den dritten Teil ihrer Meisterschaft-
aus.

Bie flrster Boxer in Hemelingen
Nach längerer Pause tritt die Box-Abteilung k:

TsV . Arsten wieder mit einem Kampftag an di:
Lcssentlichkeit, Die Arster haben Gegner vor allem all!
den Vereinen „Heros ", Bremen , Polizeisportverm.
SuS , Delmenhorst , Die Veranstaltung findet Her-
abend bei Thiele in Hemelingen statt . Die Paarung«
sind wie solgt zusammengestellt : Scharinghausen?
Arsten — Hammcrfink , Delmenhorst ; Paetsch, Arsten -
Ticlke, Delmenhorst : Rosewig, Arsten — Seidler , D:
menhorst ; Gollin , Arsten — Gundlach , „Heros ": Har¬
ken, Arsten — Köttgen , „Seros ": Küster , Arsten -
Lauterbach , „Heros ?; Lesack, Ärstcii — Winter „Heros-
Blanke , Arsten — Erichs , Verven ; Mittag 1. Arsten- L
Böthe , Verven ; Mittag 2, Arsten — Vieregge^L 4t
den : Claus , Arsten — Naumann , Polizei ; schatz'Hg-z
Hausen, Arsten — Gillmänn , Dortmund,

75 ZaHre log . Hemelingen
Am Sonntag wird die Reihe der Jubilänmsverar-

staltungcn der Turnvereinigung Hemelingen durch
eine Feierstunde abgeschlossen, die niorgens 11,15 M
im Kinosaal in Lüers Tivoli stattfindet . Im Mittel¬
punkt dieser Morgenfeier steht die Festrede „75 Jalm
Turnen in Hemelingen ", Musikvorträge , Eesangsvm-
träge des Männergesangvcreins „Lyra " Hemelinge»
und ausgewählte turnerische Darbietungen wenden du
Feier einen würdigen Rahmen geben.

lagung des Saufachamts lurnen
Für Sonnabend und Sonntag hat Eaufachwart fäi

Turnen , Fr , Dürbaunr,  Bremen , seine Mitarbn-
ter zu einer Tagung in Hannover zusammengernft«
Hieran nehmen alle Gauobmänner und die Kreisjach-
warte für Turnen aus allen neun Kreisen des Eaao
Nicdersachsen teil . Die Tagung wird sich in ersta
Linie mit der turnerischen Arbeit des Winterhalbjahr?
beschäftigen, weiter aber auch die Zeiten sür die Em>-
nnd Krcisveranstaltungen des kommenden Jahres !r-:-
legen. Diese werden mit Rücksicht auf chas Deutsche
Turn - und Sportscft in Breslau nur in gering-::
Maße angesetzt werden , da die Hauptarbeit auf Bu¬
tan ausgerichtet sein wird.

NeichsleHrwochesür chorischen lanz
In Bremerhaven wird in diesen Tagen die Re .

lehrwoche sür chorischen Tanz eröffnet . Die Leitup
hat der bekannte Vorkämpfer sür die chvrische Bem
gungsgestaltung Hermann Er au er holz.  Au !e>
Rcichslchrwochc, die erstmalig als amtliche Lehrwoch?
des DRL, ausgezogen ist, nehmen Kursisten aus alli»
Gauen des Reiches teil . Neben der praktischen Zch"
lungsarbcit wird die Bremerhavener Tanzschule tä
ATSB '. auch ihre Neuschöpfungen aus dem bewegung-
chorischen Gebiet zur Uraufführung im BremerlMwu
Stadttheater bringen.

Budge -UTA . errang durch einen Sieg von 4:6
6:2 6:4 über den Cramm -Bezwinger Riggs den Meistru

si

titel der Pazisikküste.

Military in Böberitz
Aus dem bekannten Gelände des Truppenübungs¬

platzes in Döberitz, wo noch im Vorjahre die Kelltt
von 20 Nationen in der Military um olympische Loo
beeren stritten , fand am Freitag bei sehr kühlem, aber

ein Wetter die Viclieitio1eitsv, -i"ii -,n/ , Ver ti dkU»trockenem Wetter die Vielseitigkeitsprüfung der d
scheu Kavallerieofsiziere mit dem 24 -Kilometcr -Eetändk- ;
ritt thron Abschluß. Dem Wettbewerb um den im Des
jähre erstmalig ausgeschriebenen Preis des JnspeltM-
der Kavallerie wohnten an den verschiedenen schwiE
Sprüngen zahlreiche Zuschauer bei, unter ihnen ^
der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Herr von Frlisch.  Obwohl es sich durchwegs
Dienstpfevde handelt , wurde hervorragend gesprung-/-
und es gab nur einen einzigen Aussall , 47 Teilneb̂ ,
beendeten den Geländeritt , der nach der zweiten
strecke noch durch eine Schießprüfung untertnE
wurde . Selbst bei den schwierigsten Hindernissen,^
dem Einsprung in den Teich, dem Rheinbaben-Eraw -
svwie dem brannten Klettergraben am Schluß g '
es nur wenige Fehler . General von Pogrelt «-
Preisstifter wies zum Abschluß in seiner Kritik «"
Stolz aus diese Leistungen hin . In den Sieg im"
sich mit je 66 P . Oblt . van den Knesebeckvom h-
Vallerie-Regiment 4 aus Lehndors und Oblt , von Rrsr
Lücken vom Kavallerie -Regiment 13 auf Leopard, dem
mit nur drei Punkten zurück Rittm , von Ohlen « ,
Imker und der Vorjahrssieger Rittm , von Canstcm «,
Hofgänger sol-gten . In der Mannschaftswertung u -
das Kavallerie -Regiment 3 mit Oblt , von
Schulz und Lt . Leibl mit 165 P , vor dem Kavollr
Regiment 18 (159 P .) und dem Kavallerie -Reai»"""
((155 P .) den Sieg davon.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Autcuil . (Beginn 14,38 Uhr .) 1, Rennen : Elpm«
Passe Partout — Cuenca . 2, Renneim

- Barsabas le Inste - Noppe, 3 Rennen,
Com-treau - Sans Atvnt — Carloman , 4, An
Fringant - Semi Ton - Outremer , 5.
Scinter — Tonia — Les Bostons, 6. Rennen-
Ton — Jinan — Ja -P.
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Der Eisenhüttentag 1937
Der deutsche Eisenhüttenmann vor großen Aufgaben

Düsseldorf, 8. Oktober. Nachdem die Haupt¬
versammlung des Vereins deutscherEisenhiitten-
leute im Jahre 1936 mit Rücksicht auf die im
September abgehaltene große gemeinsame
Tagungmit dem Xron- and- Steel - Institut auf
nur einen Tag beschränkt worden war, findet
der diesjährige Eisenhüttentag wieder in
gewohntemUmfange, ja im Vergleich zu
früheren Jahrensogar noch erweitertemRahmen

Die Notwendigkeit hierzu ergibt sich aus
den großen Aufgaben, die der deutsche
Eiscnhiittenmann im Rahmendes Vierjahres¬
planes auf dem. Gebiete der Sicherstellung
des deutschenEisenbedarfs zu lösen hat.

Den Auftakt der Veranstaltungenbildeten am
Freitag, dem8. Oktober, Sitzungen verschiedener
Fachausschüsse des Vereins, so des Ausschusses
für Betriebswirtschaft, des Walzwerks- und des
Werkstoffausschusses. Hinzu kam bekanntlich
am gleichen Tage noch die Hauptversammlung
des DeutschenVerbandesfür Materialprüfungen
der Technik (DVM), dessen Arbeiten nach der
Eisenseite natürlich auch für die Mitglieder desVereins deutscher Eisenhüttenleute von erheb¬
lichem Interesse sind. Schon am ersten Tage
überstiegdie Beteiligung mit 300 bis 600 Teil¬
nehmernje Sitzung die Erwartungen.

Am Freitagvormittag beschäftigte sich der
Ausschuß für Betriebswirtschaftunter dem Vor¬
sitz von Dr. ing. E. A. Matejka-Witten mit dem
Stande und den heutigen Aufgaben der Arbeits¬
wissenschaft. Im ersten Vortrag ging Dr. E.
Pechhold-Witkowitz auf die Aufgaben und
Wirkungsmöglichkeitender Arbeiterauslese auf
Eisenhüttenwerkenein. — Ein zweiter Bericht
von Dr. W. Schulz, Leiter des Rheinischen
Provinzialinstituts für Arbeits- und Berufs¬
forschungin Düsseldorf, behandelte das Thema
„Menschenführungund Berufsauslese vor allemin der Eisenhüttenindustrie“.

Am Nachmittag hielt der Werkstoffausschuß
des Vereins deutscher Eisenhüttenleute unter
dem Vorsitz von Prof. Dr. ing. e. h. Schulz,Dortmund, gemeinsammit dem Ausschuß 60 des
DeutschenVerbandesfür die Materialprüfungen
der Technik eine Vollsitzung ab, die sich mit
den Ergebnissender neuesten Werkstoffprüfung
durch Röntgen- und Gammastrahlenund mit der
magnetischen Werkstüekprüfung beschäftigte.
Im einzelnenberichteteProf. Dr. phil. F. Wever,
Düsseldorf, über die Aenderungendes Kristall¬
zustandes wechselbeanspruchter Metalle im
Röntgenbild, während Dr. ing. R. Berthohl, Ber¬
lin-Dahlem, über Ergebnisse, neue Möglichkeitenund Grenzen der Röntgen- und Gamma-Durch-
strahlung sprach. Dipl. ing. W. Schirp, Berlin-
Dahlem, beschäftigte sich mit der magnetischen
Werkstüekprüfung, ihren Ergebnissen, Möglich¬
keiten und Grenzen und Dr. phil. H. Händel,Düsseldorf, mit der Fehlererkennbarkeitbei der
magnetischen zerstörungsfreien Prüfung.In einer Parallelsitzung des Walzwerksaus¬
schusses unter dem Vorsitz von Direktor A.
Nöll, Geisweid, wurden wichtige Gegenwarts¬
aufgaben .der Walzwerksbetriebe erörtert.Direktor Nöll selbst verbreitete sich über die
Bedeutung des Walzwerks für die Arbeits- und
Kostengestaltung auf Hüttenwerken. Es wurden
von dem Vortragenden u. a. die Vorzügeder -neu zeitlichen Straßenbauarten
besondershervorgehoben, wie sie in den letzten
Jahren den uneingeschränkten Beifall derPraxis gefunden haben. -— Der nächste Bericht
von Professor Dr. ing. O. Enicke, Freiberg, hatte
Untersuchungen über Walzen für die Her¬
stellung von Fein-, Mittel- und Grobblechen zum
Gegenstand. Der Vortragendeerklärte den Ein¬fluß des Gefiigeaufbäuesauf die Härte und die
statischen Festigkeitseigenschaften der Walzen¬
arten, behandelte dann die Formgebung der
Walzen sowie Maßnahmenzur VerringerungdesVerschleißes bei Blechwalzen.

cß. ©oft
«b «* . .«r
nitaitunjt -;.* v Weitere Erzeugungssteigerung

der Vereinigte Stahlwerke AG
. Die jetzt zur Veröffentlichung kommenden

o»!*]:'Produktionsziffern. der Betriebsgesellschaftennwdjimiij; der Vereinigte Stahlwerke AG Düsseldorf für
tetgen US das letzte Vierteljahr des Geschäftsjahres1936-
1 im > 1937 (Juli bis September1937) lassen gegenüber

dem voraufgegangenen Vierteljahr (April bis
Juni 1937) eine weitere Erzeugungs¬
steigerung  erkennen. Die Kohlenförderung
stellte sich auf 6 746 550. (6 535 610) t, die Koks¬
erzeugungauf 2141 885(2 105 548) t, die Roheisen¬
gewinnung nahm im gleichen Zeitraum auf
1519 104 (1501 267) t und die Rohstahlerzeugung
auf 1 611 261 (1 606 597) t zu. Nachdem die Er¬
zeugungsziffernfür das letzte- Vierteljahr vor¬
liegen, ist auch die Produktionsentwicklungdes
gesamten Geschäftsjahres 1936/37 zu übersehen.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr stellten sich im
Vergleichzum Jahre 1935/36 die Förderung von
Kohle auf 25 898 440 (22 319 750) t, die Kokserzeu¬
gung auf 8 490 898 (7 931 670) t. Die Roheisen¬
gewinnungbetrug 6 041 027 (6 027 274) t und die
Bohstahlerzeugung6 280 769 (6397 679) t.

Gewerkschaftsumwandlung im Wintershall-
Konzern. Die Gewerkschaft „Wilhelmshall“ in

„ Anderbeck, Kreis Oschersleben, hat beschlossen,
auf Grund der Zweiten DurChführungsverord-
nung vom 17. Mai 1935 zum Gesetzüber die Um¬
wandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. Juli
1934 sich in der Weise umzuwandeln, daß sie
ihr Vermögen unter Ausschluß der Liquidation
auf die alleinige Gewerkin, die Wintershall
Aktiengesellschaft in Berlin. Verwaltungssitz
Kassel, überträgt. Dieser Beschluß ist vom Preu¬
ßischen Oberbergamtbestätigt worden.
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Robert Bosch AG errichtet die Metallerzberg-ibau"WestmarkGmbH in Traben-Trarbach. Mit
einem, Stammkapital von 200 000 RM wurde die
MetallerzbergbäüWestmark GmbH mit dem
Sitz in Traben-Trarbachgegründet. Ais Gegen¬
ständ des Unternehmenswird die Erschließung
und Ausbeutung von deutschen Blei-, Zink-,
Zinn-, Kupfer-, Eisen- und sonstige Erzvorkom¬men besondersim Gebiet des Hunsrücksund an
der Mosel, sowie die Vornahme aller Geschäfte,
die damit im Zusammenhangstehen, angegeben.

GebrüderJunghans AG im Zwischengeschäfts¬
jahr voll beschäftigt. Die GebrüderJunghans
AG, Schramberg, legt den Abschluß für das
neunmonatigeZwischengeschäftsjahrper 31. 3. 37
vor, in dem das Unternehmenin allen Zweigen
voll beschäftigt war. Die Gefolgschaft hat sich
nochmals erhöht, und im Zusammenhangdamit
sind auch die sozialen Leistungen aller Art ge¬
stiegen. Obwohl die Ziffern der Erfolgsrech¬
nung als solche mit denen des vorangegangenen
vollen Geschäftsjahresnicht unmittelbar zu ver¬
gleichen sind, läßt sich doch aus der Höhe des
Bruttoüberschusses von 16,50 (18,92) Mill. RM
eine beachtliche Steigerung des Umsatzes erken¬
nen. Beteiligungsverträge sind diesmal nicht
angefallen (i. V. 0,06 Mill. RM), da die Tochter¬
gesellschaften der Verlegung des Geschäftsjah¬
res großenteils nicht gefolgt sind. Abschreibun¬
gen auf Anlagen sind mit 1,06 (1,15) Mill. RM
verhältnismäßig höher, weil die außergewöhn¬
liche Beanspruchung zu berücksichtigen war;
andere Abschreibungen sind dagegen mit 0,09
(0,92) Mill. RM wesentlich geringer, weil, im
Gegensatzzum Vorjahr, keine Währungsabwer¬
tungen auf Beteiligungen und Debitoren in
Frage kamen. Einschließlich 86 200 (73 665) RM
Gewinnvortragstellt sich der Reingewinn auf
559 498(708 829) RM, aus dem, wie gemeldet, auch
für das Rumpfgeschäftsjahr4% Dividende auf
11,4 Mill. RM Aktienkapital wie im vorhergehen¬

den Geschäftsjahr zur Ausschüttung kommen.
Eine Zuweisung, zur gesetzlichen Rücklage er¬folgt, da diese i. V. mit 140 000 RM auf 10%'des
Aktienkapitals aufgefiillt wurde, diesmal nicht.
Nach Absetzung der Aufsichtsratsvergütung
verbleiben 82 697 RM zum Vortrag. — In der
Bilanz zeigt das Anlagevermögen, das mit 4,03
(4,41) Mül- RM in der Endsummeerscheint, an
sich beachtliche Zugänge von insgesamt 0,75(0.66) Mill. RM. — Auch im neuen Geschäfts¬
jahr ist die Geschäftstätigkeit lebhaft. Obwohl
mit Kostensteigerungengerechnet werden muß,
denen keine- entsprechendenMehrerlösegegen¬
überstehen, erwartet die Verwaltung im ganzen
ein befriedigendesErgebnis. Die GV findet am
23. Oktoberin Stuttgart statt.
Tagung 'der deutschen Werbefachleute

Am 21. Oktober findet erstmalig in Berlin
ein großes Keichstreffenaller deutschenWerbe¬
fachleute statt, bei dem wichtige Fragen der
Berufsförderungzur Aussprachestehen werden.
Das Reichstreffen steht im engsten Zusammen¬
hang mit der anschließendstattfindendenGroß¬
tagung „Deutsche Werbung1, die dadurch be¬
sondere Bedeutung gewinnt, daß an ihr alle
an der •Wirtschaftswerbung interessierten und
beteiligten Kreise der Industrie, des Handelsund Handwerks sowie der Landwirtschaft be¬
teiligt sind. Auf dem Reichstreffen der Werbe¬
fachleute spricht u. a. der stellvertretende Prä¬
sident des Werberatesder deutschenWirtschaft,
Ministerialrat Professor Dr. H u n k e.

A$ki- und private VerrechnungsgeschäftemitBolivien. In Aenderung der Runderlasse 24/37D. St. — 11/37 Ue. St. und 111/37D. St. — Ue.
St. bestimmt der Leiter der.Reichsstelle für De¬
visenbewirtschaftung mit Runderlaß Nr. 138/37
D. St. — Ue. St. vom 6. Oktober1937: Folgende
Waren werden, soweit sie nach Bolivien äusge-
führt werden oder ausgeführt worden sind,-:mit
sofortiger Wirkungvon der Bezahlung aus Aski
oder im Wege von privaten Verrechnungs¬
geschäften ausgeschlossen: Salzsäure, Schwefel¬
säure. Oxalsäure, Essigsäure, Aetznatron, Aetz-
kali, Pottasche, Perchloron, Natriumsulfat, hoch¬
prozentig, Kaliumbichroinat, .Chlorzink, Schwe¬
felnatrium, Antichlor, Natriumhisulfit, Chromo-
sal, Ameisensäure, Vulkacite, Methylanon, Mol-
lescal, Eisenoxydfarben, Formaldehyd, Tamol.Auszahlung aus Aski für vor der Veröffent¬
lichung dieses Runderlasses fest abgeschlosseneGeschäftewerden hiervon nicht berührt. Ferner
können vor der Veröffentlichung dieses Rund¬
erlasses bereits genehmigte private Verrech¬
nungsgeschäfte noch durchgeführtwerden. Eine
Verlängerung der Verrechnungsgenehmigungen
ist jedoch ausgeschlossen.

Bevorstehende Aufhebung der Devisenbewirt¬
schaftung in Portugal. Die Bank von Portugal
hat der portugiesischen Regierung die Aufhe¬
bung sämtlicher seit 1914 erlassenen, jlen De¬visenverkehr beschränkenden Bestimmungen
vorgeschlagen. Als Begründung wird angege¬ben, daß die Reserve, der Nationalbankan Gold
und Devisen jetzt ausreiche, um die Stabilität
der Währung zu gewährleisten.

In den Tagen vom 12. bis 14. Oktober wird in War¬
schau die Tagung der internationalen Rokstahl-
Exportgemeinsehaft , Ireg , und des Schienenkartells,
Irma , stattfinden.

Am 13. Oktober findet eine neue GV der belgischen
National ’bank statt , die auf Grund der neuen Statuten
auf jeden Fall beschlußfähig sein wird.

In Paris ist ein neues Handelsabkommen zwischen
Frankreieli und Estland unterzeichnet worden . Mit
dem neuen Abkommen kommt das bisher zwischen
den beiden Ländern bestehende Clearing -System inFortfall.

Sonnabend , den 9. Oktober 1937

Deutsche Wertarbeit im Ausland
Am 3. Oktober wurde bekanntlich die neue

Walzwerkanlage für die jugosla¬
wische Eisenindustrie in Zeniea
eingeweiht. Der Auftrag auf die vollständige
Anlage wurde dem Friedr. Krupp Grusonwerk
Magdeburg übertragen, das das Walzwerk in
Gemeinschaftmit der Demag-Duisburg und der
Firma Sack-Düsseldorf ausführte. Die Walz¬
werkhalle lieferte die Friedr. KruppAlfredhiilte
in Rheinhausen, die Ofenanlage wurde von der
Ofag AG und die elektrische Ausrüstung vonden Siemens-Schuckert-Werken sowie der AEG
hergestellt. Die gesamte Bauzeit von der Be¬
stellung bis zur beendeten Montage betrug 16Monate. Am 1. August 1937 konnte mit dem
Probebetriebdes Walzwerkes'begonnen werdet.

Zur Regelung des Walfanges
In dem Gesetz über das Londonerinternatio¬

nale Abkommenzur Regelung des Wal¬
fanges  vom 8. Juni, das vor einigen Tagen
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht .wurde, ist
der Erlaß von Ausi'ührungsbestimmungendurch
den Reichswirtschaftsministerim Einvernehmen
mit den sonst beteiligten Ministern vorgesehen.
Das Gesetz zur Regelung des Walfanges, das
jetzt mit Durchführungs- und Ergänzungs¬
bestimmungen im Reiehsgesetzblatt erscheint,
trägt dem Bedürfnis nach Erlaß von Ausfüh¬
rungsbestimmungenzu dem Londoner Abkom¬
men Rechnung, schafft aber gleichzeitig für den
deutschen Walfang  eine selbständige
und dauerndegesetzliche Grundlage.

Baumwolle
Bremen , 8. Oktober . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loco 9.97 (10.00).
Bremen Okt. Dez. lan. März Ma< Juli
Vor. Schluß - 8.P5'8l 8.86/8P 9.29/21 9 47/41 9 62/Ml
Eröffnung - —j— 8.81/7S 6.85/84 9.28/2; 9.46/42 9 M/49
12.30 Uhr - 8.85/81 8.89/86 9 30/21 9.49/4? 9.53/12
16.20 Uhr — —/— 8.83/71 9.86/64 9.27/21 9.47/4' 9.' 5/50
Heutig. Schluß— fl7TI- 8 7P/65 ».16/0: 9 24/21
Abrechnung n 8 . 3 U8ü 9 28 9 47 h 53

Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Dezember 8.79, Januar
8.85, Juli 9.50.

Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 8.86, Mai 9.47,
Juli 9.53, 9.52.

Um. 12.30 Uhr wurde bezahlt : Dezember 8.83, Ja¬
nuar 8.87, Juli 9.52.

Nachmittags wurde bezahlt : Januar 8.89, März 9.21,
9.30.

Nach Bürobericht bezahlt : Mai 9.24, Juli 9.25, 9.19,
9.22.

Bremen , 8. Oktober . Der Markt eröffnet « heute mit
vereinzelt etwas mehr Kaufinteresse stetig 1 bis
2 Punkte niedriger . Die Nachfrage blieb während
des ganzen Vormittags vorwiegend gut ; so daß sich
dio Kurse trotz reichlichen Angebots langsam um
einige Punkte erholen konnten . Der Markt schloß
um lß.30 Uhr stetig 1 bis 4 Punkte über den Eröff¬
nungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eröff¬
net © ohne neue Anregung kaum stetig 2 bis 6 Punkte
niedriger . Im Verlaufe zogen die Kurse einige
Punkte an . Nach Bekanntgabe der Ernteschätzung
des Landwirtschaftlichen Baumwoll -Büros in Wa¬
shington in Höhe von 17 573 000 Ballen gaben die
Kurse unter scharfen Verkaufsdrück schnell nach.
Der Markt schloß abgeschwächt 13 bis 28 Punkte
unter den Nachm .ittags -Eröffnungsijotierungen.
Hamburg , 8. Oktober

Lokopreise per ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white rouglsh

Bremer Kl. . . . . 475
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . 575

Newvork Oktb. Dez. Jan März Mal Juli

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8 18/-
7 9.0/92

7 97/
7 68/71

7 92/-
7 58/-

7.93/94
7.57/59

8 01/07
7 63/69

8 07/—
7 71/“

Antwerpen . 8 1n
Wolle

Kammzun
p.kg.belg.Fr.p.lb.pence

« 7 | P 7
p.kg.belg Fr.p.lb.pence

ß / | 8 7
Okt. 38.60 37 75 7812 27 51 März 37 50 37 55 57 67 5; r,n
Nov. 38.r>n 37 50 27.87 27 15 April 37 50 37 25 V 6? 77 00Dez. 37 75 37 50 27 75 2/17 Mai 37.50 37 25 27 62 27.00
lanuai 37.50 V 25 77 62 2/ .1? Ums. 14- rnn lbs 730 080 lös
Febr 37 50 37J5 57 62 57 r Tendenz: behaupt

Mais loko
Mehl n. Pr. 5.70
Mehl h. Pr. 5.80
Mals k. stell/
Dezember 59.37U
Mal 60.37-,
Juli 81-25
Hafer k. stetli
Oezember 29-25

Loko: 8 05 (8.33)
New Orleans . . . * . heutige Not. 7 74 rorlge Not 8*06

Zufuhren in Atlantik* und Golfhäfen 91000I 71000
Stetig

Ncwyörk , 8. Oktober . . Am ‘ BaumwoRternünmarkte.
war die Stfmmung als ' stetig änztisprechen .' Im 'äll-
£ferffeinenr .War ;inan -?reeht ' -bestürzt -über die hohen
Angaben des Bürob ^Fichtes .. Infolgedessen kam es zu
beträchtlichen PositienSlösüngen heimischer und aus¬ländischer Häusert die einen stärkeren Preisrück¬
gang zur Folge hatten , da andererseits das Kauf¬
interesse ziemlich begrenzt blieb , wenn auch der
Handel einige Limitkäufe und Debkungen tätigte.
Man hat im großen und ganzen den Eindruck , daß
möglicherweise eiu umfangreicher Hundertsatz der
Ernte bevorschußt werden wird . Von privater Seite
verlautet außerdem , daß die Regierung wahrschein¬
lich Sondermaßnahmen bezüglich der Uebersclmß-
kontrolle . ergreifen wird . Nach der ersten umfang¬
reichen Abgabewelle gestaltete sich der Geschäfts¬
verlauf ruhiger , da man erst die weitere Entwick¬
lung in Washington abwarten will . Verschiedentlich
ist man zwar der Ansicht , daß der ,gegenwärtige
Preisstand niedrig genug sein dürfte , jedoch sieht
man keinerlei Gründe * für eine unmittelbare nen¬
nenswerte Erholung . Da in der letzten Viertelstunde
teilweise Deckungen vorgenommen wurden , schloß
der Markt stetig.

Washington , 8. Oktober . Das Ackerbauamt gibt fol¬
gende Baumwollschätzungen per 1. Oktober bekannt:
Stand von Baumwolle 79,0 v. II . gegen 61.8 v;* H.,
64,0 v . H., 55,9 v. H., 66,7 v. H. und 54,2 v. H. in den
fünf letzten Jahren , die letzte Schätzung per 1. 9.
lautet auf 75,0 v . H . Ernte : 17 573 000 Ballen gegen
12 399 000, 10 638 000, 9 636 000, 13 047 000 und 13 001 000
Ballen , die letzte Schätzung per 1. 9. lautet auf
16 098 000 Ballen . Ertrag per Acre 249,3 Ibs . gegen
197,9, 184,2, 171,6. 212,7 und 173,5 lbs . Die letzte
Schätzung per 1. 9. lautet auf ' 228,5 lbs . Entkörnung
8 259 000 Ballen gegen 6 033 000, 4 231 000, 4 965 000,5 908 000 und 4 836 000' Ballen.

Getreideund Futtermittel
Berlin , 8. Oktober . Im letzten Berliner Getreidever¬

kehr dieser Woche bewegte sich das Geschäft etwa
im Rahmen der Vortage . Der . regen Kauflust stan¬
den zumeist nur mäßige Anlieferungen gegenüber.
Von Brotgetreide war Koggen leichter erhältlich als
Weizen , jedoch beschränkten sich die Zufuhren auch
hierin auf Waggonladungen . Die Mühlen sind daher
zumeist gezwungen , auf ihre eigenen Bestände zu¬
rückzugreifen . Von Industriegetreide sind Gersten
am Platze kaum erhältlich , während für Industrie¬
hafer die Kauflust eher nachgelassen hat . Br£u"gersten werden in sämtlichen Qualitäten , soweit Be¬
zugsscheine vorhanden , aufgenommen . In Mehlen ist
das Geschäft verhältnismäßig . klein . Roggenmehl
wird nur zögernd für den täglichen Bedarf abgeru¬
fen , Weizenmehle in den hellen Typen finden beimKolonialwaren -Großhandel Aufnahme.
Newvork , p. 10. (Mals loko | Engl« Fracht 5- 6

Ghlkago . 8- 10- Mals k. steth Mai 30-12!4
Gerste loko 60 87 D« «:mber 59.®jS Juli 2975
Welzen willig .M« «0.37* Roggen willig
Dezember 99'i - SS ,ul1  H « DezBmber 73-8/3
Mal KHK ää Haler k. steth Mal 73 00
lull 95—!ä Dezember 29-25 lull - •—

Viehmärkte.
Delmenhorst , 8. Oktober . Auftrieb:  684 Ferkel.

Es kosteten : Ferkel 5—6 Wochen alt 7—9 RM das
Stück , •/, kg 0,35—0,37 RM), 6—8 Wochen alt 10—12
(0,38—0,39), 9—12 Wochen alt 13—15 (0,38—0,39), 19- 12
Wochen alt 16—18 (0,40r- 0,41). Handel : lebhaft , fast
alles verkauft.

Oldenburg , 7. Oktober . Auftrieb insgesamt : 330
Tiere , nämlich 320 Ferkel und 10 Läuferschweine.
Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen alt 6—8 RM, 6 bis
8 Wochen 8—10 RM, 8—10 Wochen 10—12 RM, Läufer -,
sehweine 12—40 RM.' Marktverlauf : ruhig.

Berlin , 8. Oktober Die Beschickung mit Schlacht-
vieh war gegenüber dem Vormarkt in allen Viehgat¬
tungen und gegen , die Vorwoche teils wesentlich ge¬
ringer . Bei dem allgemein flotten Verlauf des
Fleischgeschäftes waren die Bestände auf allen
Märkten zu festen Preisen schnell , geräumt . Auf¬
trieb : 1423 Rinder , darunter 411 Ochsen , 56 Bullen,
467 Kühe und 189 Färsen , 992 Kälber , 3598 Schafe,
4820-Schweine , 142 Ziegen ; dem Schlachthof direkt zu¬
geführt : 290 Rinder ; aus dem Ausland : 96 Kälber,
244 Schweine . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Käl¬
ber und Schweine : verteilt ; Schafe : ziemlich glatt.
Preise : Ochsen : a )45, b) 41, c) 36; Bullen : a) 43, b)
39, c) 34; Kühe : a) 43, b) 39, c) 33, d) 20—25; Färsen:
a) 44, b) 40, c) 35, d) 28; Kälber : Doppellender bester
Mast 75—78; andere Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38;
Lämmer und Hammel : al ) u. a2) 53, bl ) 47—53, b2) 48
bis ' 53, c) 40—45, d) 30—39; Schafe : e) 38—40, f) 33—37,
g) 25—32; Schweine : a), bl ) und b2) 521/*, c) 51V?,‘ d)
48V*; Sauen ; gl ) 521/:, g2 ) 50V*» Altschneider 50V:, Eber
30—35.
Ghlkago . 8 1- - Schweine
eich. n. Pr. 10 50 Ischw. n. Fr. 10.00 (Zufuhren 5000
'eich. h. Pr. 1115 Ischw. h. Fr. 10 75 Mm Westen 53000

Eier
Bremen , 8. Oktober . (Eigenbericht ). Von den Er¬

zeugergebieten waren bisher noch einige nordwest-
deutsclie Bezirke in der Lage , Ueberschüsse an die
Bedarfsgebiete abzugeben . Diese Lieferungen er¬
fuhren jetzt einen weiteren Rückgang , weil auch
die bisherigen Lieferbezirke den Eieranfäll zunächst
für die eigene Versorgung benötigten.
Im gesamten Reichsgebiet ging die Legetätig¬
keit  entsprechend der kühlen Witterung noch
mehr zurück , so daß natürlich auch die Anliefe¬
rungen der deutschen Handelsklasseneier eine dem¬
entsprechende Verminderung  erfuhren . Die
Bedarfsgebiete waren daher in noch stärkerem Maße
als bisher auf die Anlieferung von Auslands - und
Kühlhauseiern angewiesen . Im Vergleich zu den
Vorwochen nahmen die Auskühlungen noch nicht
wesentlich zu, aber für die nächste Zeit ist eine
beträchtliche Erhöhung der Auslagerungen zu er¬
warten . Die Zufuhren von Auslandseiern waren
etwas umfangreicher als bisher , ohne aber den üb¬
lichen Rahmen zu überschreiten . Die weitschauende
Vorratswirtschaft wird die Befriedigung eines an¬
gemessenen Verbrauchs auch in der eierarmen Zeit
gewährleisten.

Salzheringe
Bremen , 8. Oktober . (Fangmeldungen der DHG .)

Ankünfte : Vegesack : Lerche , 821 Kantjes , Möwe, 635
Kantjes . — Emden : Friedrich Wilhelm 572 Kantjes,
Prinz Ludwig , 601 Kantjes , Berlin , 794 Kantjes . —
Insgesamt : 5 Schiffe mit 3423 Kantjes.

Bremen , 8. Oktober . Nach Mitteilung der DHG.
wurden -in -der Zeit vom 30. .September,bis 6. Oktober
durch 54 Schiffe 42 049V* Kantjes Heringe angebracht,
gegenüber 95 Schiffen mit 72 478 Kantjes Heringen
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Totalanfuhr
betrug bis zum 6. Oktober insgesamt 594 584V* (470'911j
Kantjes , die in 812(682) Reisen bei einer Flotten¬
stärke von 173 (171) Schiffen angebracht wurden.

Seefische
Am 8. Oktober landeten in Wesermünde 8 Dampfer

597 750 kg frische Seefische , davon 5 aus der Nordsee
mit 457 250 kg , . meist Heringe ., 2 Dampfer kamen
von Island mit 110 500 kg, meist Schellfisch , Kabeljau,
Seelachs , ‘ Goldbarsch und gemischtem Fang . Ein
Dampfer brachte aus der Barentssee 30 000 kg , meist
Schellfische , Außerdem brachte ein Hochseesegler
3900 kg , meist gemischten Fang . Die Preise blieben
unverändert . Island : Kabeljau I und II 12, Schell¬
fisch I 34*/a—38. ’Seelachs 12, Lengfisch 17, Gold¬
barsch 12—14. Nordsee : Heringe 5V*—6Vi, Makrelen
3—5, Seelachs 12. Barentssee : Kabeljau I und II 12,
Schellfisch I IS3/*, II 17Vr- 18V:, III 13, Austern¬fisch 20.

Warenmärkte
Hamburg , 8. Oktober

Reis : Aus dem außereuropäischen Ausland lagen
einige Orders vor , die zii bisherigen Preisen erledigt
wurden . Die fernöstlichen Rohreisinärkte zeichneten
sich durch weitere feste Haltung aus . Preise un¬verändert.

Gewürze : Der Handel blieb klein , da man weitere
Zuteilungen abwartet . Für . Edelgewürze ist die
Nachfrage weiter recht lebhaft , während Pfeffer we-
nier begehrt ist . Preise unverändert.

Hülsenfriichtc : Bei weiter unveränderter Preisge¬
staltung kam nennenswertes Geschäft nicht zu¬
stande . Preise unverändert.

Schmalz . Ruhig . American Steainlard 27 Dollar,
Purelard raff , per vier Kisten zu 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken , transito ab Kai 29V: bis
295/* Dollar für 100 kg.

Kautschuk : Stetig . Loko 8, Nov .-Dez. 8Vi«, Dez.-Jan . 8Vs d.
Chlkugo , 6. 1ß. Schmalz

Tendenz: schwacl{Oktober 19 0^ B IJanuar ° .80 B
September {Dezember 9-92m  Mal 9.f2'$6

New^ork , 8* 10-
Schmalz 10.95
Talg, lose 7 25
BW'saatSI
Oktober 7C6

Oele und Fette
Dezember 6.94
Januar 6 95
MSrz 6 99
Mal 7-04
Terpentin 33-75

Terp. Sa?. 28-75
Petr. SWC. 16-25
Fetr. SWT. 12-25
Mid. Conti. 1.16
Pens. RohVIi ' 7/? (0

Kaffee
Bremen , 8. Oktober . Die gestern zur Verteilung ge¬

langten Santoskaffees fanden im Konsum rasche Auf¬
nahme bei vollen Preisen . Soweit zu erfahren , kam
es zu keinerlei Abschlüssen mit den kaffeeproduzie¬
renden Ländern . Das Platz - und Inlandgeschäft ge¬
staltete sich etwas ,reger , bevorzugt blieb die untere
bis mittlere Preislage.

Hamburg , 8, Oktober . Das Inlandsgeschäft war in
Anbetracht der erfolgten Zuteilungen in Santos
weiter recht lebhaft bei gleichbleibenden Preisen.
Auch im Durchfuhrhandel blieb das Geschäft durch¬
aus befriedigend . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Dez. 46 B 44 G, März
46 B 44 G, Mai 46 B 44 G, Juli 46 B 44 G, Sept.
46 B 44 G.
Newvork , 8- 10.

Tendenz: gut faeh
Santos loko 11-50
Oezember
MSrz

9 90
9 17

Mal 890
Juli 8-73 r
September 8-63 ”
Tagesums. 14000
Rio loko “' .00

Dezember
März
Mal
lull
September
ragesums.

P.26
5-65 n
5-53 "
5-43 n
5 35 n
5000

Newyork , 8. Oktober . Am Kaffeeterminmarkte tre -.
ten der Handel und brasilianische Firmen als Käu¬
fer auf . Außerdem wurden im Hinblick auf die ste¬
tigen brasilianischen Kabelmeldungen und die ge¬
besserte technische Lage sowie das geringe Angebot
Deckungen vorgenommen.

Kakao
Hamburg , 8. Oktober . Rohkakao:  Die Tendenz

ist abgeschwächt . Accra g. f. loko 29 sh. 6 d, . Sept .-
Okt . 29 sh,,neue Ernte Nov .-Jan . 29 sh cif , Lagos faq.
neue Ernte Nov .-Jän . 28 sh 3 d cif , Sup .- Thome auf
Approbation Okt .-Nov. 31 sh 6 d cif , Sup . Bahia
rnonatl . Abladungen Okt .-Dez. 31 sh 6 d cfr .. Plant.
Trinidad erste Marken Okt .-Nov. ca . 06 sh cfr ., Sup.
Epbca Arriba Scpt .-Okt . 40 sh cfr :, Sup . Machalä
Sept .-Okt . 39 sh 6 d cfr . — Kakaohalbfabri-
kate  hatten laufendes Bedarfsgeschäft . Preise un¬
verändert.
Newvork , 6. 10. k. stetla
Oktober 6*06 {Januar 6-13 {Mal 6-?8
Dezember 6-15 | M9rz 6-19 pull 6-37

Zucker
Magdeburg , 8 .Okt . Gemahl . Melis für Okt . 31.45.

Tendenz : ruhig.
Newvork . 8. 10. Kuhzucker stufig
November 2-26/28*1Januar 2.28/29‘j Mal 2-32/33*
Dezember 2-25/26' IMSrz 2.29/30*[lull 2-3' /25*

*) Geld- und Briefootierungen

Schellack und Leim
Bremen , 8. Oktober . Für Schellack  bleibt die

ruhige , aber stetige Lage bestehen . In Leim
schließt die Berichtswoche mit unverändert ruhigem
Geschäft und festen Preisen für Leder - wie auch
Knochenleim erster Qualitäten . — (Str .)

Metalle
Berlin , 8. Okt . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz 68. RM
für 100 kg.

Originalbüttenaluminium 93 bis 99•/• ln Blöcken,
Walz - und Drahtbarren 133. desgl . in Walz - und
Drahtbarren 99•/• 137, Feinsilber (1 kg fein )»
38.50—41.50 RM.

Kupfer 62Vi, Blei 231/*, Zink *33. Tendenz : Kupfer,
Blei und Zink : schwach.

Berlin , 8. Oktober . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 8. Oktober für eine Unze Feingold 140 sh 6V* d
=» 86,8745 RM, für 1 Gramm Feingold demnach
54,2222 Pence 2,79018 RM.

Hamburg , 8. Oktober . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
4lVz B, 38V* G, Hüttenrohzink nom . 23 B, 23 G1.

Hamburg , 8. Oktober . Altmetalle . Kupferdrahti
61—63V*, Schwerkupfer 62V*—63, Rotguß 59V*—62,
Schwermessing 41—431/:, Leichtmessing 341/4—36V*,
Messingspäne 4lVi—44, Altzink I3V4—16V<» Altblei
18V*—20V* RM.

* - . ' London , 8. Oktober.
.Kupfer (p. t)

Tendenz: ruhig
Standard p. Kasse

do. 3 Monate 4618/n.-is/i.do. Settl. Preis 46's
Electrolyt 52- 54
best selected 925—54
strong sheets (4
Elektrowirebars 54
Zinn (per Tonne)

Tendenz: unrglm.
Standard p. Kasse 2375- 228'do. 3 Monate 236k'—1.)do. Settl. Preis 130
Banka *
Straits * 243=1

Biel (per Tonne)
Tendenz: ruhig

ausl. pr. offiz. Preis 17S- 18
do. pr. inoffiz. Preis —
do. entf. S. off. Pr. 18 18'a
do. entf. S. inoff. Pr. —
do. Setti. Preis 17,8
Zink (per Tonne)

Tendenz: stetig
gewöhn), pr. off. Pr. 17/8—18
do. pr.-Inoffiz. Preis —
do. entf. S. off. Pr. m - K
do. entf. S. inoff. Pr.
do. gew. Settl. Preis 17b

Aluminium (p. t) ... -
Inland * 100 'Ausland ' 100

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeugerpreis* 92/5- 93/1
chines. per * 73- 75

Quecksilber •
(per Flasche ) 265—265/6

Platin *(p.20.Unz.) 10-25
Wolframerz cif *

(sh per Einheit)11714—1225a
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—1E5
do. ausl. * (per t) 180—185
Welßbl . I .C.Cokes
20x24 tob. Swans. *
(sh p. box ot 108 Ibs) 25\
Kupfersulfat
fob * (per t) 20
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, fob. Middl.-
borough * (sh p. t) —
Silber
Barrensilberprompt 20 00
Feinsilber prompt 21-56
Barrensilber a. L. 19-93
Feinsilber a. Lief. 21-50

Gold (sh u . Pence
per Unze ) 140/6^

* inakt .Notlerung
London , 8. Oktober . Heute wurden 871 000 Pfund

Sterling Gold zu 140 sh 61/* d pro Unze fein verkauft.
Newvork , 8. 10.
El. Kupf. I. 11.72'$'
30/90 Tage 11.72>,*
Zinn, loko 54-60

Biel, loko
Zink, loko
Silb. ausl.

d.00
6-25

4475
{WeißblechRoheis. N.
(Roheis. N.

5.35,Zl-V'i
26-25

Von der amerikanischen Schrottausfuhr gingen im
August ds. Js . 207 000 t nach Japan gegen 211 000 t
im Juli . England nahm 144 000 ' (68 000) t, . Italien
52 000 (54 000) t und Kanada 22 000 (23 000) t.naan
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MEISTER  erwartet Sie zur Anprobe Ihres neuen Wintermantels!

MEISTER ZWIRN gibt unseren Einkäufern
die guten Fingerzeige, führt mit unsicht¬
barer Hand die Schere unsererZuschneider
und spricht zu Ihnen aus dem Mund unserer
Verkäufer. MEISTER ZWIRN istunserguter
Hausgeist! All unsere warmen Winter¬
mäntel - er hat sie ausgesucht, ihre Güte
bestimmt, ihre Preise so günstig gestellt 1

Derlllsterpaletot-
aus einem einfarbigen,
vorwiegend dunklenWoll-
stoff, mit leicht angedeu-
teterTaille und schön aus¬
gearbeiteter Brust- und
Schulterparfie, ganz auf
Kunstseidenserge gefüt¬
tert - ist bei MEISTER
ZWIRN vorrätig zu RM
43 .- 53 .- 68 .- 88 .-

Oer typische Ulster -
mollig warm, mit brei¬
ten Fischgräten, breiten
Steppnähten , breiten Auf¬
schlägen, tiefen, aufge¬
setzten Taschen, ganz auf
Kunstseidenserge gefüt¬
tert oder mit karierter Ab¬
seite - kostetin guterQua-
lität bei MEISTER ZWIRN
58.- 63 .- 68 .- 78 .- 98 .-

Der Schlüpfer - der
bequeme Mantel aus
warmem Winter- Cheviot
- zeigt einen sportlichen
Charakter . MEISTER
ZWIRN  empfiehlt ihn
mit Noppenmuster und
mit Fischgräten. Ganz auf
Kunstseide oder halb ge¬
füttert in den Preislagen
48 .- 53 .- 58 .- 68 .- 78 .-

MEISTER ZWIRN
Bremen • Obernstraße
Ecke Kurze Wallfahrt DYCKHOFF
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Weiter lnstloa

Hamburg , 8. Oktober . Die Börse zeigte bei ihrem
heutigen Beginn weiter ein lustloses Aussehen , so
daß die Eröffnungskurse meist eine Kleinigkeit unter
gestrigem Schluß lagen . Kundenorders lagen nur ingeringem Ausmaß vor . Von Schiffabrts-
wo ton  notierten Hapag 83*/< und Nordd . Lloyd
Fĵ ^ ’Hansa -Dampf Verloren 1 °/o (133). Hamburg -Südn̂ ^ rten 46. Woerraann (84'/t) stellten sich. V* bzw,
V»% gebessert . Verkehrswerte lagen nicht ganz ein¬
heitlich -, immerhin aber verhältnismäßig freundlich.So konnten Bremer Straßenbahn bei 98 um V*1/« an-
ziehen . Am Bankenaktienmarkt büßten Geestemünder
Bank bei 94 V*e/o ein . Um Vs% befestigt warenAtlas -Werke bei 119, Jute Bremen bei 125'/i und Nord¬
see Deutsche Hochseefischerei hei 146V». Reis und
Handels gingen im Kurse 2V# gebessert zu 148 um,
während Bremer Vulkan mit 143 1 •/# befestigt waren.Bremer Silberwaren wurden 150 bezahlt . Renten wa¬
ren ßehr ruhig.

Am 11. Oktober gelangen die neu zugelassenon 10
Millionen Reiohsmark 4l/t "/»-Pfandbriefe , Reihe 24
(Ergänzungsausgabe ) der Preußischen Landespfand¬
briefanstalt an der Hanseatischen Wertpapierbörsezur Einführung.

Renten gut umgesetzt
Hannover , 8. Oktober . Am Aktienmarkt konnten

sich Ilseder Hütte um 1.75%> auf 176,75 erholen,
Mechanische Weberei Linden und Reiohsbahnvorzugs-aktien waren zu unveränderten Kursen im Handel
und Hannoversche Straßenbahn V*V# niedriger mit320,5. Sonst waren noch Kromschröder und Marien-
born -Beendorfer Kleinbahn je 1 "/o höher , während
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank 1 °/o
niedriger mit 114 angeboten blieben . Am Renten-
markt  waren gute Umsätze in Reichschatzanwei-
sungen , in den Goldpfandbriefen der Hannoverschen
Landeskreditanstalt , der Braunschwoig -Hannover-sohen Hypothekenbank und der Preußischen Zentral-
stadtschaft 2u unveränderten Kursen . Von Liquida-
tionspfandbriefen waren Hannoversche Boden und
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank befes¬
tigt . Die Reichsanljeihe -Altbesitz ging auf 128,5 zu¬rück , Mecklenburger Altbesitz waren mit 1275/» wei¬
ter fest Von Industrie -Anleihen waren Brauergildemit 103 im Handel . Im Freiverkehr  nannte man
Burbaoh mit 70—72®/o. — Schluß zurückhaltend.

Abbröckelnd
Berlin , 8. Oktober . Die weltpolitischen Spannungen,die in der .weiter sehr unsicheren und eher schwachen

Verfassung der Auslands -börsen ihren Niederschlagfinden , bleiben auf d'ie deutschen Börsen insofern
nicht ohne Einfluß , als sioh keine rechte Unterneh¬
mungslust zu entwickeln vermag . Ob eine solche
Einstellung des börseninteressierten Publikums ge¬
rechtfertigt ist , scheint zweifelhaft , namentlich ange¬
sichts der trotz aller Schwierigkeiten günstigen
Entwicklung in der deutschen Wirt¬
schaft . Im Verlauf  maohte der Abbröckelungs-prozeß am Aktienmarkt weitere Fortschritte . Auch
das Publikum trat mit Abgaben auf , die allerdings
größeres Ausmaß kaum an-nahmen . Gegen den ersten

Dollar - 2,492 (2,492) RM
Englisches Pfund ■= 12.350 (12.350) RM

Kurs ermäßigten ßich n . a , Daimler , Deutsche Lino¬
leum und Harpener um 1, Farben um IV», Kokett erke
und BMW um je lVi, Stöhr um X*/* und Bömberg um
3 V». Am Schluß gab es keinerlei Ueberraschuagen,
da Umsätze 6o gut wie gar nicht mehr getätigt wur¬
den und daher auch die Kurstafeln eine völlige Ver¬
ödung zeigten . Nachbörslich wurde nicht mehr ge¬handelt.

Bei den ru Einheitskursen gehandelten Bankaktien
•tyaren heute nennenswerte Bewegungen nicht zu ver¬
zeichnen . Berliner Handelsgesellschaft gaben um
V«•/• nach . Adca kamen naoh mehrtägiger Pause um3ViV» höher mit 104V» zur Notiz . Deutsch -Asiatische
Bank gaben 27 RM her . Hypothekenbankaktien wa¬
ren fast durchweg schwächer , wobei Deutsche Hypo¬
theken und Deutsche Zentra 'liboden mit minus V» bzw.
minus •/»*/• die größten Einbußen erlitten . Von
Steuergutscheinen wurden die Fälligkeiten 1936 bis

Bremer Freiverkehrs-Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 8. Oktober (Wochenbericht ). Die Ge-
sehäftäbelebnng , die eich am Markt der unnotierten
Werte zeigte , hat wieder vollständig auf gehört , das
Geschäft blieb äußerst klein und das geringste An¬
gebot genügte , um die Kurse unter Druck zu halten.Bei kleinen Umsätzen mußten Deschlmag einen Ver¬
lust von 3Vi•/. pro Saldo hinnehmen , Aohgelis wurden
entgegen der Tendenz rein nominell um : 2 •/. Infolge
der Marktenge heraufgesetzt , Hochseefischerei . Nord¬
stern und Norddeutsche Hochseefischerei lagen je
1 V. niedriger , für Kohlenherg & Putz wurden die
letztgenannten Kurse wieder notiert . Tittel & Krüger,
wurden 1 •/. billiger angeboten . Von den Bankaktien
sind nur Bremer Kreditbank mit 2 '/ . schwächer zu
nennen , während Bankverein für Nordwestdeutsch¬
land und Norddeutsche Kreditbank auf der alten Ba¬
sis gesucht blieben . Etwas Beachtung fanden Olden¬
burg -Portugiesen , die ihre Steigerung um 2 */. weiter
fortsetzten . Für Bremer Wolle bestand ebenfalls
Nachfrage , der Kurs war leicht gebessert . Der Benten-
markt lag ruhig , doch konnten sich die Kurse hier
im allgemeinen behaupten.

Aehqell,
■ahrlngwerki
Bremer Jute
Bremer Lagerhalle
Deschlmag
Elsw, Huzmann
Elstlather Warn
Franckewerka
Ooldlna
Hanseatenwerke
Hochs. Nordstern
Holsatla
Kalla« Hag
Katels
Kohlenhergt Puti
Lloyd Dynamo
Mlneraldl Kord
Nordd. Hocheot
Hordd. Hütte
Nordd. Wollo

MctatcitaijiL

1M 1»

1461,1i4

152kI 50X

tm.  nleddgsl.
OldenburgerOlat 110. 106
Schiffbau Unterw. 102 —
Titte! & Krüger 144 —
Warps Spinnerei — 145
Bankvereinfür
Nordwestdeutschi. 95 94

Brem. Amerika-Bank - 75
Brem. Kreditbank 91 ~
Nordd. Kreditbank 107
Atlas LevanteLinie — —
Mind. Schlepp — —
Oidenburg-Portugles. 126 124
fcssekuKMerkur 20
Itseh. Versicherung — 20
ribg.-Brem. Feuer 65 63
tbg.«Brem. RQckv. — 93

Gemeinde Umschuld.*
Anleihe 95-225 94-475

1938 gegen den Vortagskurs bzw . gegen letzte Notiz
unverändert festgesetzt.

Am Rentenmarkt blieb die Stille und Geschäfts-
unlust an den Aktienmärkten nioht ohne Einfluß;
auch hier blieben die Umsätze daher auf ein Mindest¬
maß begrenzt . Kursveränderungen von Belang ka¬men nicht zustande . Zu erwähnen sind von land¬
schaftlichen Gol-dpfandbriefen die früheren 8proz.Pommern mit plus V<#/o, die früheren 8proz . West¬
falen mit plus 0,20 und d'to. Abfindung mit plus 0,10.
Von Stadtanleihen sind 26er Berliner mit plus V«,
von Provinzanleihen 28er Niederschlesion mit plas */*,
Ostpreußen mit plus '/<' /• zu nennen . Thüringer Alt-
hesitz waren um V*, Kasseler Bezirksverband sowie
Ruhrverband um je Vt9/o fester . Privatdiekont un¬verändert 2V»*/•.

Zurückhaltend
Frankfurt a . M., 8. Oktober . Zu Beginn der Abend¬börse ergaben sich gegenüber den niedrigsten Kur¬

sen des Mitta ^sverkehrs überwiegend leichte Besse¬rungen , die ein Ausmaß von etwa »/» bis Vt•/• an-
nahmen . Auf dem ermäßigten Stande schritt man zu
kleinen Rückkäufen , während andererseits weiteres
Angebot nicht vorlag . Das Geschäft nahm jedoch
keinen größeren Umfang an , da man im großen und
ganzen weiterhin Zurückhaltung übte . Amtlich ge¬
langten zunächst I . G. Farben mit 1G2V<, Bemberg
mit 142, Rheinmetall mit 147, Ver . Stahlwerke mit115V* und Rhein . Braunkohle mit 229V» zur Notiz . Am
Rentenmarkt blieb das Geschäft wie gewöhnlich indeu Abendstunden sehr klein . Kommunalumschul¬
dung nannte man mit 94.80. Im Verlauf  konnte
sic£ eine weitere Tendenzbesserung durchsetzen und
die Kurse lagen zumeist V* bis V«°/o über dem Ber¬
liner Stand . Darüber hinaus gewannen BMW . IV*V«
und stellten sich auf 155, Zellstoff Waldhof zogen um
iVs o/o auf 153Vs an . Etwas lebhafteres Geschäft hat¬
ten Farben mit 1621/* bis 162V», ebenso einzelne Mon¬tanwerte . Am Einheitsmarkt notierten Dürrwerke
Rattingen nach Pause mit 133 (13lV<). 'Schantung wur¬
den mit 132Vt (134) bewertet . Von Bankaktien er¬
mäßigten sich Commerzbank um V«% auf 120, Adca
waren bei 104 in größeren Beträgen angeboten . Das
Reutengeschäft blieb bis zum Schluß bedeutungs¬
los. Etwas regerer Handel entwickelte sich in Kom¬
munalumschuldung mit 94,85.

Schwächer
Newyork , 8. Oktober . Die Börse eröffnete in

schwächerer Haltung . Die Meinungen waren zunächst
noch etwas geteilt . Vor allem wirkte sich die hin¬
sichtlich der weiteren außenpolitischen Entwicklung
bestehende Unsicherheit geschäftshemmend aus . In¬
folgedessen bewegte sich die Umsatztätigkeit nach
wie vor in recht ruhigen Bahnen . Verschiedentlich
schritt man zu Beginn zwecks Ergründung der Wi¬
derstandskraft des Marktes zu kleineren Abgaben.
Kurz darauf setzte sich jedoch bei weiter ruhigem
Handel eine Erholung durch , obgleich keinerlei
Nachrichten eintrafen , die eine wesentliche Anre¬
gung bieten konnten . Im Verlauf  trat an den
Aktienmärkten infolge Gewinnmitnahmen und ver¬
schiedener Positionslösungen ein scharfer Rück¬
schlag ein . Der Handel gestaltete sich bei unsiche¬
rem Grundton recht schleppend . Die Börse schloß ge¬drückt.

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

Auszahlung:
a &
50^ Vor-

kriegs>
kurs

8. 10. 1937
Geld Brief

7. 10. 1937
Geld Briet

Aegypten1 äg. £ 7 20.99 12.635 12.665 12.635 12 665
Argentinien1 P.-P. 6 1.70 0.746 0 750 0.746 0 750
Belgien 100 Belg. 2 81.00 41.97 42.05 41.96 42.04Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0.150 0152 0.152 0.154
Bulgarien 100 Ley 6 61.00 3.047 3.053 3.047 3 053Dänemark 100 Kr. 6 112.50 55.07 55.19 55.07 55.19
Danzig 100 fl. 4 47.00 47.10 47.00 4710
England 1 £ 4 20.47 12.335 12.365 12.335 17 365Estland 100 e. Kr. 2 —- 67.93 68 07 67.93 66.07Finnland 100 f. M. 4k 81.00 5.455 5.46s 5.455 5.465Frankreich100 Fr. 3‘i 81.00 8.202 8.210 8.202 8.218Grlechenld. 100 D. 4 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357Holland 100 fl. E 168.74 137.66 137.94 137.66 I37.94Iran 100 Rials 2 20.43 15.32 15.36 15.32 15.36Island 100 isl. Kr. — 112.50 55.13 55 25 55.13 55.25Italien 100 Lire 6', 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 4k 2.40 0.718 0.720 0.718 0.720Jugosl. 100 Din. 3.29 81.00 5.694 5 706 5.694 5.706Kanada 1 kan. $ 6k 4.58 2.491 2.495 2.491 2.495Lettland 100 Latls 5k -—_- 48.90 49.00 48.90 49.00Litauen 100 Llt. 5k - - 41.94 42.02 41.94 42.02Norwegen100 Kr. 1 112.75 62.00 62.12 62.00 62.12Oesterr. 10b Sch. 3k 59.07 40.95 49.05 48.95 49.05Polen 100 Zloty 6 — 47.00 47.10 47.00 47.10Portug. 100 Esc. 4 453.57 11.2 5 11.225 11.205 11.225Schweden100 Kr. 2 112.50 63.60 63.72 63.60 63.7TSchweiz 100 Fr. r- 81.00 57.24 57.36 57.28 57.48Spanien 100 Pes. 5 81.00 16.98 17.02 16.93 17.02Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.701 8.719 8.701 8.719Türkei 1 tllrk. £ 7 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgtt. 4 — ——■ _ —
Uruguay 1 G.-P. 1 4.30 1.449 1,451 1.449 1.451V. Staat, v. A. 1 S 1 4.19 2.490 2.494 2.490 2.494

Im - internationalen Devisenverkehr lag der fran¬
zösische Franc heute wieder etwas fester , und zwar
wurde er aus London zuletzt mit ca . 150,34 (150,40),
aus Amsterdam mit 5,9G‘/4 (5,96), aus Zürich mit 14.33
(14,31V») gemeldet . Das englische Pfund zeigte eben¬falls eher anziehende Tendenz und notierte in Zürich
zuletzt 21,55V« nach 21,52V«. Dabei ist allerdings die
etwas schwächere Verfassung des Schweizer Franc
zu berücksichtigen . Gegen den etwas festeren Gulden
blieb das Pfund mit 8,96V» unverändert . Der Dollar
wurde auf gestriger Basis gehandelt . Im Verlauf
ergaben sich den Frühkursen gegenüber keine nen¬
nenswerten Veränderungen . Etwas festere Haltung
zeigte das englische Pfund.

Devisen- Schlußkurse des Auslandes
Wien , 8. 10.
Amsterdam 295-35
Berlin 214-46
Brüssel 90-00
Budapest
Bukarest —
Prag , 8. 10.
Amsterdam 15-811
Berlin 11-48'
Zürich 656-00
Oslo 711-50
Kopenhagen633-00

Kopenhagen 118-12
London 26-47
Madrid —
Mailand 27-94
Newyork 534-14
Oslo 132-94
London 141-70
Madrid —
Mailand 151-10
Newyork 28-61
Paris 94-35
Stockholm 730-50

Paris 17-54
Prag 18*821
Sofia —.—
Stockholm 136-46
Warschau 100-813
Zürich 122-75
Wien 530-00
Marknoten —.—
Poln. Noten517-00
Belgrad 65-80
Danzig 541-50
Warschau 541-25

Amsterdam , 8. 10.
Berlin 72-67
London 6-96^
Newyork 180-87^
Paris 5-97

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30-49!*
41-51
45-02V
40-00

bondon , 6. 10.
Newyork 4-9537
Paris 150-21
Berlin 12-33-,
Spanien 75 00 n
Montreal 4 9531
Amsterdam 8 9593
Brüssel 29 39s
Italien 9413
Schweiz 21.547«
Kopenhagen 22-40
Stockholm 1939
Oslo 1990
Helsfngfors 226-15
Prag 141-56
Budapest 25-00

Belgrad 215-75
Sofia 400 00
Rumänien 673-00
Lissabon 110-13
Istanbul 620-00
Athen 546-50
Wien 26-26
Warschau 26-22
Moskau 26-26
Lettland 25-25
Buen. Aires 16-00
Rio de Jan. 4-12
Montevideo 26 00
Mexiko 18-00
Alexandrien 97-50
Hongkong V300

Paris , 8. 10.
London 150-20
Newyork 30-33
Belgien 511-62'fi
Spanien —■—

Italien 158-60
Schweiz 696-75
Kopenhagen675-00
Holland 16-77
Oslo 730-00

Stockholm 46-20
Prag 6-33
Privatdisk. V»e—K
Tägi. Geld
1 Monatsg. %
Schanghai 1237
Yokohama 1/196
Australien 125-00
Neuseeland 124-00
Südafrika 100-12!*
London auf

Bombay 1/612
Bombay auf

London 1/609
Buenos auf
London 16-50

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl. Geld —

Stockholm
Hefsingtors
Prag
Berlin
Warschau

778-00
64-50

106-10
12-23
4-56

Zürich , 8. 10
Paris 14-35
London 21 55
Newyork 434-^ k
Belgien 73-27*
Italien 22-93
Spanien —.—
Holland 240-50
Berlin 174-70
Wien
Notenkurs 80 20
Kopenhagen . 8.18.
London 22-40
Newyork 453 25
Berlin 18100
Paris 15.05
Antwerpen 76-30
EUrich 104-25
Rom 24-05
Amsterdam 250-50
Stockholm 115-65
Oslo 112-70
Helsingfors 997
Prag 16-00
Wien - .•—
Warschau 8610

Stockholm in- 12k
09lO 108-30
Kopenhagen 96.20
Sofia - -
Prag 15-23
Warschau 82-25
Budapest 86 25
Belgrad 1000
Athen 3-95
Istanbul 350
Bukarost 3-25
Oslo , 8. 10.
London 1990
Berlin 162-50
Paris 1350
Newyork 403-50
Amsterdam 223-50
Zürich 93-50
Helsingfors 890
Antwerpen 60 50
Stockholm 102-85
Kopenhagen 89-25
Rom 21-50
Prag 14-30Wien 77-50
Warschau 77-25

Helsingfors 9-53
Buen. Aires 130-50
Japan 125.50
Privatdisk.

Inland 1
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 1
£ p. 3 Mte 2k
$ p. 1 Mt.
$ p. 3 Mte
Stockholm . 8. 10.
London 19.40
Berlin 157.75
Paris 13-10
Brüssel 66 25
schw. Plätze 98-58
Amsterdam 217.15
Kopenhagen 86 85
Oslo 97-85
Washington392.00
Helsingfors 8.60
Rom 20-75
Prag 13-90
Wien 74-50
Warschau 74-50

Newvork , 8. 10
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0-43
90 Tg. Geld 0-50Pr. Hand.-

Wechsel
niedr. Satz 1-00
höchst. Satz 1.00
Wechsel auf
London-Obl. 4-9537

Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4-9484
H'wechsel 4-9484
Paris 3-306
Brüssel 16-85!*
Rom 5-26!
Madrid 6-25
Bern 23-0i
Amsterdam 55-29
Stockholm 25-55
Oslo 24-90

Kopenhagen 22-12,
Prag 3-50^
Wien 18-83
Budapest 19-75
Belgrad 2-33
Athen 0-907{
Japan 28-87
Buen. Aires 30-73
Rio de Jan. 8 35
Berlin 40-171*

Ostasiatisclie Wechselkurse vom 8. Oktober
Bombay und Kalkutta 1.67'e«, Hongkong 1.2V»,

Schanghai 1.25/>«, Kobe l .l ’Vit. (Tel der HongkongSchanghai Banking Corp .J
Newyork gegen Japan 28.86—28.89, London gegen

Japan 1.2 (Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Konkurse
Berlin ; Naebl . Kleinrentner Carl Schilde in Berlin-

Charlottenburg . — Beuthen -OS.: Fa . Jonas Adler ’s
Nachfl . Inh . Äima Brauer in Klansberg . — Düssel¬dorf : Frau Hermann Heymann , Inhaberin eines
Kinderwagen -, Spielwaren - und Lederw .rrengeschäfts.— Mühlhausen -Thür . : Tischlermeister Bruno Gumm-
lich . — Tischlermeister Karl Korber.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Berlin : Kaufm . Willy Aron , Handel mit

Stoffen . — Mannheim : Georg Schrimpf / Bauunter¬nehmer in Mannheim -Kafertal.

Die Großhandelspreise . Die Indexziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den Monatsdurchschnitt
September auf 106,2 (1913 ™ 100) ; sie ist gegenüber
dem Vormonat (106,7) um 0,5 v. H . zurückgegangen.
Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 105,4 (minus 0,9 v. H.), Kolonialwaren 96,9
(minus 0,7 v. H.), industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 95,6 (minus 0,6 v . H .) und industrielle Fertig¬waren ;^ ^ (plus 0,6 v. H.).

Nächster Postschluß
für ßrlefpost nach Newyork

am 12. Oktober 1937 beim Postamt 5 (Bahnhofsplatzi
für Dampfer ,,Queen Mary “ über Cherbourg um 12.30Uhr.

r S €hiffahr1 • Jchiffbau^

Märkische.
Binnenschiffahrtstagung 1937

Die Märkische Binnenschiffahrtstagung, dieam 8. und 9. Oktober unter dem Vorsitz von
HüttendirektorArthur Hennecke, Brandenburga. d. Havel, vom Verein zur Wahrungder Mittel¬deutschen Schiffahrtsinteressen in Berlin ver¬
anstaltet wurde, gestaltete sieh zu einer ein¬drucksvollen Kundgebung aller Kreise, die am
Schiffahrts- und Hafenverkehr, dem Aushauund
der Verwaltung der Märkischen und Berliner
Wasserstraßen beteiligt sind. Sie stand imZeichen der im kommendenJahre zu erwarten¬
den Fertigstellung deB Mittellandkanalsund der
Probleme, die sich daraus fiir die bauliche Aus¬
gestaltung der Berliner Wasserstraßenund die
zukünftige Entwicklung der Hafenwirtschaftder ßeiehshauptstadt ergehen.

Der Vorsitzende des Vereins wies in seiner
Begrüßungsanspracheauf die große Bedeutungder Wasserwege und des Binnenschiffahrt¬
verkehrs für die Güterversorgungder Beichs-hauptstadt hin, die fast ein Drittel aller Güterauf dem Wasserwege bezieht.

Wasserhaudirektor Dr. Schmidt von der
WasserbaudirektionKurmark (Berlin) gab inseinem Vortrage über den Ausbau der Berliner

Wasserstraßen für den Mittellandkanälverkelir
die neuenAusbaupläneder Eeichswasserstraßen-
verwaltung im einzelnen bekannt. Durch denMittellandkanal wird eine Verkehrssteigerung
auf 10 bis 11 Mill. t im Jahre erwartet (1936:
8,6 Mill,. t). Auch ist mit dem Erscheinen von1000-t-Sehiffe zu rechnen, die in erster Linie vom
Mittellandkanal herkommen werden. Hnupt-
empfangsstellen sind der Westhafen, der Ost¬hafen und das Industriegebiet an der oberen
Spree.

OberbauratStrangmann von der Städtischen
Haupttiefbauverwaltung (Berlin) gab an Handzahlreicher Lichtbilder in seinem Vortrag über
die Berliner Häfen und ihre künftige Ent¬
wicklung einen Ueberblick über die bisherige
Entwicklung der Berliner Hafenwirtscbaft.

Den Abschluß der Tagung bildet heute ein
Ausflug nach Altenhof (Werbellinsee), wo Reg.und Baurat Dr. Groth vom Polizeipräsidium
Berlin in seinem Vortrag über die geschicht¬liche Entwicklung der Märkischen Schiffahrtinteressante Einzelheiten über den Binnenschiff¬
fahrtsverkehr der Märkischen und Berliner
Wasserstraßen in den früheren Jahrhunderten
mitteilen wird.

Neuer FrachtdienstRotterdam—Frankfurt. Die
NederlandscheStoombootreederei, die einen täg¬
lichen Passagier- und Frachtdienst von Rotterdam nach Mannheimunterhält, hat einen neuenFrachtdienst Rotterdam—Frankfurt a. M. ein¬
gerichtet. Der Dienst wird vorläufig einmal inder Woche wahrgenommen: Sonnabend ab
Rotterdam, Dienstag an Frankfurt und Mittwoch
ab Frankfurt, Freitag an Rotterdam.

Probefahrt eines Walfangneubaues. Das Wal¬
fangschiff „Southern GEM“, das 593 BRT großist und auf der Werft des Bremer Vulkan er¬
baut ist, erledigte in der OstBee seine Probe¬fahrt und machte in der Eckernförder BuchtMeilenfahrten.

Blanko-Cliarterbriefeder NiederländischenPri¬
vaten Itheinfahrtzentrale. Um dem Uebelstand
der unübersichtlichen Verklausulierungen zu
begegnen, hat die Niederländische Private
ßheinfahrtzentrale, dem deutschen Beispiel fol¬gend, neue Blanko-Charterbriefe eingeführt.Auf dem Brief werden allein nur noch die
Fracht, die Tagesmieteund die Garantiezeitver¬
merkt. Löschenbei ungenügendemWaaserstand
geht fortan über Rechnungdes Befrachters. Die
Befrachtungsprovision ist auf 5°/o festgesetzt.
Mit den Befrachtungen gemäß diesen neuen
Charterbriefen soll zu einem geeigneten Zeit¬punkt im Laufe des Monats begonnen werden.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekoinmene Seeschiffe am 7. Oktober:
Fasan , dtscli ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬

fen I Sch . 4, Stückgut . Arucas , dtsch ., von »Kopen¬
hagen , Habal , Hafen I Seh . 1.
Angekommene Seeschiffe am 8. Oktober:

Pylades , dtsch ., von Stavanger , D. G. Neptun , Ha¬
fen I Sch . 9, Stückgut . Gannet , engl ., von London,
The Gen. Steam Nav ., Hafen I Seh . 2, Stückgut.
Lindenfels , dtsch ., von Bombay/Samburg , D. D. G.
Hansa , Hafen II Sch . 12, Erdnüsse . Lindenau , dtsch .,
nach Hamburg , Carl Scholle , Hafen ll Sch . 15. Port¬
land , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Hafen II Sch . 13. Vigo , dtsch ., von Hamburg , Gebr.
Specht , Hafen II Sch . 16. Kythera , dtsch « von Ham-
hurg , Böning & Co., Hafen II Sch . 18. Dresden,
dtscli ., von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Hafen II
Sch . 17. München , dtsch ., von Südamerika , Herrn.
Dauelsberg , Hafen II Sch . 11, Salpeter . Helen Clau-
ßen , dän ., von Jütland , Nie. Haye & Co ., Hafen I
Sch . 4, Stückgut . Scandia , dän ., von Dieppe , Batavier,
Röchling . Atlas , dtsch ., von Südspanien , D. G. Nep¬
tun , Hafen II Sch . 15, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Oktober:

Ganter , dtsch ., nach Finnland , Rabien & Stadt¬
lander , Stückgut . Sinnington Court , engl ., .nach Dur¬
ban , Gebr . Specht . Yalova , dtsch ., nach der Levante,
Böning & Co ., Stückgut . Ad. Woermann , nach Kap¬
stadt , Habal , Stückgut . August , dtsch ., nach Stettin,
Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Mincio , it ., nachItalien , Gebr . Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 8. Oktober:

Lloydleichter 100 (Sohuldt ), Lloydleichter 171
(Rohrßen ), von Hamburg , Hafen I Seh . 9a, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2,  Fasan 2 (815 26), Dagmar Clau*

ßen 4 (8.18 26), Helen Olaußen 4 (815 58), Soliwan 4
(8 16 49), John O. Ruß 6 (8 18 93), Arucas 1, Kong Alf
8, Oscar Friedrich , Electra , Priamua 5, Oder 7, Ty-lades 9, Hang Carl (Dock).

Hafen II : Ajax 11 (8 00 26), München 12 (8 02 63),
Portland 13 (8  17 33), Aachen 15 (8 00 58), Lindenati 15,
Atlas 15 (8  01 64), Dresden 17 (8 17 34), City of Ham - '
bürg 17, Lindenfels 12 (8 53 76), Sonnenfels 12 (8 53 43),
Bärenfels 16 (8  54 86), Vigo 16 (8  54 83), Kythera 18
(8 54 90), Fangboote (Erzplatz , 8 01 85).

Holziiafen : Eifel (Becker & Otten ), John Holt (Br .-
Besigh . Oelfabr .).

Industriehafen : Procida , Scandia (Gehr . Röchling ),
Mar Baltico (Kohlenhandel ), Gyda , Siena (Kali -An¬
lage ), .Vaclite (Vac .-Oel),
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Mosel, Stuttgart.
Hamburg : Gneisenau , Hameln , Memel.

bürg . Rheinfels 7. Ouessant pass . Eich . Borch»̂ .
von Pasajes/Bilbao . Rolandseck 7. in Sevilla ‘
fels 7. von Basra . Werdenfels 7. in Hamburg . rie5‘

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Neptun “,
Achilles 7. in Antwerpen . Atlas 8. in Bre,Bacchus 7. von Rotterdam nach Köln , Bellon»
Blumenthal . Ceres 8. in Rotterdam . Diana 8. j„V
nigsberg . Eleetra 8. von Bremen nach Malmö Fu
7. in Königsberg . Fortuna 7. jn Kopenhagen . ' R. .? 1
7. in Pasajes . Irene 8. Holtenau pass , nach Bot ?dam . Iris 8. in Stettin . Latona 8. Brunsbüttelnach Odense . Leander 8. in Stavanger . -pasi
von Köln nach Rotterdam . Nereus 7. in
Nixe 8. in Riga . H.^A.^Nojze p.^HoltenauBremen . ~ vPerseus 7. Emmerich pass ." “nach8'

r ?.Phoebus 7. von Rotterdam naoh Aarhus . P0U? ° B'
von Köln nach Rotterdam . Priamus 8. in Norde- i,
PyladeB 8. in Bremen . Rhea 8. von Bremen Lu
Gdingen . Triton 7. in Santander . Vulcan 7. Pnt?.ckdam pass , nach Kopenhagen . “«•

Argo Reederei Richard Adler & Co„ n,.
Albatroß 8. in Hüll . Bussard 8. in Rotterdam
7. von Danzig nach Antwerpen . Drossel 7, in 1
dam . Elster 8. in London . Erpel 7. von Kotk» Ä
Bremen . Hecht 7. von Memel nach London
8. in Antwerpen , Meise 7. ln Hamburg , Ontim» » ®
Mäntyluoto . Orla 8. in Hangö . Ostara 8. in tr„ 11
sand . Rabe 8. in Middleaborougb . Zander 8 in S'
terdam . j ' uot'

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Lev»ni
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie p,,
bürg A-G, Hamburg ). Ankara 7. von Brake
Rotterdam . Arta 7. von Famagusta nach Alei'. t
drete . Derindje 6. von Portimao nach Antweri'
Galilea 7. von Antwerpen nach Hamburg . Herab
7. Ouessant pass . Ithaka 8. in Antwerpen . Lariiir
in Jaffa . Macedonia 7. in Hamburg . Milos 6. Iatanh-
pass . Samos 7. von Oran naoh Malta . Sparta 7 ,,,
Rotterdam naoh Oran . Thessalia 7. von SalonikmjiIzmir . Yalova 7. von Bremen naoh Antwerpen,

Union Handels - n. Schiffahrtsgesellschaft m. h n
Bremen . Nordenham 4. ab Turks Island nach Bo».,'dam.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremti.Bockenheim 8. .in Stugsund . Heddernheim 7. inWsund . 8
Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamsriv,

und Golfhäfen : New York 7. von Nenyork nach Ch«J
bourg . Deutschland 7. von Southampton nach Ccn
haven . Frankenwald 6. in Boston . — Mittelamerih
Westindien : Kyphissia 7. Vlissingen pass , naoh Tri¬
nidad . Kellerwald 7. von Lissabon nach VeracnuKiel 7. in Antwerpen . Phrygia 7. in Curaoao-
Westküste Südamerika : Karnak 7. Vlissingen pu.
naoh Bremen . Planet 7. Vlissingen paas. natl
Magallanes . Itauri 7. Vlissingen pass , nach Criatobil— Südafrika , Australien , Niederl .-Indien:
7. Cap Verde pass , nach Adelaide . Cassel 7. ln Hol-
terdam . Lüneburg 7. von Batavia nach Bintani
Halle 7. von Port Sudan nach Port Said . Bitterfe*'
7. von Buenos Aires . Heidelberg 7. Gibraltar pa«
naoh Holland . — Ostasien : Rhein 7. von San Pedn
nach Japan . Ramses 7. Gibraltar pass , nach Pon

J

Larrinaga 7. in Dünkirchen,
Hamburg -Südamerlkanlsehe Dampfschlfffahrts -G*«

Cap Arcona 8. in Boulorae . Cap Norte 8. in Santa
General Artigas 8. in Madeira . General San Marl
7. von Boulogne nach Hamburg . Madrid 8. tT
Buenos Aires über Montevideo . Santos und Rio I
Janeiro nach Madeira . Entrenos 7. in Angra dl
Reis . Espana 7. Fernando Noronha pass . Isleworil
8. St . Vincent pass . La Plata 8. Madeira pass. Lei!haven 6. von Bahia nach Hamburg . Maceio 6. voll
Cabedello nach Rio de Janeiro . Parana 8. in Haiti
bürg . Rio de Janeiro 8. in Rosario . Rosario 7. veil
Montevideo nach Santos . Tenerife 8. von Antwerpnlnach Südbrasilien . Vigo 7. in See nach Bremen. B

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika . Wamerü 7. as
Duala . Usaramo 7. ab Lagos . — Süd - und Ostafrika:
Pretoria 8. an Hamburg . Muansa 7. Haakg Feuer¬
schiff pass . Tanganjika 7. ab Walfishbay . Ussukumi
6. ab Genua . Windhuk 7. an Kapstadt.

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 6. von Curacaö
nach Ciudad Trujillo . Claus Horn 6. von Antwerpennach San Juan bei den Azoren . H. C. Horn 6. von
Hamburg nach Landskrona . Waldtraut Horn 7. von
Dover nach Port of Spain.

Oldenburg -Portngiesische Dampfschiffs * Rhederei,
Hamburg . Sebu 6. von Antwerpen nach Tanger . Es-
bat 7. von Oporto nach Lissabon . Tanger 7. von
Gibraltar nach Nemours . PaloB 7. .von Rabat nach
Casablanca . Pasajes 7. in Lissabon . Lucy Börchnrdl
7. in Lissabon . Sevilla 7. in Antwerpen . Casablanca8. Dover passiert.

Warled Tankschiff Rbederel G. m. h. H., Hamburg
Calliope 7. von Southampton nach Hamburg . Pet«
Hurll 7. an Campana . Leda 7. an Aruba . Frierlr,Breme 7. von Talara nach Montevideo , Santos , Riode Janeiro.

Hendrik Fisser A-G., Emden . Martha Hendrik Fi«*
ser 7. von Oxelösund nach Emden . Konsul«
Fisser 7. von Narvik nach Rotterdam . 7^ ^Fisser & v, Doornum , Emden . Marie Fisßer ff. \
Methil naeh Emden . }\

Fischdampferbewe^ungcn I
Weserinünde -BremerbaveD f

Angekündigte Dampfer : Fritz Reiser (Weißes
Meer ), Präs . Rose (Island ), Adolf Hitler , Taunus,
Beiher (Nordsee , Heringe , Doggerbank ).

Am Markt gewesene Dampfer : Lappland (Weiße«
Meer ), Georg Robbert , Solling (Island ), Nordksp,
Arthur Dunker , Oskar Neynaber , Günter , Rosemarie
(Nordsee , Heringe , Doggerbank ).

In See gegangene Dampfer : Antares , Anna Busse
(Island ), Spreeufer (Bäreninsel ), Jeverland , Schwal¬
be , Bussard (Nordsee , Heringe ), Würzburg , Ernst
Gröschel , Gera , Altona (Nordsee , Heringe ).

Schiff sbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 7. an Bre¬men . Alster 8. an Adelaide . Arucas 7. an Bremen.

Bremen 7. an Newyork . Dresden 8. Bremerhaven
pass , nach Bremen . Eider 8. Ouessant pas 6. nach
Hamburg . Europa 8. ab Bremerhaven . Erfurt 8.
Ouessant pass , nach Hamburg . Gen. v. Steuben 7.
ab Neapel nach Palermo . Gneisenau 8. an Hamburg.Isar 7, tfn Hoek v. Holland . Lahn 7. an La Paliice.
München 8. an Bremen . Neckar 7. an Antwerpen.
Sierra Cordoba 8. Finisterre pass , nach Lissabon.
Stuttgart 7. an Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa*1,
Bremen . Birkenfels 8. in Antwerpen . Falkenfels 7.
von Karachi . Kyjbfels 7. von Bombay . Lichtenfels 7.von San Pedro/Buenos Aires . Lindenfels 7, von Ham-

Hochwasserzeiten
Unter 8aliiede gegen Bremerhaven ßotersand 1 StI
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farei1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav

9. Oktober 6.18 18.30 5.53 18.10 3.53 16.10J0. Oktober 6.43 19.06 6.23 18.46 4.23 16.4611. Oktober 7.16 19.45 6.56 19.25 4.56 17.21
Binnenschiffahrt

Wasscratand der Weser gegen 7 Uhr
Bann .- Carla-

Datura Bünden hafen Hameln Mlndet
6. Oktober 1.38 2.02 1.31 1.827. Oktober 1.32 2.14 1.80 1.81
8. Oktober 1.18 1.98 1.33 1.82
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Reidisbankdiskont 4°/„ Weris »cfli»ierl €iflr $e der Bremer Zeiiimg vom ö . Oktober Lombardsafz 5%

8-10. 7-10.
119.50 116-50
134-00 134-00
155.50 157-50

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n. Staatsanleihen 8'10. 7-10-

S Dt. R. lctuanl. 27101 70 101-50
4 do. 54 98 87 98-80
4>/. Dt. Relchs.Sch.35 99 40 99 40
4'/i R. lchspost 34 1. 100-37 100-37
4 Brem. Umtausch 93 50 93 50

23 00 22 50
27-75 28 00

128 37 128.62
128 25

127-00 127-00
und Körper-

Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesltz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
HamburgAltbesitz
Kreditanstalten

schäften
4</t Oldb. Gsch.
4‘/i do. Korn.
4l/i do.
4>/i do.
VU  do.
4*/i do.
4'/i do.
4‘/i do.
4Vi do.

do.
do.
S. 1

do.
do.
Gpfbr.
do.

v. 25100 00 100-00
S. 1 99-00 99 00
S. 2 99.00 99 00
S. 3 99-00 99 00
u. 3 —.— 100 00
S. 2 100-00 100 00
S. 4 100-00 100 00
S. 5 100-00 100 00
S. 4100-00 100-00

Hypothekenbanken
4Vi Hamb. Hypbk. A 99 62 99 62
5</, do. Liquid. 102-62 102-37
do. Anteilschein 4-75 4-75

4*/, Pr. ctrbd. 28 99-75 99-75
51/, do. Llq. 26 A2 101-75 101-75
4V, Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 98 75 98.75
Industrle -Obllffatlonen
Deutsche Llnol. 24 — —.—
Nordd. Steingut 27 102 00 102 00
Bremer Tauwerk —.— —.—
Stenereutschelne Gruppe II
füllig am 1. 4. 1934 —
18111g am 1. 4. t »35 —.— —
füllig am 1. 4. 1936 —
fällig am 1. 4. 1937 —
füllig am 1. 4. 1938117.25 117-25
Bank -Aktien
GeestemilnderBank 94 50 94 50
Hb. Hypothekenbank—.— 105-50
Schl.-Hol.Bk.l.Hui um 94 37 94 50
Vereinsbank 133.50 134 00
V/estholst. Bank 149 00 149 00
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch-Get. 93 00 94 00
Dt. Ost-Alrlka-Llnle
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-G.
Hansa-Llnla
Neptun
Norddeutscher Lloyd 84-00
Unterw. Reederei —.—
Woermann-Linle 84 50
Eisenbahn -Aktien
A.-G. tUr Verkehr 128-00 128-37
Brem. StraBenhahn 97-50
Dt. Reichsb.-Vorz.-A.128-87 128 62
Hamburger Hochbahn 96 -50 97 -00

84 50 84 50
83 50 84-25
46.00 46 00

132.50 134-00
145 00 145-00

84 75

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BIII-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Beslgh. Oelf. — — —
Brem.-Veg. Fisch.-G. 150 00 150.00
Br. Allg. Gas u. E. —
Br. Ch. Fabrik Hude 172-00 172.00
Br. Cigarrenfabriken—
Br. Pap. u. Wellp. 120 00 128-00
Br. RolandmUhle 16100 161-00
Br. Sllberwarenlebr. 150-00 149-00
BremerVulkan 142 00 142 00
Br. Wollkämmerei 175 00 175.00Dt. Llnoleumwcrke " " “
DynamitNebel
Elbschloßbrauere!
Flensb. Schiffsbau
GuanoWerke
H. E. w.

163 50 163.00
85 25 85 50

134-00 134 00
82-00 82 00

125-00 125-50
149.00 158-25

810 . 7-10.
Harb. Gummi 174 00 174 00
Hocholenw. Lübeck 138 50 139 50
Hotfm. Stürkefabr. 150 00 150 00
Holstenbraueral 109 00 109-37
Jutesp. u. Web. Br. 125.25 125 00
Markt- u. Kühlhall. 136 00 136 00
Nordd. Steingut 143 00 143 00

Nordsee“ Dt.Hochs. 146-00 146 00
153 00 153 00
151-00 152 00
148.00 146 00
135-00 134-50
133 00 133 00
123.00 123.50
126.00 126 00

Nordwestd. Kraft
Rhalnstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schllnck& Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Koloulalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavi Min. u. Els-G. 31-00

122-50 122-50
130-00 130 00

94 00 94 00

97-00 97-00
31' 50

Niedersächsische Börse
BrauereiKommunalverbände

mit Zinsberechnung
41/, Hann. Prov. AM.

R. 15 99.00 99.00
I' t ■■ifll' - lefe und

ichuldverschrolbuncen
47> Oliibg. st. Kr. G.

Pldbr. s . 5 100 00 100-00
do. Gold.-Komm.-

Obl. S. 3 99-00 99-00
LandeBbanken
4Vi Brschw. Staatsb.

Geldpldbr. R 16 99 50 99.50
41/, Hann. Ldkr. G.-

Pt. S. 1 1926 99.87 99-87
5>/, do. Llqul. Pldbr. Kd .62 10162
" ' . ' ‘ 95-00 95 004 do. RM Pldbr. S. 6
Ritterschaften
41/, Brschw. rlttl. G.-

Pt. von 29
4'/, Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4V, Calenbg. rlttl.

O.-Ptdbr. y. 28
4V, Celler rlttl.

Geldpt. C.
Stadtschalten
4i/i PreuD. Zentral¬

stadtschalt Pfand¬
brief R 21

99-25

99.50
99.50

99-25

99 25

99 50
99-62

99 25

99.50 99.50

84 00
99 87

Hypothekenbanken
4'h  Br . chw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld.von 1929 99-87
5'/, do. Liquid.-Pldbr. 10175 101-6241/, Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr. R. 7 99.62 99.62
Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 103.00 103 00
6 Hackethal Obi. 103 50 18375

104-00 104.50

6 Llndener _
Obi. 103 00 103 00

3 Mech. Linden Obi. 89-50 69-50
6 Vorw. Zem. Obi. 10275 10275
Sachwerte ohne Zlnsberocbn.
4 Hann, stadtanl.

von 1923 95 00 95-00
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg. Pt. 93.00 93-00
4 Cell. ritt. (Rogg.)

, nbg. Pt. 93.00 93 -005‘/i Hann. Bd. Kr.
Llqui. Plandbr. 10170 101-50

5 Pr. Elektr. a. RM
abg. Anl. 100-00 100 006•/• LüdenscheidM
Obi.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
DampfkesselWllke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethel
Hann. Immob.

{Je Stück In RM) 360-00 360.00
Hannoversche Zem. 124 00 124 00
HemmoorZement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Verwohter Zement
Wollwüsch. Dohren
Brschw. Hann. Hyp..Bank
Geestemünder Bank

187-00 108 00
179.00 179 00
113-00 113 00
116-00 116 00
148-50 150 00

215.00 215.00
17675 175 25

95 00 95 00
132.00 132-00
200-00 200-00
134 50 134 50
170.00 170-00
123.00 122-5fl
17975 17975

114 00 115-00
95 00 95 00

Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb. 62 50 04 50
Ueberlandw. Hann. 120 50 121 00
Marlenborn-Beend. 112-00 111-00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbflhn,
Reiebspost,
Anleihe und

Schutzgebiets-
Rentenbriefe)

128.50 128-75
27101.70 101-60

98 87 98-80
104 90 104-80
109-25 109-25
99-62 99 50
99.62 99-50
11-62 11-55

Dt. Anl. Ausl.
5 Reichsanleihe
4 Reichsanl. 34
5>/i int. (Young)
4V* Pr. St.-Anl. 28
4l/i Bayern St. 27
4Vt Brschw. St. 28
4V8 Dt. Schutzgeb.
4>/z D. Reichsp. 34 1100-50 100-50
41/* do. 35 1100.50 100 50
4‘/» D. Relchsb. 35 100.50 100 50
47* do. 36 1 99-62 99-62
4'/. Pr. Ldr. 1 u. 2 99-50 99-50
Stadtanleihen
41/, Bin. Goldsch. 26

1 U. 2 99-37 99 00

98 87 99-87

99 87

Oeffcntl . Kreditanstalten
VI,  Bin . Pfdbr.-A. 99-25 — —
Dt. Komm.- samm. 1 135-12 135 75
Dt. Komm.-Samm. 2150-50 150-37
4'/, Hann. Landes-

kred. v. 26 S. 1
VI,  do . Ptd. v. 27

Serie 2
4>/, Oldhg. stl. Krd.
VI, do. Schuld1 u. 3100-00
VI, do. Pfdbr.-K. t —
5>/i do. Llqu.
4‘/, Pr.Lds.-Pfd. R. 4
4V, Ldschftl. Zentr.

Goldptandbr.
4‘/> Ostpr. Idschitl.

Goldpfdbr. (8 •/.)
4'/, Schlesw.-Holst.

lösch. Goldpfbr. 24
4'/, Westl. Idschitl.

Goldptandbr.

99.50 99-50

99-20
98.25

99-20
98-25

98-40
99 20

98-87
98-25

99-87

99-62
99-75

Uypothekonbanken
47t Braunschw.

Hann. v. 1929
47» Goth. Grund-

kredlt 4, 5, 5a 99-50
47t Hann. Boden«

kredlt 13, 14
47t Meininger

Hypoth. Bank 5 . .
47t Pr. Centralb. 28 99-75
47t Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4
47i Pr. Pfandbr.«

Bank 50
4‘/, Rhein. Westtäl.

Bdkr. 4, 6, 10, 12 9975
4‘/t Schl. H. Idsc’i.

Gold 30 9875
VU  Berl . Hyp. 15 9975
4'/, Bl. Hyp. (C. 6 99 00
5</i Bl. Ctrbk. Llqu. 101-62
4‘/i Pr. Pldbr.

Komm. 28 9875

99 30
99 50

99 62
9975
9975

99.50
99-50

99 50
99 50

9875

9975
99 00

101-90

4V, Pr. Ctr. Bod. 24
VU  Pr . Ztrst. 1»
4'/, Pr. Ztrst. 20-21
VU  Hann . P(d. 4

von 1929
4*/i do. 5. u. Erw.

99-50
99 50
99 50

9875
99-50
99 50

99-87 99.87
99-87

Kommunalobligationen
VI,  Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4, 16, 21 98-50 98 50
41/, Pr. Ctr. Boden ,

Komm. 26/28 9675 9975
VU  Rh . Wstt. Bdkr.

Komm. 26/27, 4-6 9875 9875
Industrie -Obligationen
5 Thür. ELG. 37 —
6 Zuckerkredit 1-4 103 25 103 25

Steuergutschclne
Gruppe II 1934 .
Gruppe II 1935 .
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937 .
Gruppe II 1938 .
Steuer-Durchschnitt

. 10375

. 10775

.111.75 111-75
.115-75 115-75

. 117-25 117-25
111-75

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberl.
LUbeck-BQchen

97-00 97.37
122-75
99-00 99-50

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

104-25
104-00
110-87
135-00
120 -00
125-50
680 00
136 00
114-75
120 00

104-75
110-00
136 00
120.00
126-00
136 25
11475
120-25
97-00

203-87 204-25

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton d. Stein
DynamitNobel
Germania Porti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HoffmannStärke
Kötltzer Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau

126-25 127-50
190-00

119-12 119-25

143-00 143.50
85-75 86-12

116-50 117-50

147-75 148.25
126 00

159-25
113-25 113-50

173-50 174-00
140-75 143-00

8-10- 7-10.
Maximillanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitteid. Stahl
MülheimBerg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westf. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles. Portland
Verein. Dt. Nicke!
Verein. Glanzstoff
Wanderer«Werke

115-00 114-25
140-00 142-50

183-00 184-00
128-50 128-50
140.50 143-00

141-50
116.25
99.87 100-50

116 75 118-50
143-00 145.00
168.50 171.00

Kolonlalwertc
Dt. Ostafrika 134 50 136 75Neu-Guinea —
Otavi Min. u. Els-G. 3075 31-50
Schantung 133 00 134 00

Reichsscliuldbuchforde.
rungen (mit Stück/,ir -sen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1 4, Geld Brief Geld Brief

1938
1939 100.00 100.87 ——
1940 99.87 100.62 — —
1941 99.07 100 62 99.87 100.62
1942 99.50 100.25 — ——
1943 99.12 99.87 ——
1944 99 00 99 75
1945 98 07 99 62 ——
1946 98 87, 99.62 90.87 99.62
1947 98.87 99 62 — —
1948 98 87 99 62 98.87 99 62
Wiederauf bau -ZtiBChläge
1944/45. 1 I —
1946/48. - . -I 80.00 l 81.00

Fprtlaufende Notierungen
Anfangs¬

kurs
Sohluß-
kurs

Dt. Anl. Ausl. Scheine
elnschl. V. Ablüsungsclt.5 V. Gelsenk.-Werk

4‘/i Fried.Krupp-RM-Anl.
5-/> Mitleid. Stahl
5-/. Ver. Stahl-Obl.
Accumulateren-Fabrik
Allg. Elektrlcitäts-Ges.
AschalfenburgerZellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg

Einheitskurs
8.1 0- 7-10-

128.75
101-62

128.50
101.62

101.62 101.62
224-50
126-62
142-50
155 00
144-50

224-50
125 75
140-00
153-50
141-50

GullusBerger Tiefbau
BI. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Damag
Deutsch. Atlant.-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab
DeutscheWatten
Deutscher Eisenhandc!
Christian Dierig, AG.
Dortm. Union-Brauerei
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Ueferungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brautrel
I. G. Farbenindustrie

140-25
150-25
207.00
123.75
116.00
152-50

139.25

147-75
167.25
150-25
207-00
17575
123.00
115-25
151-50
18575
138.25
148.12

120.00
149-87
163-50
201-00
147-00
175.50
207.50
109.50

11975
149-00
162-50
143.50
199-00
147-00
175.50
207-50
189-50

120.00

84-50
163-37

119-87
15375
84-C0

162-25

128-50
101-62
98-75

101-62

12870
101-60
9875

101-62
224-50
126.25
141-50
15375
141.25

127.50
143-25
155-37
145-50

148.00
167.25

207-00
17575
123-37
115-50
151-62
185-50
138.12
147.87

148-25
167-62
152-50
207.25

120-00
149 00
163-00
199.50

173-50

124-62
116.25
153-50
187-00
140-00
149-50
12075
120-50
150.25
163.50
146-00
202-00
147-50
1764

189.50
15775
132-00
120-00
15375
84-12

162-50

- - •25
2Ö762
191.00
157.87

121-00
155-00

164 25

Anfangs - Scbluß-
kurs kurs

Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau GenuBsch.
Gebrüder GunghansKall Chemie
Kali Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fabr.

134-25
151.25

149-50

141.50
133.50
150-00
141-00
149-00

177.50 176.50
124-87 12375

154-00
93 00 93 00

139-00
132-62

130 25
157.50

138.00
131-12
160-50
116-00
129-50
156 25

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
MansfeldAG. t. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximilianshütte
Metallgesellschatt
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westt. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke

20-12 1975
133.25

120-25 119-62
152-00

150.00
106-00 185 00
11075 109-00
230-00 22975

152-12 151.00
13275 131.87
148 00 146-50
148.00 147-25

Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas Lit. B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
Schulthaiü-Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co,( Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telagr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kauthof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhof

164-00
139-50 139 50
168-12
97-50

214.00
141-00
92-50

167 25
94-15

212.50
139-25
92-50

11575 115 0

116.00
136-25
153-1?

58-25
116-00
135 25
■'52.12

Banken
Bank für Brau-lndustrle —
Rolchsbank 2037 5 203-00

Verkehrawerte
A-G. für Verkehrswesen 129-00 128.00Allg. Lokalb. u. Kraftw.
Dt. Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb.-Amerika Packett.
Hamburg-SUdam, Dampf
Hansa-Linie 133-00
Norddeutscher Lloyd

120 75 128-62
8375
46 00

132-25
84-00

Elnheltskurl
840 . 7-10-

143-00 144 37
13375 135«
149 75 15251
141-87 143»
149-25 152»

176-00
123.50
152 62

93 37
166-00
136-25
131-50 ... .
160-50 160»
11562
129-25 » »
156-25 150-50

177-!l
126»
155»
04-»

167-»
133.»
133-37

122 06 * K
??:L2

119 00M

150-00

10975 112*
229■25 230-Ö
126-50 27»
151-12 52$131-37 132»
147.00 ISO«
14775 140»

«SK
13975 140-00
167-25 169.«

213•00 213 02
140-00 141
90-00 s4'75

201 50 —'
14! 75
114-07 116g
145-00 145»

120-ß
50-50 59»

114.00 116-25
135 37 37-8
152-12 154"

134-50
203-87 204-25

128-50 128-02
12F« 128-50
F3-00 64»

132-00 134 0®
84-00 84-6

V
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^ -Oberfükrer Scherner
nach München berufen

Bremen,  9 . Oktober
Der Reichsführcr ss und Ches der Deutschen

Polizei hat den Führer des ss -Abschnitts xiV.
Obersührer Scherner , mit der Führung
der neuen ss - Führerschule , n Mün-
chen - Dachau  beauftragt . Mit der Führung
des sf-2lbschnitts XIV ist der bisherige Führer
des ss-Abschnitts XXX in Kassel , ss -Oberführer
Ludwig,  betraut worden , der seinen Dienst in
Sremen bereits angetreten hat.

ff -Oberfllhrer Scherner kam bekanntlich im
Januar d I . als Nachfolger von ss -Oberführer
Jürs  von Königsberg nach Bremen . Seine
Wirksamkeit im ss -Abschnitt XIV ist also nur
von kurzer Dauer gewesen . Dennoch hat er sich
in diesen Monaten überall aufrichtige Freund¬
schaft zu erwerben gewußt , um so mehr , als auch er
sich die Pflege wahrer Kameradschaft unter seinen
ff -Männern sehr angelegen sein lieg . Der ehren¬
volle Ruf , der ihn mit der wichtigen Aufgabe der
Ausbildung des ss -Führerkorps betraut , bedeutet
nun den Abschied von einem Manne , dessen Fort¬
gang seine zahlreichen Freunde und Kameraden
auf das lebhafteste bedauern . Wir wünschen
(( -Oberführer Scherner in seinem neuen Wir¬
kungskreis die besten Erfolge und sind überzeugt,
daß er auch dort für die Idee des Führers als
einer seiner treuen Gefolgsmänner sich unab¬
lässig einsetzen wird . : :

flm 29. Oktober Rationaler Spartag
Auch in diesem Jahre wird der 29. Oktober als

Nationaler Spartag begangen . Der Reichserzie¬
hungsminister hat angeordnet , daß auch in den
Schulen auf die Bedeutung des nationalen Spar-
tages hinzuweisen ist . Die Kreditunternehmungen

dürfen mit Zustimmung des Ministers auch in den
Schulen werben , wobei aber allgemein nur
Werbemittel verwendet werden dürfen , die die
Zustimmung des Reichskommissars für das Kre¬
ditwesen gefunden haben.

englisches Lob für die Lufchansa
2n der in London erscheinenden Zeitschrift

„World Review " , September -Ausgabe , äußert sich
der Engländer Aliso Outhwaite sehr anerkennend
über die Deutsche Lufthansa und schreibt u. a . :

„Mit Recht kann man das Lob der Deutschen
Lufthansa singen . Die deutsche Verkehrsflicgerei
steht auf einem sehr hohen Niveau . Alle Groß¬
städte sind untereinander und mit Berlin durch
Flugstrecken der Lufthansa verbunden . Die Zuver¬
lässigkeit der Lufthansa , der hohe Prozentsatz der
wirklich durchgeführten Flüge stellt einen Faktor
dar , auf den man in Deutschland mit Recht stolz
sein kann . 98 Prozent aller auf dem deutschen
Flugplan verzeichneten Flüge seien auch während
des Winters im vergangenen Jahr von der Luft¬
hansa durchgeführt worden . Oft habe man bei
Schlechtwetter -Verhältnissen in englischen Zei¬
tungen lesen können „Jeglicher Flugverkehr ein¬
gestellt außer dem deutschen !" Dies ist , so be¬
merkt der Verfasser weiter , auf keine Tollkühn-
keit der Flugzeugführer der Lufthansa zurückzu¬
führen , sondern auf deren große Zuverlässigkeit,
die die Technik des Blindfluges — übrigens eins
deutsche Erfindung — äußerst gut beherrschen.

Führungen durch das Kolonial -Museum . Zu
den Führungen und Besichtigungen kultureller
Einrichtungen durch das „Deutsche Dolksbil-
dungswerk " in der N8E . „Kraft durch Freude"
gehört auch eine Führungsreihe durch das Kolo-
nral -Museum . In 6 Führungen , die monatlich
fortgesetzt werden , wenden alle Abteilungen des
Museums eingehend behandelt und zwar aus¬
gehend von der afrikanischen Kolonie , über die
'deutsche Kolonie in der Südsee , Ostasiatische Ab¬
teilung (Japan — Ehina ) , Walfang -Abteilung
bis zum Aquarium und zur zoologischen Abtei¬
lung . Die Führungen finden statt an jedem
2. Sonntag im Monat , vormittags 9 llchr . Die
erste Führung , die die afrikanische Kolonie be¬
handelt , beginnt am Sonntag , dem 10. Oktober,
vormittags 9 Uhr . (Seiteneingang .) Der Ein¬
tritt ist frei.

Helfen ist unsere Pflicht!
Sauleiter Larl Böoer ehrt sechs verdiente Schwestern der NSV. - kreis Bremen kann stolz auf seine flrbeit sein

kircheitliche flusrichtungaller Mitarbeiter der NS.-Volkswolilfalirt
Es war für die Mitarbeiter und Mit¬

arbeiterinnen der NSV . Bremen  eins
freudige Ueberraschung , als gestern nachmittag
unser Gauleiter und Reichsstatthalter Carl
R ö v e r in ihrem Dienstgebäude in der Papen-
straße erschien , um sechs verdienten
Schwestern der NSV . die Ernennung
zur Oberschwester  zu überbringen und
ihnen selbst das entsprechende Abzeichen zu über¬
reichen . Mit dem Gauleiter hatten sich u . a.
Kreisleiter Blanke,  Eauamtsleiter der NSV.
Weser -Ems , Pg . Denker,  sowie Kreisamts¬
leiter Rinne  zu der Feierstunde eingefunden,
die alle Mitarbeiter des Amtes im festlich aus¬
geschmückten Saal vereinte.

In kurzen Vegrllßungsworten gab Gauamts-
leitcr Denker seiner großen Freude darüber Aus¬
druck, daß der Gauleiter seiner Bitte entsprochen
habe , sechs alte Mitkämpferinnen Adolf Hitlers
persönlich zu ehren . Der Gauleiter bringe dadurch
das große Interesse zum Ausdruck , das die Arbeit
der NSV . bei ihm finde . Diese Schwestern hätten
Jahre hindurch treu zur NS .-Schwesternschaft ge¬
standen und die ganze Schwere ihres Berufs
kennengelernt . Heute wolle man ihnen nun auch
den äußerlichen Dank für ihre hingebungsvolle
Arbeit abstatten.

Dann nahm
IZauIeiter tarl Böoer

das Wort , der zunächst seiner Freude darüber
Ausdruck gab , daß er zum ersten Male nun Ge¬
legenheit habe , vor den Mitarbeitern und Mit¬
arbeiterinnen der NSV . in Bremen zu sprechen.
Er habe keinen Augenblick gezögert , der Bitte des
Gauamtsleiters Denker zu entsprechen und die
ausgezeichneten Schwestern selbst zu ehren . Der
Gauleiter gab dann in kurzen Zügen ein an¬
schauliches Bild von dem Aufbau der NSV . im
Gau Weser -Ems und fand herzliche Worte des

Westfeind Nr. 1 - der Bolschewismus
Der flntikomintern-Zug traf in Bremen ein - Zeierliche Linholung durch eine Krad-Staffel des NSKK.
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Es herrschte ein ungewöhnlich starker Verkehr
in den Abendstunden des Freitag in der Innen¬
stadt und doch erregte der Kraftwagenzug . der sich
von Burg kommend seinen Weg zur Domsheide
bahnte , stärkstes Aufsehen.  Die zwölf rie¬
sigen Wagen , die mit flammenden Buchstaben be¬
malt .waren , wurden von etwa 2S Krafträdern
eskortiert . Sirenen heulten , Hupen brüllten und
leuchtende Hakenkreuzfahnen flatterten im Fahrt¬
wind . Zum ersten Male sah nun die Bremer
Bevölkerung den Antikomintern -Zug , von dem die
meisten schon gehört oder gelesen haben und der
durch seine Fahrten durch ganz Deutschland ein
ungeheures Aufklärungswerk in allen Schichten
der Bevölkerung geleistet hat.

' Um 17 Uhr hatten die Männer der Motor¬
standarte 62 unter Führung von Sturmführer
Hecht den Antikominternzug draußen in Burg
eingeholt . In einer knappen Dreiviertelstunde
legte der Zug die lange Strecke bis zum Doms-
höf zurück , an dem sich nach dem Eintreffen rasch

'' rlttd ' schaulustige Menschenmenge ansammelte . Die
;LWMellungswagen wirkten mit ihrer Höhe vontzi/» gpoi-ei- imei -bört massiv
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.' Ü,V2 .Meter unerhört massig und bilden schon für
"sich eine Propaganda für die Schau , die vom

Sonntag ab der ganzen Bevölkerung ofsensteht.
Gestern abend wurden nun mit Hilfe der Tech¬
nischen Nothilfe die Wagen so aufgestellt , daß der
Aufbau der Ausstellung am Sonnabend rasch und
reibungslos vor sich gehen kann . Am Sonnabend
werden die Männer des Reichsarbeitsdienstes tat¬
kräftig mithelfen . Bei der Anordnung der Aus¬
stellung . die 448 Quadratmeter umfassen wird . ist
Bedacht darauf genommen , daß die Abhaltung des
Wochenmarktes möglichst wenig beeinträchtigt
wird.

Der Ausstellungszug „Weltfeind Nr . 1, der
Bolschewismus " fährt unter Führung des Aus¬
stellungsleiters , Pg . Knaatz , nun schon seit dem
vorigen Parteitag durch die deutschen Gaue . Un¬
ser Heimatgau ist einer der letzten , die er be¬
sucht, und auch hier wird der Erfolg , der den
Antikomintern -Zuq in allen Städten treugeblie-
Len ist , nicht auf sich warten lassen . Diese Schau
des Bolschewismus , die zum erstenmal in diesem
Umfang durchgeführt wird , ist nach den Gesichts¬
punkten aufgebaut , die allein die beabsichtigte
Wirkung verhllrgen . Aus dieser Schau kommt kei¬
ner erschlagen und mit unverdautem Gewissen
belastet wieder heraus , hier gibt es keine akade¬
mischen Spitzfindigkeiten , sondern klar , logisch und
ungeheuer eindringlich , auch dem letzten Volks¬
genossen verständlich , wird sich hier der Weli-
eind Nr . 1, der Bolschewismus , in seiner nackten

Furchtbarkeit zeigen . Jeder soll diese Ausstellung
ansehen , darum ist trotz der großen Unkosten auch
der Eintrittspreis auf nur 30 Pfennig festgesetzt
worden , damit keiner auf den Besuch zu verzich¬
ten braucht . Anderthalb Millionen Besucher haben
die Ausstellung bereits gesehen , Tausende gingen
täglich an diesem erschütternden Ausstellungs¬
material vorbei , dessen Wirkung durch eine Ton-
filmvorführung noch gesteigert wird.

Vom ' 10. bis 17. Oktober wird die Ausstellung
täglich von 9 bis 21 Uhr der gesamten Bevölke¬
rung zugänglich sein . Wir glauben , daß sich nie¬
mand diese Gelegenheit , dem Bolschewismus ein¬
mal ins Angesicht zu sehen , entgehenlassen wird.
Die blutigen Ereignisse in Spanien , das un¬
ablässige Wühlen des Kommunismus in allen
Teilen der Welt zeigen nur zu deutlich , daß wir

die Augen vor der bolschewistischen Gefahr nicht
verschließen dürfen . Wenn der Führer auch dafür
gesorgt hat , daß Deutschland heute in Frieden
seiner Arbeit nachgehen kann , so müssen wir uns
doch dessen bewußt sein , daß wir immer auf Vor¬
posten stehen , gegen eine Gefahr , die der ganzen
zivilisierten Welt droht . Wer kämpfen will , muß
aber wissen , gegen was er kämpft , nie dürfen wir
vergessen , wie nahe wir selbst dem furchtbaren
Abgrund waren . Auch die Jugend , gerade  die
Jugend aber wird mit offenen Augen durch diese
Schau gehen und es lernen , dem Führer noch
dankbarer zu sein , daß er ihr ein Leben des Auf¬
baus und der Freude geschenkt hat , anstatt sie
im Sumpf der bolschewistischen Zersetzung unter¬
gehen zu lassen.

Die ersten IV.aaen ües XntiüoinintvriirmAes rollen über ikiv I-esunibrüelre

Oauleiter lkiiver mit Oberin Dotto ziillüvnilork , lvreisleiter lllniikv , Oanamtsloiter Denker unü
lirvisanitsleitor Kinne im Kreise äer neuen Oberscbnostorn . Kuknabinsn : Lobiniöt (2) .

Dankes für die Mitarbeit aller , die sich im Auf¬
bau und Gelingen dieses großen Werkes der wahr¬
haft sozialistischen Nächstenliebe Tag für Tag mit
allen Kräften einsetzen.

Unsere braunen Schwestern , so fuhr Gauleiter
Rover u. a. fort , stehen in vorderster Front eines
Kampies , der heute wieder mit dem Winterhilfs-
werk 1937/38 beginnt und der einen Einsatz er¬
fordert , wie er in den hinter uns liegenden Jah¬
ren nicht dagewesen ist.

Je weiter wir uns von dem Tage der Macht¬
übernahme durch den Führer entfernen , desto mehr
gilt es alle Anstrengungen , um dieses große Werk
des Sozialismus in einem Umfange aufzurichten,
daß auch der allerletzte Volksgenosse
vonihmüberzeugt  wird . So nur wird eines
Tages die große Volksgemeinschaft
Wahrheit werden , zu der wir heute schon starke,
tragende Pfeiler errichtet haben.

Wenn einer die Schwierigkeiten der Aufgaben
der NSV . zu würdigen weiß , so rief der Gau¬
leiter aus , dann bin ich es , der in 1S Jahren
Kamps an der Seite Adolf Hitlers wohl hinläng¬
lich die Selbstverständlichkeit der Pflicht eines
wahren Nationalsozialisten erkannt hat , den
ärmeren Volksgenossen unter uns Hilfe zu
bringen.

Denn das eine ist heute ganz klar erkennbar:
die schweren Entscheidungen Adolf Hitlers haben
ihre Wurzel im Vertrauen der breiten Masse
unserer 67 Millionen deutscher Menschen . Und
wenn wir uns Las Vertrauen dieser Menschen
erhalten wollen , so muß die Organisation der
NSV . so schlagkräftig,  sein , wie die der po¬
litischen Leitung . Sie muß lebendig und vor
allem volksverbunden  bleiben , damit sie
intakt bleibt zur Erfüllung ihrer umfangreichen
Aufgaben.

Es ist besonders zu begrüßen , daß unsere
Oberin Lotte Middendorf  ihre alten Mit¬
kämpferinnen auf so schöne Weise auszeichnet . Diese

Schwestern sind fest in der NSV . verankert . Durchm--
die Auszeichnung , die ich die Ehre habe , unseren
Schwestern hier zu verleihen , wollen wir aber
auch die Gemeinsamkeit unserer Ar¬
beit für ein gemeinsames Ziel  zum
Ausdruck bringen . Alle , die Sie hier tätig sind,
um den Kreis Bremen , einen der bedeutendsten
Plätze des Gaues Weser -Ems , zu leiten , dürfen
schon mit berechtigtem Stolz auf ihre Arbeit zu¬
rückblicken.

Aber ich bin der Ueberzeugung , daß es
notwendig sein wird , wenn alle Mit¬
kämpfer der NSV . unseres Gaues Jahr für
Jahr einmal zusammenkommen , um sich noch
mehr miteinander zu verbinden zu einem fest
geschlossenen Marschtritt . Ich glaube , daß ich
in zwei Jahren so weit sein werde , um aus
dem Bookholzberg die große Fest-
halle für etwa 10 900 Volksge¬
nossen  fertig zu haben , in der wir uns
dann treffen können , weil andere Säle bis¬
lang nicht ausreichen , die Zahl der Mit¬
arbeiter zu fassen. Wir wollen auch für die
Zukunft fest zusammenhalten , um dem Schick¬
sal gegenüber stets gewappnet zu sein . Ich
nehme aber auch heute zum ersten Male
Gelegenheit , zum Ausdruck zu bringen , wie
stolz ich darüber bin , in dem Parteigenossen
Denker einen Mann gesunden zu haben , der
das in ihn gesetzte Vertrauen vollauf gerecht¬
fertigt hat.

Sodann übergab der Gauleiter den sechs
Schwestern die Ernennungsurkunde sowie das
Abzeichen der Oberschwestern und sprach jeder
mit festem Händedruck sein « besten Wünsche für
die Zukunft aus . Pg . Denker dankte abschließend
dem Gauleiter in herzlichen Worten . Er gab im
Namen aller Anwesenden die Versicherung ab,
daß sich jeder für das große Ziel um so mehr ein¬
setzen werde , weil er
schönste Vorbild habe.

im Gauleiter selbst das

Lin Kind tödlich verunglückt
Kleine Unfall-lstironik— Nehmt Rücksicht auf ältere Volksgenossen

Von allen Verkehrsunfällen, die leider immer noch
in viel zu großer Anzahl geschehen, sind die, denen
Kinder zum Lpser fallen, säst immer die tragischsten.
Das deutsche Volk kann auf keines seiner Kinder ver¬
zichten. denn es sind ja nicht die lebensunfähigen die
bei solchen Gelegenheiten ums Leben kommen, sondern
nur zu ost gesunde, blühende, hossnnngsvolle Kinder.
Es ist darum die ernste Pflicht jedes Erwachsenen, die
Kinder so früh und so dringend .wie möglich auf ver¬
nünftiges Verhalten im Verkehr hinzuweisen und in
jedem Fall von Leichtsinn und Unbesonnenheit, den
er aus der Straße beobachtet, unverzüglich mit allem
Nachdruckeinzugreifen.

Ein erschütterndes Beispiel dafür, wie wichtig das
ist, ist wieder einmal ein tödlicher Unfall , dem ein
achtjähriger Junge zum Opfer siel. Das Kind hatte
sich mit einigen Mitschülern am 8. Oktober kurz vor
acht Uhr aus der Straße An der K ii in c n a d e an
den Anhänger eines Lastwagens gehängt und lief mit.
Ein hinter dem Lastzug fahrender Radfahrer beobachtete
die Kinder und warnte sie, woraus auch zwei Jungen
den Wagen losließen und sich in Sicherheit bringen
konnten. Einer der Jungen aber kam ins Stolpern
und siel so unglücklich, daß er von dem rechten Hinter¬
rad des Anhängers überfahren wurde. Er erlitt einen
Schädelbruch, der seinen sofortigen Tod zur Folge

hatte. Der Kraftwagcnsührcr hatte von dem Unfall
nichts bemerkt und wurde erst durch das Schreien eines
Kindes daraus aufmerksam gemacht.

Aus der Straßenkreuzung Richthofsnstraße/
Kornstraße  stieß am 7. Oktober gegen 14.45 Uhr
ein Krastradsahrer mit einem Kraftwagen zusammen.
Der Krastradsahrer erlitt erhebliche Kopsverletzungen
und mußte einer Krankenanstalt zugeführt werden.

Ein anderer Krastradsahrer verunglückte am 5. Okto¬
ber gegen 10.30 Uhr auf der Kattenturmer
Heerstraße.  Ein in gleicher Richtung fahrender
Kraftwagen fuhr ihn an und brachte ihn dadurch zu
Fall . Der Krastradsahrer erlitt Verletzungen im Ge¬
sicht, konnte aber seine Wohnung aussuchen.

Der Brill  ist leider nach wie vor eine Schmsrzens-
ecks des Verkehrs. Am 7. Oktober gegen 17.15 Uhr
wurde eine 72jährige Fußgängsrin beim Ueberschreiten
der Straße von einem Radfahrer angefahren. Die alte
Frau stürzte und wurde am Kopf erheblich verletzt, so
daß sie einem Krankenhaus zugeführt werden mußte.
Wenn alte Leute die Straßen überschreiten, sollten
die Fahrzeugführer entsprechende Rücksichtnehmen. Es
ist selbstverständlich, daß sie nicht so geschickt und
schnell sind, wie es anders Verkehrsteilnehmer sein
können, außerdem muß man fast mit verkehrswidrigern
Verhalten rechnen.
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StaatstkeaterVremen

puccinis„lurandot"
Nach dem schönen Erfolge der „Manon

Lescaut " hat das Bremer  S t a ats  the .a te r
nach mehrjähriger Pau 'se nunmehr auch die „ Tu-
randot " wieder in die Reihe seiner großen
Puccim -Anfführungen aufgenommen.

llnter den verschiedenen dramatischen Neuge¬
staltungen , zu denen Carlo Gozzig exotisches
Märchenspiel „ Turandot " seit Schiller vonehmlich
deutsche und italienische Komponisten anregte,
hat Eiacomo Puccinis Oper sich eigentlich als
einzige fest auf dem Theater behauptet . Zweifel¬
los durch Kraft und Wert der Musik , zu der die¬
ser farbenreiche Stoff den alternden Meister
inspirierte — allerdings aber auch erst , nachdem
E - Adami und R . Simon ! die leichtgeschürzte , in
spielerischem Somoecüs ciell ' srte - Ton dahin-
tänzelnde , in orientalischen Märchenzauber ge¬
tauchte Fabel von der Prinzessin Turandot zu
einem Libretto umgebogen hatten , das gewiß
„phantastisch , poetisch und voll Menschenliebe"
war , das sich aber auch in der Betonung ver¬
stiegener Erotik und kalter Grausamkeit wochlbe-
rechnete Theaterwirkung sicherte.

Auch Puccinis „Turandot "-Partitur hat nicht
am Wege liegend , unberücksichtigt gelassen , was bis
dahin zu gutem Teile seiner Musik auf der Bühne
immer wieder den großen Erfolg brachte und
ihre Wirkung nachhaltig nachklingen läßt : eben¬
sowenig , wie man in der Turandot -Mustk , über
deren Vollendung der Meister — fast 66jährig —
starb , Spuren nachlassender Schaffenskraft oder
entspannten Altersstiles begegnen wird . Für bei¬
des zeugt eindringlich die leuchtende Unmittel-
barkeit , die Puccinis „Turandot "-Musik in Gene¬
ralmusikdirektor Walter Vecks Ausdeutung ge¬
winnt , die zugleich auch die Reise und in ge¬
wissem Sinne die abgeklärte Gemessenheit sehr
fein zu klingender Geltung bringt , die dieses
Puccinische Spätwerk vor anderen auszeichnet . Es
kann hier außer Belang bleiben , was sich davon
in eigenständigem Wachstum in den beiden , der
„Turandot " vorangehenden Einaktern „Der
Mantel " und „ Eianni Schicchi " vorbereitete und
anbahnte , was etwa Ergebnis fruchtbarer persön¬
lichster Auseinandersetzung mit der impressionisti¬
schen Kunst Debussys ist . Entscheidend bleibt , daß
Puccini in der „Turandot "-Musik ei» Wurf ge¬

lang , der aufs -glücklichste farbfrohen musikanti-
schen Schwung mit feiner , verinnerlichernder
Nachzeichnung von Bildern und Menschen ver¬
bindet ; der zauberhafte Szenen stimmungsgesättigt
einhüllt ; der Fühlen , Handeln und Sichfügen der
Personen des Spieles in eingängigem , gewinnen¬
dem , dabei durchaus entsüßlichtem Musizieren von
innen heraus belebt , menschlich erwärmt oder sie
in ihrer kalten Gefühlsentrücktheit mit eindring¬
licher Tonsprache vergegenständlicht.

Diese Partitur bringt das Staatsor¬
chester  unter Walter Becks Führung in
meisterhafter Einfühlung , glanzvoller Klang¬
pracht und sicherem Instinkt für das an Stim¬
mung , Handlungsakzenten oder Thematik jeweils
Entscheidende zu wunschlos , lassender Ausfüh¬
rung . Was sie an Szene , Geschehen und Charak¬
terformung nach außen projiziert , formt auf der
Bühne Dr . Willy Beckers  Spielführung zu
best durchgeschliffenem Zusammenklang . Th.
Schlonskis  märchennahe Bühnenbilder in der
fein abgetönten (nur im Anfang das Pekinger
Straßenbild ein wenig zu verdunkelnder ) Be¬
leuchtung A . Hoffmanns  geben den stim-
mungzaubernden Hintergrund , vor dem Dr.
Willy Becker das Spiel in stilvoll bewegten
Volksszenen , niemals erstarrten , aber plastisch ge¬
stellten Bildern und in gemessenem , den jeweili¬
gen Gehalt rubig ausichwinaen lassendem Hand¬
lungsablauf sich entfalten läßt.

In glänzender , eisiger Größe erscheint Kät«
Teuwens  Prinzessin Turandot , unnahbare Un-
berühvbarkeit in jeder Bewegung und in der wun¬
dervoll beherrschten Weit « ihres strahlenden So¬
pran i , bis diese Majestät (und seelische Ver-
krampftheit ) unter der Wucht des Liebeserleb¬
nisses zu befreitem Spielen und Singen aufbricht.
Neben ihr Leopold Fuchs als „der unbekannte
Prinz " , voller Adel in Erscheinung und Spiel,
der sich vortrefflich in die lyrische Schmiegsam-
keit dieser schwelgenden Partie einsinat und sei¬
nen leuchtenden Tenor in dem großen Duett voll¬
gültig sich entfalten läßt . Von bezwingender
Innerlichkeit Maria Bertazzoni  als junge
Sklavin Liu , die in wirklich kostbarem Singen
und in der ihr eigenen immer berückenden Dar-

stellung dem Wunschbild nahekommen mochte , das
Puccini vorschwebte , als er diese Rolle von sich
aus in die Handlung einbaute.

Glücklich trifft Hans Eleixner  den müden
Ton eines verfallenen Greises , den Puccini für
die affektlose Führung der Eesangspartie des
alten Kaisers von China vorschrieb , ohne dabei
doch auf Klang und Gehalt zu verzichten . Ger¬
hard Mißke  singt mit Würde und sehr schön
den Heroldshaften Mandarin , während Alexan¬
der Schoedler  den königlichen Greis Timur
mit feinem Gefühl für die besonderen darstelleri¬
schen und gesanglichen Aufgaben dieser Rolle
bringt.

Willy Horsten (Ping ) , Otto Roland
(Pang ) und Fritzkurt Wehn er (Pong ) sind ein
gut eingespieltes und abgestimmtes Hoftrabanten-
Terzett , in dem Otto Rolands  klangvoller
Bariton führt und Fritzkurt Wehners  frischer
Tenor und spielfreudige Beweglichkeit gleich herz¬
lich erfreut . Ihre große Szene im 2. Akt« hätte
vielleicht noch eine stärkere Berücksichtigung der
etwas , bizarren Pizzicato -Gestaltung des Orche¬
sters vertragen können . Die Chöre (Rudolf
Esser ) trugen im ersten Akte sehr wesentlich zur
Belebung des bunten musikalischen Bildes bei
und entfalteten in den großen Hofjzenen viel fest¬
lichen Glanz.

Die so gründlich und mit liebevollem Bemühen
vorbereitete Aufführung fand außerordentlich
herzliche Aufnahme . Darsteller . Intendant und
Generalmusikdirektor mußten immer wieder für
den stürmischen Beifall danken.

Dr . Dritr : D!er .-ia

Orqelstunde im Bom
Im Hinblick auf das große Chorkonzert am

Freitag brachte der Donnerstagabend wieder ein¬
mal eine Orgelstunde im Dom , deren Gestaltung
Kätevan Tricht  übernommen hatte . Sie be¬
gann mit der Toccata ä-inoll von Michelangelo
Nossi , gab dann den Vier Ehoralvorspielen Op . 6
von Karl Gerstberger , die den - in der Mittel¬
stimme gelegenen Cantus von Weise zu Weise
anspruchsvoller und dichter umkleiden , klares
Profil , brachte die thematisch reizvolle Konzert-
fuge tst-ilnr des Vachschiilers Johann Ludwig
Krebs mit feiner Herausschälung der Fugen-
linien und ließ die Orgelstunde mit der aus¬
drucksvollen Buchgestaltung der Fantasie und
Fuge 8 -woII von Johann Sebastian Bach mächtig
ausklingsn . A-l.

Bremer vortrage
der Nordischen veseilschast im Winter 1SZ7/ZS

Nach zwei Seiten wendet die Nordische
Gesellschaft  Gesicht und Arbeit . Nach außen
sucht und findet sie immer neue Wege , um im
Sinn und Auftrag ihres Schutzherrn , Reichslei¬
ters Alfred Rosenberg,  die Verbindungen
zwischen Deutschland und den Ländern und Völ¬
kern des Nordens auszubauen . Nach innen dient
sie, von Reichsminister Dr . Frick ausdrücklich
damit betraut , der Pflege und Vertiefung des
nordischen Gedankens in Deutschland . Diese bei¬
den , innerlich zusammengehörigen Arbeitsgebiete
spiegeln sich denn auch in dem Vortragspro-
gramm , sowohl der Nordischen Gesellschaft ' allge-

.mein über das ganze Reich hin , wie auch ihres
W e s e r - E m s - K o n to r s für unsern Gau.
Eine Uebersicht über die für Bremen vorgesehe¬
nen Veranstaltungen mag andeuten , wie sich in
dieser vielgestaltigen Arbeit führende Männer

Bremer Kammerkonzert-Bereinigung

aus den Ländern des Nordens mit deutschen
Vorkämpfern des nordischen Gedankens begegnen
und ergänzen.

In Bremen werden u . a . sprechen : Gndmundur
Kamban,  der isländische Dichter , über „Die
Entdeckung Amerikas durch die Isländer um das
Jahr 1000 " ; dann Svend Fleuron,  der dä¬
nische Natur - und Tierdichter , über „Jugend,
Jagd und andere Tollheit " . Weitere Vortrage
haben zugesagt :, Universitätsprofessor Dr . Sund-
wall,  Abo , über „Finnische Soldaten in
Deutschland während des Weltkrieges / Zur Ent¬
stehung des 27. Jäger -Bataillons " ; Senator Dr.
v . Hoff,  Vremen , über „Seelisches Erbgut der
nordischen Rasse " , und Karl Sporr,  der schwe¬
dische Musiker und Volksgutwahrer , über „Nord-
ländrsche Volksmusik " . Im Frühjahr 1938 werden
noch Pros . Dr . Johannesson,  Reykjavik,
Pros . K . A . Wieth - Knudsen,  Trondheim,
Dr . Gösta Montell,  Schweden , und Dr . Dr.
Herman Harris Aall,  Norwegen , über Fragen
und Forschungen des Nordens sprechen.

Kammermusikabend in der„Blocke"
Das erste Abonnementskonzert der Bremer

Kammerkonzert -Vereinigung , die in diesem Win¬
ter vom Goldenen Saal in den geräumigeren
kleinen Glockensaal übersiedelte , rechtfertigte ' diese
Erweiterung des künstlerischen Wirkungsfeldes
in schönster Weise . Die Vortragsfolge umfaßte
Werke italienischer und deutscher Meister aus
dem Jahrhundert der Aufklärung . Galante
Schreibweise , gelockerte Stil und die führende
Rolle der Oberstimmen kennzeichnen die Sonaten
der Neapolitaner Tommaso Albinoni , Alessandro
Scarlatti und Giovanni Pergolesi als Beispiele
einer rein durchgeführten Instrumental -Homo¬
phonie , die an diesem Abend in Albinonis il -cluc-
Sonate für zwei Violinen , Cello und Klavier am
deutlichsten erkennbar wurde ; hier bringt nur der
letzte schnelle Satz eine gewisse Auflockerung der
streng homophonen Form , indem alle Instrumente
nacheinander einmal in den Vordergrund treten.
Schon dieser erste Vortrag konnte von der kristall-
klar geschliffenen , vollendet durchgearbeiteten
Vortragskunst der Kammerkonzert -Vereinigung
überzeugen . Der Stimmenausgleich ist jetzt rest¬
los befriedigend , dazu hat sich hier eine Eemein-

^ ^vorragender Solisten zusammenge¬
schlossen, von der man wohl sagen kann : Sechs
Temperamente — ein Geist , Es bereitet wirklich
innere Freude , dem hingebenden Zusammcnipiel
dieser Künstler — zu den bereits bekannten und
bewahrten Cornelius Kroph oller (Violine ) ,
Hans Röhrs (Bratsche ) , Alexander Deck
^llv ) , Christian Harjes (Flöte ) und Jnüns
Schlotke (Klavier ) gesellt sich jetzt als her¬
vorragend begabter Violinist Ludwig Wellet —
zu lauschen und sich von dem Adel ihres Spiels
gefangennehmen zu lassen.

Sehr reizvoll durch die zwischen Flöte und
Violine spielenden Echomotive war Scarlattis
t -clnr -Sonate , bezaubernd in der frischen Sau¬
berkeit des Vortrags die Sonate Nr . 10 von
Pergolesi . Der ehrliche , große Beifall , den sich
die Kammerkonzert -Vereinigung nach jedem Vor¬
trag errang , wird sich auch verdientermaßen im
Meilen Programmteil fortgesetzt haben , der das
Streichquartett Nr . 4 O-On? von Dittersdorf und
romantisch -melodische Quintett D -dni - von Chri¬
stian Bach brachte : wir konnten ihn leider nicht
mehr mit anhören . Kvvi .Isssilsbasussi -.
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Rindfleisch wird in Würfel geschnitten. in Fett an¬
gebräunt , reichlich klein geschnittene Zwiebeln dazu¬
gegeben, heiheS Wasser ausgefüllt und weich ge¬
schmort. Pfifferling « werden angeschmort und
dazugegeben und zuletzt klein geschnittene Kar¬
toffeln . Mit angerührtem Mehl binden und ab¬
schmecken. Statt der Pfifferlinge kann man zuletzt
rn Scheiben geschnittene Gewürzgurken darangeben.

Hühnersuppe
Das Huhn wird am besten schon am Tage vorher mit
einer Wurzel und Petersilicnwurzel langsam weich¬
gekocht DaS Fleisch wich von den Knochen gelöst
und sein geschnitten . (Die Knochen fein zerhacken
und nochmal kalt ansetzen und auskochen). Eine
Zwiebel wird in Margarine oder etwas abgenomme¬
nem Hi'chnersett gedünstet , der gewaschene Reis
dazugegeben und die heiße Hühnerbrühe ausgefüllt
und die Suppe SO Min . ziehen lassen. Für
Schwammklöße kocht man X Liter Milch, mit
1 Eßlöffel Butter , Salz und einer kleinen Prise
Zucker auf , gibt 125 Er . Mehl trocken hinein und
backt dies zum Kloß ab . Dann nimmt man den
Topf vom Feuer und rührt unter die etwas abge¬
kühlte Masse 8 Eier . Davon gibt man kleine Klöße
in die Suppe und läßt sie im offenen Topf einmal
aufkochen. Die Suppe abschmecken, mit Salz und
Petersilie und das geschnittene Fleisch hincingeben.

TlSKK.-SrllppenfüHrer Jürgen'en
in vremen

Dienstag, den 5, Oktober, traf der Führer
der Motor-Obergruppe Nord, NSKK,-Gruppen¬
führer Jürgenfen  in der NSKK,-Motorsport-
schule„Hülsen" ein. Im Rahmen einer Besichti¬
gung des 28. Lehrgangs der Schule nahm der
Gruppenführer Veranlassung, die Lehrgangs¬
teilnehmer auf ihre mit dem Schulbesuchver¬
bundenen und die Voraussetzungfür eine erfolg¬
reiche Beendigung des Lehrgangs bildenden
Pflichten hinzuweii

Eine am gleichen Tage in Bremen angesetzt«
Führerbesprechungdes Stabes der Motorbrigade
Nordsee und der anschließendeKwmeradschafts-
abend gaben Gruppenführer Jürgenfen Gelegen¬
heit, sämtliche Referenten des Brigadestabes per¬
sönlich kennenzulernen und einen genauen Ein¬
blick in die einzenen Arbeitsgebiete zu gewinnen.

Nachdem Eruppenfnbrer Jürgenfen am Mitt¬
woch den Bericht des Stabsfllhrers über die lau¬
fenden Geschäfte der Brigade entgegengenommenund grundsätzlicheRichtlinien für die weitere
Behandlung derselben gegeben hatte, begab er
sich am Spätnachmittag nach Hamburg zurück.

Linholung der Standarte
Gestern vormittag holte die Nebel-Lehr- und

Versuchs-Abteilung die ihr vom Führer ver¬
liehene Standarte vom Standortkommando, Rem-
bertistraße, ein und brachte sie durch eine
Standartenbatterie , die mit aufgepflanztem
Seitengewehr angetreten war, zur Kaserne der
Abteilung in der Staderstraße. Die Marschmusik
wurde von der RegimentskapelleIN , 65 gestellt.
Die Einholung der Standarte erfolgte, da die
Abteilung in den nächsten Tagen nach ihrer neuen
Garnison Gelle verlegt wird.

Die Kunstflüge über dem Kollersee
Die im Rahmen der Werbung „Woche der be¬

ruflichenLeistung" über dem Hollersee von Flug¬
kapitän Stern  mit einem Focke-Wulf-Flugzeug
vorgeführten Kunstflüge fanden gestern noch
einen weit größeren Zuschauerkreis, als dieses
am Mittwoch schon der Fall war. Wieder herrschte
restlose Begeisterung über die großartigen
Leistungen des Piloten , welche die Zuschauer,
dank der ausführlichen Darstellung über die
verschiedenen Kunstflugarten in der „Bremer
Zeitung" sofort ausmachen konnten, als Rollen,
Loopings, als Turn , Trudeln und Messerflug.
Auch die gestrigen Vorführungen warben in
vorbildlicher Weis« für den Gedanken der
Leistungssteigerungdurch Schulung. D

BevorzugteBehandlung von Müttern mit klei¬
nen Kindern. Ein erneuter Erlaß des Reichs¬
innenministers macht es allen Behörden zur aus¬
drücklichen Pflicht, Kinderreicheund Mütter mit
kleinen Kindern bevorzugt zu behandeln, dh. sienicht stundenlang warten zu lassen oder gar in
schroffem Tone zu behandeln. Diese Vorschriften
gelten auch für die Fürsorgedienststellen, dieKrankenkassen, Versicherungsämter usw. (Erl.
d. RuPrMdJ . v. 27. 7. 37.)
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Kasseler Rippe, Vayr. Kraut, Kartoffeln
Kasseler Rippe wird vorgelocht, der seingehobelte
Kohl dazugegeben, ist Std , offen gekochr, damit die
strengen Dämpfe abziehen, feingeschnittene Zwiebel
dazugegeben und zuletz- in sein« Scheiben gs-. Blau bischmtteno Aepfel. Man bindet das Gemüse mit an¬
gerührtem Kartoffelmehl ober roh geriebenen Kar¬toffeln.

Zum Emtopf-Sonntag
BayrischerTops

Die Propagandaarbeit der Partei
Fortsetzung der flrbeitstagung der Saupropagandaleitung

Der zweite Tag der Arbeitstagung der Eau-
propagandaleitung in St . Magnus galt der akti¬
ven Propaganda innerhalb der Partei . Wiederum
sprachenzu den Männern namhaft« Redner, und
so bereitete auch dieser Tag auf die kom¬
menden Aufgaben in nächster Zeit vor. Eau-
Hauptstellenleiter für aktive Propaganda , Pg.
Schwarting,  umriß das gesamte Arbeits¬gebiet seiner Tätigkeit, wobei er besondersauf die
bevorstehendeWintcrarbeit einging. Mit dem
Auftakt zum Winterhilfswerk ist zugleich der Ein¬
satz aller Partcidienststellcn für dieses Hilfswerk
des ganzen deutschenVolkes verbunden. — Der
Sprecher stellte vor allem die Bedeutung der Par¬
teiredner klar heraus und sagte, daß das ge¬
sprochene Wort  immer noch die stärkste
Waffe der Propaganda sei. Unsere Parteiredner
sind es, die dem Volk die Arbeit der Regierung
verständlichmachen und somit das wahrmachen,
was Reichspropagandaminister Pg . Dr. Goeb¬
bels  wiederholt zum Ausdruckgebracht hat. In
uneigennützigerWeise setzen sie sich für die große
Idee unserer Weltanschauung ein, sie alle sind
überprüft worden, und sie werden zusammen¬
gefaßt in besonderen Kreis red » erringen.Das Eaupropagandaamt versieht sie mit den je¬
weils notwendigen Informationen , und auch auf
andere Weise wird für ihre Weiterbildung —

etwa durch die Besichtigungenvon Betrieben —
gesorgt.

In Zukunft soll auch das Lichtbild  verstärkt
in den Dienst der politischen Aufklärung und Pro¬
paganda gestellt werden. Nach einer organisato¬
rischen Umstellung des Lichtbildvortragswesens
sollen nun jedem Kreis Vorsieh rapparake
zur Verfügung gestellt werden. Besonders ist die¬ser Einsatz für die ländlichen  Kreise berech¬
net. Im Gegensatzzu den bisher üblichen Bild¬streifen ist die Anzahl der Bilder bedeutend ver¬
ringert worden, und der Redner spricht in Zu¬
kunft auch vollständig frei zu den gezeigten Bil¬dern, Bereits beim letzten Werbefeldzua sind in
einigen Kreisen hierbei erstaunliche Erfolge er¬
zielt worden, wie überhaupt die Aufklärungs¬
arbeit der Parteiredner in den kleinen und aller-
kleinsten Orten als Notwendigkeit erkannt wurde.

Im weiteren Verlauf des Referats kam zum
Ausdruck, daß unsere Eauleitung mit dem von
ihr herausgegebenen Wochen sprach der
NSDAP,  bisher sehr großen Erfolg gehabt hat.
Auch aus anderen Gauen, sind hierfür Be¬
stellungen in großer Zahl eingelaufen, —

Kaupropagandaleiter Pg , Schulze  ergänzte
diese Ausführung durch Beispiele aus seiner
Tätigkeit, — Ueber das Berichtswesen innerhalb
der Partei machte dann noch Pg , Schwarting

nähere Angaben. Ebenfalls über die wertvolle
Arbeit der Parteiredner , und dabei besonders
über den Rednereinsatz, sprach im Anschluß Kreis-
propägandaleiter Pg , S t r a n km e y e r - Leer.
Kreispropagandaleiter Pg , Schwamborn-
Osnabrück gab wertvolle Fingerzeige, wie die
Großkundgebungen und Staatsfeiertage nur in
Zusammenarbeit mit allen Gliederungen und
Formationen zweckentsprechend durchgeführt wer¬
den können. Am Beispiel des Erntedankfestes
wies der Redner das nach, was er den Partei¬
genossen als Anregung geben wollte. Anzu¬
streben sei auch in diesem Zusammenhang bessere
Herausstellung des Volksliedes,  Ein ge¬
meinsamer Gesang wäre gerade bei derartigen
Veranstaltungen besonders geeignet.

Einen von allen mit größtem Interesse aufge¬
nommenen längeren Vortrag hielt Kreispropa¬
gandaleiter Pg , T r e t o w - Bremen über die Be¬
deutung der Plakatwerbung , An Hand sehr um¬
fangreichen Materials zeigte Pg , Tretow, wie
schon während der Kampfzeit das Plakat erfolg¬
reich verwandt werden kannte. Auch hier wurde
eine bestimmte Entwicklung durchgemacht, und
beute sind unsere Großveranstaltungen ohne die
Plakatwerbung gar nicht mehr durchführbar.

Dos.

Sonnabend , 9. Oktober . 8,15 Weckruf, Morgenln».-
Wetter . 6,20 Tagessragen zur ErnährungswirnI?
8.30 Morgenmusik . Dazwischen: 7,00 Wett« L
richten . 7.2» Zehn Minuten Leibesübungen' »
Wetter , Haushalt und Familie . 1»,»» Klaus
beker. 10.3» So zwischen els und zwölf, DaMi^ s
Unsere Alterschrung , 11,45 Meldungen sür die
schifsahrt, Binnenlands - und Seewetterbericht 7?:
Musik zur Werkpause , 13,00 Wetter , iz.gz y ,
am Mittag , 13,15 Musik am Mittag . UM M
richten . 14.15 Musikalische Kurzweil , 15.86
der deutschen Seeschiffahrt , 15.28 Bunte Reihe
Platten ). 16,00 Froher Funk für alt und jung ^
Brandschaden ist Landschaden , 18.2» HA zT , *
spielt . 18,5» Wetter . 19.0» Abendnachrichten ,«7
Frische Brise . 19.55 Augen auf ! 28.1» Triumph.
Melodie (Schallplatte «). 22.VV Nachrichten, ?.->ss
Tanzmusik.

''

^VstisräLsnsi eier L2.
IVettvrboriolit«los Keiclisrvstterzienstos

( .̂usKubeort Bremsn)

4000 kämpfen um Mullah
Vas Jungbann-Herdstgeländespiel beginnt tzeute

Schon seit einigen Wochen steht das große
Herbstgeländespieldes Bremer Jungbannes in
allen Fähnlein des DJ . im Mittelpunkt des In¬
teresses aller Pimpfe und Führer. Einige Stämme
des Jungbannes 75 haben von sich aus in "diesen
Wochenschon Geländespiele durchgeführt, um ge¬
rade für dieses Ereignis schon eine gewisse Er¬
fahrung zu besitzen. Am heutigen Abend soll es
nun losgehen. Das Spiel zerfällt dabei in zwei
Abschnitte, von denen die erste Uebung am heu¬
tigen Abend um 18.30 Uhr in der Gegend von
Brundorf durchgeführt wird. Hier sind allerdings
nur kleinere Einheiten des Jungvolks zum Ein¬
satz vorgesehen. Jeder Stamm stellt dazu 20 Jun¬
gen, die von einem Jungzugführer oder Fähnlein-
führer geführt werden. Ziel und Zweck der Uebung
werden den Jungen erst beim Antritt bekannt¬
gegeben. Nur soviel sei verraten, daß gerade dieser
Teil des Herbstgeländespieleseinige Mutproben
für die Pimpfe enthalten wird.

Ganz anders wird jedoch die zweite Uebung des
Spieles am Sonntagmorgen und -vormittag aus¬
sehen. Zier ist eine regelrechte Kampfhandlung
vorgesehen, die sich im wesentlichenum das Dorf
Wollah abspielen wird. Die rote Partei unserer
Pimpfe hat dabei die Aufgabe, um das Dorf einen
Sperrgürtel zu legen, und alles für eine lange
und erfolgreiche Verteidigung des Dorfes bereit
zu halten. Die blaue Partei , die sich ebenfalls aus
den Jungen mehrerer Bremer Stürme des D3„
zusammensetzt wird dann von allen Seiten Wollah
angreifen und versuchen in das Dorf einzudringen.
Ein besonderes Interesse haben dabei die Feld¬
zeichender einzelnen Stämme — besonders für

diesen Kampf angefertigt — die zu erobern das
Ziel jeder Einheit ist. Fällt ein solches Feld¬
zeichen in die Hand des Gegners, dann scheidendamit alle Jungen des betreffenden Stammes aus
dem Spiel aus und zählen als „Tote". Jeder
Junge trägt außerdem als Lebenszeichenunter
der Schnalle seines Schulterriemens sichtbareinen
Papierstreifen mit dem Dienststempelseiner Ein¬
heit. Geht dieser an den Feind verloren, so wird
der Streifen vernichtet; der Junge selbst gilt dann
als ausgeschieden. Mit der Einnahme des Dorfes
durch die blaue Partei ist die Ilebung beendet.
Wird dieses nicht erreicht, und die Ilebung vorher
abgebrochen, dann entscheidetdie Zahl der „To¬
ten" über den Ausgang der Uebung. Bei dieser
Wertung spielen natürlich die eroberten Feld¬
zeichen auch eine Rolle; denn jedes von ihnen hat
den Wert einer großen Zahl von Jungen.

Mit rund 4000 Jungen aus dem Bremer Jung¬
volk stellt diese Uebung eine Fortsetzungder all¬
jährlichen Herbstgeländespiele unserer Jungen
dar. Die jüngsten Jahrgänge des D2. können
natürlich nicht daran teilnehmen, selbst wenn der
Wunscheines jeden rechten Pimpfen, beteiligt zu
sein, nur zu begreiflicherscheint. AlsSchiedsrichter
in diesem Spiel werden über 100 HJ .-Führer ein¬
gesetzt werden, die eine nicht allzu leichteAufgabe
zu erfüllen haben dürften. Mit dieser Aufgabe
stellt der Jungbann BremenPimpfen und Führern
im DJ . eine Aufgabe, die für jeden beteiligtenJungen Mut und Entschlossenheit, Umsicht und
Einsatzbereitschaftverlangen. Auf jeden Fall wirdmorgen in Wollah „viel los" sein.

wieder WlW.-wunschkonzerte
im Rundfunk

Eötz Otto Stroffregen erfand vor zwei Jahren
die Wunschkonzertedes Deutschlandsenders. Er
gab ihnen das sinnige Motto : „Sie wünschen, wir
spielen— geholfen wird vielen." Niemand ahnt«
damals, daß diese Programmidee so erfolgreich
und so dauerhaft sein würde. Zieht man die Bi¬
lanz, so sind durch die bisherigen Wunschkonzerte
dieses Rundfunk-Winterhilsswerkes etwa 445 000
Hörerwünsche erfüllt worden, und der Deutsch¬
landsender konnte dem Winterhilfswerk mehrals 127 000  RM . überweisen, wobei man be¬
rücksichtigen muß, daß sich dieser Betrag zum
überwiegenden Teil aus kleinen Spenden zu¬
sammensetzt, die für die Spender aber ein wirk¬
liches Opfer bedeuten. Der Deutschlandsenderwird nun auch in diesem Jahr während der Dauer
des Winterhilfswerks diese Konzerte fortsetzen,
und das erste Konzert der Reihe findet bereitsam 24. Oktober  statt . Es sind fünf Stunden
vorgesehen, damit recht viele Wünsche erfülltwerden können.

Die Anregung des Deutschlandsenderswurde
damals bereits auch von anderen deutschenSen¬
dern aufgegriffen, die sicherlich auch in diesem
Jahre ähnliche Konzerte veranstalten werden.
Auch der österreichische Rundfunk griff die Idee
auf, und wir hören aus Wien, daß man auch hier
in diesemJahr Wunschkonzerte durchführenwird.

ll -L

Lin Sroschen wandert. . .
Die hohe Bedeutung des Anschauungsunterrichts

»zeigt sich nicht nur in den Schulen und in der Arbeit
an der Jugenderziehung , sie kommt auch im gesamten
übrigen Leben immer wieder zur Geltung . Die An¬
schauung ist vor allem auch ein ganz vortreffliches
Mittel im Dienste überzeugender Werbung . Niemand
zweifelt heute in der Theorie an der Einfachheit und
an dem praktischen Wert elektrischer Geräte ; aber so¬
bald es an die Anschaffung gehen soll, schrecken viele
noch aus Angst vor den vermeintlich zu hohen Ge¬
brauchskosten davor zurück. Dieser Not kommt nun der
neue Film der Eleitrogemeinschast : „Ein Groschen
wandert'  in ausgezeichneter Weise zu Hilfe . Die
Anschaulichkeit und Uoberzengungskraft dieser hier ausdem unmittelbaren Leben aufgezeigten Vorkommnisse
sind groß . Was wird nicht alles aus einem Groschen,
wenn er in «den volkswirtschaftlichen Umbaus eintritt.
Aber man kann mit dem Groschen nicht nur die
Apfelsine, die Zeitung und die Zigarre erwerben , der
einfache Groschen vermittelt auch den Reiz, die Be¬
quemlichkeit und die Behaglichkeit der elektrischen Ge¬
räte . Der Film überzeugt , daß die Vorstellung vom
„Luxus " elektrischer Geräte irrig ist. Die Lehre dieses
sehr ansprechenden Films ist in dem wohlgsfügten
Zweizeiler zusammengefaßt : „Mit Strom geht' s leicht
und angenehm — und billig ist es außerdem !" So
bietet der wandernde Zehner in vieler Hinsicht einen
erfreulichen Gegenwert und zahlreiche Erleichterungen
im täglichen Leben, nicht zuletzt sür die Frau in der
Führung ihres Haushaltes ! Der in den „Barberina "-
Lichtspielen zuerst vorgeführte Film wird seinen Zweck
ztveisellos nicht verfehlen und in den weitesten Kreisen
aufklärend und überzeugend wirken . —äk—

Stiftungsfest der Luttempler
Im festlich geschmückten Saale des Euttemplerhausesin der Gcorgstraße fand das starkbesuchte Stiftungs¬

fest der Gruppe 12 oes Deutschen Euttemplerordens
im Beisein des Gautemplers und Lrdenswarts Hein¬
rich Nobel  statt . Den musikolisck)en Teil des Festes
bestritt in gewohnt vorzüglicher Weise Kapellmeister
Otto Strauß  mit seinem Orchester. Gruppenwart
Friedrich Rocco  eröffnete den Festabend mit einer
herzlichen Begrüßungsansprache und gab den Eingang
einer großen Anzahl von Glückwünschen bekannt.
Dann verbreitete sich der Gruppenwart in einem groß¬
angelegten Rückblick über das Wesen und die Bedeu¬
tung der innerhalb der letzten vier Jahrzehnte im
Dienste der alkoholfreien Bestrebungen geleisteten Auf¬
bauarbeit . Die Ansprache Friedrich Noccos wurde mit
starkem Beifall ausgenommen . Ordenswart Heinrich
Nobel,  der Leiter der Beratungsstelle Bremen gegen
den Alkoholtsmus , behandelte in ebenso gründlicher,
wie weitschauender Weise das Arbeitsprogramm des
Guttemplerovdens für die bevorstehende Zeit . Heinrich
Nobel fand auch diesmal wieder für seine prägnanten
Ausführungen lebhaftesten Beifall.

Im Anschluß an den Festakt fand ein harmonischverlaufener Untevhaltungsabend stakt, bei dem die
Sängerin Friede ! Becker und der Tenor Albert
S chü t t ein hervorragender Weife mitwirkten . Kapell¬
meister Otto Strauß  war beiden Vortragenden ein
sein empfindender und geschmackvoller Begleiter Im
spateren Verlaufe des Festes erfreute Kapellmeister
Lstermann  die Hörer und Hörerinnen mit einigen
?I? uo 2 gespielten Violinstücken ; auch er mußte sich
schließlich zu einer Zugabe verstehen.

NSDAP.
Ortsgruppe Horn . Montag , II . Oktober , 20.3» Uhr.

Sitzung der Pol . Leiter in der Geschäftsstelle. Der
Schulungsabend ist verlegt auf Montag . 18. Oktober.Ortsgruppe Westen. Zur Einweihung der neuen
Geschäftsstelle Landwehrstvaß « 53. treten sämtliche
unisorinierten und nichjunisormierten Pol . Leiter und
Helfer am Sonntag , I». Oktober, pünktlich um 9 Uhr
vormittags vor der Geschäftsstelle an.

NSKOV.
Kameradschaft Ostertor/Altftadt . Leute , 20.3» Uhr,

Eemeinschaftsabend in Lührs Gaststätte Katharinen-ftraße,
Kameradschaft Gröpclingcn . Heut«, 2» Uhr , Kamerad-

schastsabend in Sielers Ballhaus , Lindenhosstraße 13.

Reichsbund der Deutschen Beamten e. V.
Fachschaft Reichssteuerbcamte . Die Fachschaft Reichs¬

steuerbeamte veranstaltet am 14. Oktober , abends
20 Uhr , in der Aula des Realgymnasiums Kaiser-
Friedrich -Straße einen feierlich umrahmten Gemein-
schastsabend, an dem auch der Kreisschulunasleitcr Pg.
Wenzel  über „Die weltpolitische Lage^ sprechenwird.

Kstd9 8
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NSV .-Ortsgruppe Pagcntorn . Am Dienstag , dem12. und Freitag , dem 15. Oktober , weiden wieder An¬
träge sür das Wintcrhilss -Werk angenommen , Sprech¬
stunden sind von 10 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhsi
Die entsprechenden Ausweispopierc sind mitzubringen.
Gleichzeitig werden die Kartofselscheine ausgegeben.
25 Psg . Zustellungsgebühr pro Zentner sind mitzu¬bringen.
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wenig Änderung
Das gestern mit seinem Kern über Böhmen gelegen!

Tiefdruckgebiet , welches sich langsam ausfüllt, wird
sich nur noch wenig nordostwärts verlagern . Zunächst
wird bei uns noch hohe Aufgleitbewölkung vorhanden
sein, die mit dein Rückdrehen der Winde wieder von
kühlerer Meeresluft abgelöst werden wird . Dadurch
wird unser Bezirk wieder stark wechselnde Bewölkung
erhalten . Das in den Vortagen über Skandinavien ge¬
legene Hochdruckgebiet erfüllt heute den Raum zwischkN
Island und den Tchottlandrnfeln . Das nördlich der
Azoren gelegene und in Auffüllung befindliche Des'druckgeb-et wird sich wahrscheinlich zum Mittelwegverlagern.

IViitsrunystadsIIs vom 8. 0L/ . 1837
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Voraussage sür den 9. Oktober : Mäßige Winde um
Nord , bedeckt bis wolkig, kühl, nur strichweise leichter
Regen.

Aussichten sür den 1». Oktober .' Schwache Winde
vorwiegend um Novd, wechselnd bewölkt, kühl, vor¬
wiegend trocken.

komme/vereine/VortrW
(Die dior kol̂ enäen ölitteilunAon Asbörsu

2nn> ^ nreiAenteN!)

I.?KM 8rMoM8c1ie 8 konrerl
Da das erste Philharmonische Konzert am Montag,

II . und Dienstag , 12. Oktober , stattfindet , wird ge¬
beten, die noch nicht eingelösten Platzmieten heuti
-Sonnabend bei Praeger u . Meier,  Bischofs¬
nadel 1 abzuholen.

volkstümliche krzieljung in den Museen
Line vorbildliche TNuseumswoche in vresden / von Heinrich zerkaulen

Dresden, Anfang Oktober.
Zehn staatliche Museen in Dresden geben in

zechn Sonderschaueneinen Einblickin jene Fülle
künstlerischer Kultur^ die Sachsen in systematischerAufbauarbeit zum Ruhme des Landes und seiner
Meister zu schaffen vermochte. Wie der Leiter des
Volksbtldungsministe-riums, Eanamtsleüter Eöp.
fert,  bei der Eröffnung dieser beispielhaftenMuseumswoche  verkündete, soll damit vor
allem das Museum als Erziehungs¬
stätte des Volkes  in Erscheinung treten,eine neue aktive und aktivierende Haltung be¬
weisend, die zugleichdie Besonderheit einer ein¬
heitlichenKunstausrichtung, nämlich die der sächsi¬schen, unter Beweis stellt.

Die Tatkraft und Vielseitigkeit des „Heimat¬
werkes Sachsen" hat mit dieser Museumswoche der
Landeshauptstadt zugleich einen wichtigen Fin¬
gerzeig auch für Me örtliche Musenmspflegege¬
geben, wenn man Sinn und Zweck einer solchen
Woche richtig verstehenwill. Denn was hier im
großen geleistetwurde, das muß im umschlossenenBezirk der engeren Heimat ein gleichstarkes Echo
hervorrufen.

Man ging also zunächst vom Sammler aus , derin Sachsen beheimatet rst, und vom Künstler her,
dem dieses Land Heimat war oder wurde, das
ihm jedenfalls entscheidende Anregung zum eige¬
nen Werk zu vermitteln wußte. So präsentiert
sich in der Gemäldegalerie eine Cranach-Aus-
stellung des Werkes von Vater und Sohn in
mannigfacher Darstellung von Graphik, Holz¬
schnitt und Gemälden des Hofmalers zu Witten-berg, des große« Illustrators der Reformationund der sächsischen Kurfürsten und Herzöge. Lukas
Cranach der Oberfranke, zeigt hier deutlich, was
er sächsischem Mäzenatentum zu verdanken hatte.

Die gegebene Ergänzung hierzu scheint das
HistorischeMuseum  in Verbindung mit demGrünen Gewölbebeizusteuernmit einer General-
übersicht über die Kultur der sächsischen Zünfte derHarntschmacher, Messerschmiedeoder Büchsen¬macher, der Goldschmiede vor allein, die in hand-
getriebenen Humpen und Bechern, Schalen und
Schüsseln(bis zum versilberten und vergoldeten
Taufbeckender Wettiner, ein wahrhaft prunk¬

volles Stück edelster Arbeit mit plastischem Gold-
schmuck) unvergängliche Meisterwerke der
Waffen » und Goldschmiedekunst
^ine Fülle gleicher Kostbarkeiten zeigt die
Sonderschandes Mathematisch-PhysikalischenSa¬lons auf dem Zwingerwall. Hier wie dort gehen
die ersten Stücke immer wieder aus den Kur¬
fürsten August zurück. „Sächsische Meister
wissenschaftlichen Lnstrumenten-
baues " erdachten die Vermessungsgeräle, dieSonnenuhren und Fernrohre, auch iene berühmt
gewordene Gärtnersche „Weltenuhr", die für360 Orte des Erdballs die gleiche Zeit angeben
soll wie die der Dresdner Hauptuhr. Noch heute
aber ist die Elashütter Uhrenkunstdas hohe Bei¬
spiel für Präzisionsarbeit.

Im ehemaligen Logenhaus ist aus Anlaß der
Museumswochedas neue Heim des Museums für
Tierkunde eröffnet worden, das in einer Hei-
matsammlung  alle in Sachsen vorkommenden
Tierarten zeigen kann, zugleicheine Menge der
schönsten Jagdtrophäen aus Kanada
und einen lebendigen Ueberblick über Vierjahres-
plan nnd Tierkunde vermittelt. Auch die Skulp-
turensammlung  auf der Brühlschen Ter¬
rasse hat die Eröffnung von zwölf neuen Räumen
der Abgußsammlungmit der Museumswochezu¬
sammengelegt. Sie gestaltet «ine ganz neue Sich¬
tung des Materials , eingedenk des Führerwor¬
tes : „Lieben kann ich nur das, was ich kenne."

Das Museum für Völkerkundekann sich fast
ausschließlich auf die Sammlerarbeit aus Sachsen
stützen, wobei Namen wie Arthur Baeßler,die beiden St übel  oder Walter Stötzner
hier als Vertreter für viele andere stehen mögen,
die ihr wissenschaftliches Werk dem Museum zur
Verfügung stellten. Line Sonderschau„Rassen-
kund « d es säch sischen Stam  mes " gibt
erste Teilergebnisseeiner neuen Wissenschaft, dieseit den- Tagen der Machtergreifung an der Ar¬
beit ist, eingeleitet durch ein« Reichsverordnung,
die die Verpflichtung zur Ueberweisung von
Schädeln aus frei gewordenenFriedhöfen oder
Gräbern alter Zeit zu Studienzweckenenthält.

Im weiteren Verlauf der Museumswochewird«in« Samntlung „Bilder sächsischer

Städte"  gezeigt , wobei Ludwig Richter im
Mittelpunkt steht mit seinen 70 malerischenAn¬
sichten von Sachsen. — In den Schauräumen des
Kunstgewerbemuseumshaben Porzellansammlungund Armee-Museum sich zu gemeinsamer Arbeit
gefunden im Aufbau einer Uebersicht „Sächsi¬
sche Soldaten und  Jäger ", die die Zeit
der sächsisch-polnischen Könige lebendig macht. Im
gleichenHaus« ist die Sammlung der „Sächsi¬
schen Klöppel - und Vogtländisch en
Maschinenspitze"  untergebracht , ergänzt
durch eine kulturhistorischeSichtung der Entwick¬
lung der Spitzenkunst. — Endlich fehlt auch die
Sächsische Lanbeshibliothek nicht, die in ihren
schönen Schauräumen schon so oft Einblickin die
Schätze ihrer Bestände vermittelte, und nun in
Bild und Schrift, in Lied nnd Text von „Ver -
klungenen Festen und Feiern in
S a chse n" festlichenBericht gibt.

Professor Dr. Fritz Fichtner,  der Dezernent
der Museen beim Volksbildungsministerium, er¬
innert« Lei einer seiner Anspracheninnerhalb der
Mnseumswocheauch an jenen großzügigen Plan,
der erstmalig 1927 auftaucht« und zu einer Denk¬
schrift an den damaligen Landtag führte über die
Errichtung einer eigenen Museümsstadt um die
Zwingeranlagen herum. Daß dieser Plan nicht
fallengelassen wurde, wird jeden Freund sächsi¬
scher Kultur erfreuen. Zeigt doch gerade dieMuscumswoche wieder überdeutlich, welch un¬
ermeßlicherReichtum an erlesenen Kulturwerten
in Dresden zusammengetragenist. Wird aber wie
diesmal, die Kunst in unmittelbare Beziehung
zum Menschen selbst gebracht, dann wird zugleich
die Kulturaufgabe eines Landes sichtbar und ge¬
segnet, die aus solcher künstlerischer Tradition
heraus Kraft und Reichtum genug besitzt, um
einen neuen Glauben in eine neue Zukunft hin-
einblllhen zu lassen.

Jahresfeier des Herder-Instituts in Riga. Mit
einer eindrucksvollenFeier beging die private
deutsche Hochschule in R i g a, das Herder-Institut,
den 16. Jahrestag ihres Bestehens. Zu dreier Ver¬
anstaltung, die seit Jahren einer der Höhepunkte
des kulturellen Lebens her deutschen Volksgruppe
in Letttland bildet, hatten sich mit der Rigaer
Herder-Gesellschaft und dem Herder-Institut
führende Vertreter des Reichscrziehungsministe-
riums, der deutschen Wissenschaft aus dem Reich,
sowie des lettischen geistigen und kulturellen
Lebens versammelt.

KI. fordert den echten Jugendfilm
Fortgang der Neichssilmtage der Hitler-Jugend

l

Die Reichsfilmtage der 'Hitler-
Jugend in Hamburg  nahmen ihren Fort¬gang mit der Vorführung verschiedenerJuaend-
silmwerk« und mit Vortragen von Filmdichtern

delte die Verantwortung des wahren Filmdichters,
dessen oberstes Gesetz die Wahrhaftigkeit sein
muß, denn der Film ist eine realistischeKunst.Nur die saubersten und ehrlichsten Charaktere
dürfen das große Machtmittel Film beherrschen.Sie dürfen den Film aber nicht als Narkotikum
gebrauchen, sondernmüssen ihn zu einer wirklichen
Kunst entwickeln. Menzel betonte besonders, daßman die Kunst, ein Drehbuchzu schreiben, nicht
erlernen könne. Nur der visionär empfindende
Dichter kann einen künstlerischen Film schreiben.An den Beispielen der Filme „Patrioten " und
„Truxa" erläuterte Menzel, wie ein wirklicher
Filmstoff zu beherrschen ist. Der Vortrag Menzels
war für,  die Tagungsteilnehmer überaus lehr¬
reich und vermittelte ihnen einen Begriff von
den Schwierigkeiten schöpferischen Filmschaffens.

In dem festlichmit den Fahnen der Hitler¬jugend geschmückten Waterloo-Theater wurden
den Tagungsteilnehmern zwei Filme vorgeführt,
zu deren Problemen sie in einer anschließenden
Diskussion̂ Stellung nahmen. Nach der hervor¬ragend gestalteten Wochenschauvom Mussolini-
Vesiuh in Deutschland, lief das Filmwerk CarlFroelichs „Reisende Jugend" über die Leinwand.
Der bereits im Jahre 1933 hergestellte Film
erschüttertewieder durch den Ernst und die Ver¬
antwortung , mit denen die zur Debatte stehenden
Probleme behandelt wurden. Wenn trotzdem in
der Diskussionmancherleigegen diesen Film vor¬
gebracht wurde, so sind diese Einwände wohl in
erster Linie mit der in den dazwischenliegendenvier Jahren vollzogenen Wandlungen des Ge¬
schmacks zu begründen. Der PastoraleSchluß z B
und auch die etwas zu breit ausgesponnene Pri-
mancrliebe. die künstlerischgewiß gut gestaltetsein mag, sieht die Jugend und mit ihr das ganzedeutsche Filmpublikum heute eben anders als
damals. Als wegweisenderVersuch, einen Film
aus dem Problemkrels der Jugend zu schaffen

verdient das Werk Carl Froelichs vollste Anei
kennung. Als zweiter Film wurde Rens Elast
letztes Werk „Gespenstgeht auf Reisen" vor¬
führt , der einen Einblick in das Filmschaffen deAuslands vermittelte.

Im Anschluß an die Vorführungen sprach b!
Vertretung Hans Steinhoffs der junge Ilsa-Re!gisseur von Bosody  über Probleme der Film-
regie. Er arbeitete in seinem Vortrag die beftvi
deren Gesetze der Filmregie im Gegensatz sTheateriegie heraus. Der anschauliche VoistG"
wurde von den Teilnehmern mit großem BeiM
aufgenommen. Auch die Fragen ' des Amateur8
filmwesens und des Farben -Schmalfilms wurde«'
im Rahmen der Arbeitstagung behandelt.

Mozart-Chor der HJ . Die vielseitigen musika¬
lischen Bestrebungen der Hitlerjugend finde"einen sichtbaren Ausdruck in der Gründung d«
Mozart - Chores,  der seit seinem Bestehe!
schon viele Konzerte in Berlin urü> zahlreiche«
anderen deutschen Städten veranstaltete. Au
allen seinen zahlreichenKonzcrtabenden im Rest
errang der Chor große Erfolge. Man Hut siS'
letzt entschlossen, die Mitglicderzahl des Chor<U
zu verdoppeln und so zwei Chöre zugleich tu ver¬
schiedenen Orten singen zu lassen. Am 9. Oktober
wird der Chor serne 50. Konzertreise durch
deutscheGaue antreten, die ihn in verschiedene
Städte der Provinzen Sachsen, Hannover  und«
Brandenburg führen wird, und auf der er stu«
450. Konzert geben wird.

Sudetendeutscher Tondichter gestorben. 2»
Reichenberg  ist der älteste Komponistder
sudetendeutschen Volksgruppe, Pros: Ferdinand
Gerhardt  im Alter von 90 Jahren gestorben.

78 Jahre Theater in Kaiserslautern. Das ehe¬
malige Stadttheater in Kaiserslautern, die jAmPfalzoper.  feiert am 12. Oktober sein 75iaist
riges Bestehen durch eine Festaufführung d°r
Richard-Strauß -Oper „Arabella". Die musikom-MLeitung hat der Generalmusikdirektorder Mün¬
chener Staatsoper Pros . Cl. Krauß,  übernom¬men, die Titelpartie singt Kammersängerin
Viorica Ursuleac,  die Arabellsa-Jn-terpre»
der Dresdener Uraufführung. ^
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Unser Kau gerüstet für die Winterarbeil'I-
brungzN .-.

gUblmge« Das gewaltige flufbauwerk der VflL,

, siir

^ Oldenburg , 9. Oktober.
lS.vg 2 ? Der Eröffnung des Winterhilfswerkes 1837/38
lc Reihê durch Gauleiter Rover ging eine vom Reichs-
>nd jvn»̂ propagandaamt Weser -Ems nach Oldenburg ein-
HJ. schs berufene Pressekonferenz voraus , an der neben

^richten.' 1den Vertretern der Presse aus dem ganzen Gau-
gebiet führende Männer der Bewegung aus allen

richte «, Gliederungen , der Behörden , der Wehr¬
macht usw. teilnahmen . Nach kurzen Vegrügungs-

WM —. warten des Gauhauptstellenleiters Athen  sprach
"""W Aaupropagandawalter W a n k namens des Gau-

I» V » Lcauftragten für das ; Winterhilfsrverk Weser-
^ « 2 , Tms, Gauamtsleiter Denker  über die Leistun-
'rSienste, gen, die unser Gau gerade in dieser Hinsicht voll¬

bracht hat und die ein glänzendes Zeugnis sind
für die Opfqrbereitschaft aller Bevölksrungs-
kreise, zugleich aber auch einen Einblick gewähren
in die gewaltige Arbeitsleistung aller beteiligten
Helfer und Helferinnen.

läauobmann der Vfl § . , vruno vieckelmann

gab nach einem interessanten Uoberblick über den
Aufbau der DAF . im Gau Weser -Ems eine um-

s- . '^ fassende Uebersicht über die vielseitigen Auf-
^Ĥ aaben und Leistungen der DAF.  Die

' ^ Zeit der Eswerkschaftsübernahme klingt heute
schonfast wie ein Märchen . Trotzdem waren es
Wochen der allergrößten Schwierigkeiten , und
nur durch zähen Kampf und unermüdliche

. . .. Kleinarbeit ist es gelungen , diesen Kampf aus-
23 —— ^zufechten. Die meisten Gewerkschaften waren

DIy ub erschuldet . die  Häuser zum Teil mit Hypo-
tT theken überlastet , so, daß es sehr schwer war , den
^ Grundstein für die DAF . zu legen , zumal die

ZAMÄ« Unterstützungen weitergezahlt werden mußten,
Z während aus der anderen Seite die hohen Bei¬

träge der Gewerkschaften gesenkt wurden . Mit
500 Mitgliedern der NSBO wurde die Arbeit im
Gau Weser -Ems begonnen , während heute bereits
rund 350990 Mitglieder  erfaßt sind und
von der DAF . betreut werden . An Unter¬
stützungen  wurden im Jahre 1936 allein im

sl ^ Mehret Weser -Ems rund 1 Million gezahlt,
st- VI Im landwirtschaftlichen Gau Weser -Ems wur-
^V >ZMen die Sorgen aller um die Existenz ringenden
MMst' /Derufszweige miterlebt . Groß war die Notlage
— in den auf reiner Viehwirtschaft ., eingestellten

Marschengebieten.  Noch schwieriger war
die Lage in der T o rf i nd u st r i e und in den
Ziegcleibetrieben.  Die Verhältnisse Lei
den Werften  mußten als katastrophal bezeich¬
net werden . Die Schiffahrt befand sich in höchster
Not . Neben den kleineren Hafenplätzen litt B r e -
men als Schiffahrts - und Schiffsbauplatz sowie
auch Emden und Wilhelmshaven außerordentlich.
In Bremen und Delmenhorst hatte zudem .der
Zusammen bruch des Nordwolle-
Konzerns  außerordentliche Schwierigkeiten
verursacht. So war der Stand vor der Macht¬

sübernahme.
An der Behebung der vielen großen Schwierig-

Llon 500 NSV0 .- 7Nännern auf Z500W Mitglieder der Veutfchen flrbeitsfront — kin stolzer Rechenschaftsbericht
der Landesbauernschast — kie großen Planungen der Landeskultur

^Ädinr

en gele,
füllt, wii . „ -
I. Zunälkkeiten und am Wiederaufbau nach der Machtiiber-
vorhand«nahme war und ist auch heute noch die DAF . in
^ ^ t? ^ roßem Maße beteiligt . Die Beschaffung von Auf-
DEk ^ rägen für die Industrie , Lösung von Kredit-

der Einsetzung der Beiräte  für die Versichc- '
rungsbehörden , Krankenkassen , des sozialen Ehren¬
gerichts und bei Besetzung der Kammern der Ar¬
beitsgerichte wurden ebenfalls die Vorschläge von
der DAF . gemacht . Anträge auf Einleitung von
Ehrengerichtsvsrfahren  gegen Betriebs¬
führer wurden in 22 Fällen gestellt . Eine ganz
eindeutige und unerbittliche Forderung des Na¬
tionalsozialismus lautet : „Wir wollen dem deut¬
schen schaffenden Menschen wieder eine Heimat
geben . Wir wollen gesunde Wohnungen mit Licht,
Luft und Sonne schaffen für einen kräftigen Nach¬
wuchs ."

Das Heimstättenamt

hat die große Aufgabe , die politische Seite des
Sicdlungswerkes herauszukehren und in der Er¬
kenntnis der politischen Notwendigkeit der Heim-
stättensiedlung die Voraussetzungen hierfür aus
praktischem Gebiet zu schassen. Seit Bestehen des
Amtes wurden über 1909 Bodengutachtcn ausge¬
stellt . Die Siedlerbsratung nimmt in der Arbeit
des Heimstättenamtes einen breiten Raum ein.
Bis zum 31. Dezember vorigen Jahres wurden
935 Siedlerstellen mit einem Wert von 1,7 Mil¬
lionen Reichsmark fertiggestellt , 909 Siedlerstellen
mit einem Gesamtwert von 1,5 Mill . RM . waren
in Vorbereitung und 219 Siedlerstellen im Werte
von 1,2 Millionen NM . im Bau.

Auch die B e r u f s e r z i e h u n g s a r b e i t im
Gau Weser -Ems ist mit ihren Leistungen voran-
geschritten Im Reichsberufswettkamps ist heute
nicht nur die schaffende Jugend zu 90 Prozent er¬
faßt und bereit , dort freiwillig ihre Leistung unter
Beweis zu stellen , sondern darüber hinaus beken¬
nen sich heute mehr als 10 090 Fachkräfte durch
ihre freiwillige Mitarbeit zu dem Marschweg der
Jugend in eine bessere sozialistische Zukunft . Ueber
56 060 Teilnehmer nahmen im Jahre 1936 an den
einzelnen Bcrufsfortbildunaskursen teil In den
Rechtsberatungsstellen  wurden im Jahre
1936 rund 109 900 Vesucker abgefertigt . Eine
wichtige Einrichtung der DAF . ist ferner die

flrbeitskammer

Die konstituierende Tagung der Arbcitskammer
Weier -Ems wurde im November 1935 von Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley durchgeführt . Auf
der zweiten Tagung der Kammer im Dezember
1936 in Bremen  wurden bekanntlich aktuelle
wirtschastspolitische Probleme im Zusammenhang
mit dem Vierjahresplan besprochen.

Die dritte Arbeitskammer -Tagung ilt für den
12. November dieses Jahres vorgesehen , in der die
große arbcitspolitische Linie entwickelt und Fra¬
gen der Arbeitslenkung und des Arbeitseinsatzes
besprochen werden sollen.

Ferner bestehen im Gau Weser -Ems zur Zeit
192 Arbeitsausschüsse und Fachgrup-
penbeiräte  mit der Aufgabe , überbetriebliche
Fragen der betreffenden Vezirksgruppe zu begut¬
achten . um eine den Erfordernissen des Lebens
gerecht werdende Lösung der Probleme zu finden.

Eauobmann Dieckelmann kam dann auf die her¬
vorragenden Leistungen und Veranstaltungen der
NSG . „Kraft durch Freude"  zu sprechen
und wies ferner auf die Tätigkeit des Amtes
„Schönheit der Arbeit"  hin , von der seit
Bestehen bis zum Ablauf des Vorjahres insgesamt
739 Betriebe besichtigt wurden , bei denen Ver¬
besserungen in Höbe von über 514 Millionen
Reichsmark vorgenommen worden sind. Es wird
auch weiterhin Aufgabe dieses Amtes sein . die
Arbeitsplätze erneut zu überholen und für die
weitere Schaffung von Frsizeiträumen sllr die
Gefolgschaft einzutreten . Schaffung von Kame-
radschastshäusern . Sportplatzanlagen , Grün¬
anlagen am Werk , Schwimmbädern sowie die bau¬
liche Gestaltung des Betriebes nach national¬
sozialistischen Grundsätzen ist der Schwerpunkt der
kommenden Arbeit

Eauobmann Dieckelmann hob die Gründung
der Wcrkscharcn hervor , die die Stoßtruppen der
besten Männer des Betriebes darstellen und die
nationalsozialistische Idee mit der Parole „Adolf
Hitler hat immer recht" zu ihrem Glaubens¬
bekenntnis gemacht haben . Die Hauptarbeit wird
jetzt im

Leistungskampf der deutschen Betriebe

>imwün-ichwierigkeiten , Umwandlung von Jndustrieunter-
um zwG nehmen sind einige der Hauptaufgaben der DAF.
aSEchFür eine große Zahl von Berufen wurden
rdlichi

neue Tarifordnungen
geschaffen, bestehende verbessert . Rund 159 neue
Tarifordnungen und 30 bis 19 Verbesserungen
sind allein im Gau Weser -Ems durchgeführt wor¬
den. Die Propaganda für die Weihnachtsgratifi¬
kation hat ihren Zweck erfüllt . Ein bei der Macht¬
übernahme noch seltener Brauch ist in der Privat¬
wirtschaft nach vier Jahren fast allgemein ge¬
worden und kommt jetzt fast allen Volksgenossen
zugute . Auch die Urlaubsfrage wurde vorwärts
getrieben , so daß auch diese heute schon fast als
gelöst anzusehen ist.

Die Uebernahme der 10900 Arbeitsopfer
Windt̂ wurde ohne größere Schwierigkeiten vollzogen . Beilse leiGr
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liegen , nachdem sich unser Führer und auch der
Ministerpräsident Göring ganz eindeutig in Nürn¬
berg für diesen Leistungskampf ausgesprochen
haben . Die ganze Kraft und der Wille wird da¬
hingehend eingesetzt , unermüdlich an der Betriebs-
gemcinschaft zu arbeiten . Betriebsführer und Ge¬
folgschaft gehören auf Gedeih und Verderb zu¬
sammen . Gauobmann Dieckelmann wies abschlie¬
ßend auf den demnächst stattstndcnden Werbeseld-
zug hin . Zunächst findet in den Tagen vom 11.
bis 13. Oktober eine Kreibobmänner -Tagung
statt , anschließend werden mit den DAF .-Waltern
in den einzelnen Kreisen Arbeitstagungen durch¬
geführt . Gleichzeitig werden zusammen mit dem
Gauleiter in diesem Winterhalbjahr an verschie¬
denen Orten politische Versammlungen abgehal¬
ten . Im Anschluß sprach

Landesbauernsübrer lZroeneveld

über die besonderen Aufgaben des Reichsnähr¬
standes bzw. , der Landesbauernschast Weser -Ems
im Winterhalbjahr 1937.

Er ging zunächst aus von dem Grundsatz , daß
die deutsche Landwirtschaft nach dem Willen des
Führers oie Ernährungssicherung des deutschen
Volkes aus eigener Scholle  soweit wie
irgend möglich durchzuführen habe . Zum anderen
soll durch eine weitgehende Sicherung das
Bauerntum der Blutquell des deutschen
Volkes  sein . Der Landesbauernführer gab dann
den Ausbau der Landesbauernschaft bekannt , der
die Durchführung all dieser Maßnahmen gewähr¬

leiste . Die Landesbauernschaft Weser -Ems glie¬
dere sich in 19 Kreisbauernschaften und 1100 Orts¬
bauernschaften . Daneben bestehen 31 landwirt¬
schaftliche Schulen und Wirtschaftsberatungsstel-
len , die im wesentlichen die technische Förderung
der Landwirtschaft an Ort und Stelle durchzufüh¬
ren haben ; ferner 5 Tierzuchtämter , die neben den
Züchterorganisationen der breiten Landestierzucht
zu dienen haben . 1 Landbauämter fördern in Ver¬
bindung mit den staatlichen Dienststellen die
großen

flufgaben der Landeskultur

und insbesondere der damit verbundenen Folge¬
einrichtungen . Außerdem bestehen zwei Forstämter,
die Landfrauenschule Neuenburg und die Bauern-
schule in Haneburg - Es ist die wichtige Aufgabe
der Landesbauernschast , an der Durchführung der
lebenswichtigen Gesetze mitzuwirken und dafür zu
sorgen , daß der gesamte Grund und Boden ord¬
nungsgemäß bewirtschaftet wird und keine anor¬
male Belastung erhält.

So wird das Augenmerk und die Arbeit der
Landesbauernschaft auf die Beordnung des Grund
und Bodens ausgerichtet ist ist es im gleichen
Maße Aufgabe des Reichsnährstandes bzw. der
Landesbauernschaft , den bäuerlichen Menschen zu
fördern und zu beraten . Im kommenden Winter
wird daher die Landesbauernschaft von neuem
durch Versammlungen , Hofbegehungen und Ver¬
anstaltungen verschiedenster Art an den- Bauern
und Landwirt als den Betriebsführer herantre-
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Von Hauptwann von Bleller
8cbvar2:  Ne5 , Os4 , Ob2 , D15, 8b7 , 8ä3 , 8b ?,
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Moill : Xe7 . OK . Td5 , Tk7 , Tbl . 8 °2. Se6.
8S5 (8) .

LIstck in ärsi Ltixsn.
Osr Verlassen äissss vorstolisnäsn Lroblsins

ist kein anderer , als dsr alte blitkäwpksr des
stübrers , der trübere Obersts Vüdrsr dsr 8 .V
und bsntlZs ZV -Oberxinppsntübrsr von Ltsktsr.
Diese ^ ntgabe entstand mit einer Leibs anderer
tn dsr Zeit , als Sanptwaon von Ltsttsr sieb
^rsZsn „Umstürzleriseber Ostabrdnnz ' in Ileabit
in politiscbsr Ilntersnebnogsbatt dstand . —
-Vurb in der pralrtisebsn Lartis verläßt Larrpt-
wann von I 'lsller über ein ßntss Lennsn ; dies
bsrviss eins Lartis , die er bei einer 8iinnltan-
üorstsllnnß Dr . Dnrvss in Berlin , llnli 1937,
Ism xVsltwsistsr abgenommen batts.

1b

Diisniig der ^ ulgabo dir . 278 von IV. 8obölrei
VVsiü : Lc6 . Dgl , 8c5 , 8d4 , Sa3 . c2 , 12, lö (8) .
Lcbvars : Lei , Bai , c3, c7, 16 (5) .

1. 8d4 —b3!
1. - »4X1,3
2. °2Xb3 Lei - dl
3. 12—ll matt

Line 2ug2rvLngavlgabV mit söbenem , reinem
blattbild.

Bartiv  17 r. 178
1. VVsttbawplpartis nw die Weltmsistsrscbalt,
in Den Haag , am 5. and 6. Oktober 1937.
IVsiü:  Dr . Larve . 8obrvarr !: Dr . t4Ijeebin.

8Iarviscbs Verteidigung.
8. g2 —g3 s7 —eö
9. dIXsö 8d7Xsö

.0. Del —14 816—d7
11. D11—g? 17—16
12. 0- 0 Ta8 —d8
13. vdl —ei D15- o6
14. 8c3 —sl ! Die boaob-

tsnsrvsrto Neuerung in der 2ug1olgs dieser
Lröllnungsbobandlnng.
-D18 —bl 15. al —so ! 0—0

1. d2 —dl d7—dö
2. c2—cl c7—e6
3. 8g1 —13 3g8 — 16
4. 8b1 —e3 döXcl
5. a2 —al Dc8 —15
6. 813—s5 8b8 —d7
7. 8s5Xc4 Vd8 —o7

14.

16. a5—a6 b7Xa6 ? Naob Beendigung dsr Bartis
stellten die LIeistvr -Tkeoretiksr lest , da?»
dieser 2ng dsr erste ülnlall snr Vsrlust-
stsllnng Dr . Klzsobins rvar.

17. 8e4Xs5 8d7Xs5 21. TalXaO Dd5Xg2
18. 8s4 - cS ! DbIXoö 22. Lg1Xg2 T18—17
19. De1Xo5 g7 - Z5? ! 23. T11—al Ve7 —d6
20. D14—e3 Ds6 —dä 24. DeSXdO Td8Xd6

25. Ta6Xa7 Der sndliobs Bauerngsrvinn!
38. V14—e4 Tb3 —b6
39. Ls2 —s3 Xg6 —15
40. x3 —g4 -I- D15—s6
41. 12—14 Ks6 —65
42. Te4 —64 -l- Xdö —s6
43 . 14—15-l- Ls6 —s7
44. Vd4 —e4 -b Ls7 —17
45. b2 —b4 Tb6 —bl
46. Ls3 —14 Tbl —ei
47. Ts4 —a4 b7 —K6
48. Ta4 —a7 -l- L17 —g8
49. g4 —g5 Del —e4 -l-
50. L14 —sS

Zobvarr , gab ant.
*

Lartie  Nr . 179
2rveits Wsttlcamplpartis , gespielt in Rotterdam,

7. Oktober 1937
IVsiü:  Dr . Lljeebin . Sedvarr:  vr . Lurve.

8Iarviscbo Vsrtsidignng.
1. 62 —64 67—65 22. T11 —sl Ve2 —62
2. e2—e4 e?—e6 23. De3X62 '167X d?
3. 8g1 - 13 8g8 - 16 24. 12—14 8s5 —g6

25. - 117 Xa7
26. Ta1Xa7 8s5 —e4
27. Ds3 —cö 166 —s6
28. DeS—64 Ts6Xs2
29. D64X16 gS—g4
30. Lg2 - 11 Vs2 —e2
31. Da7 —x7 -l- Ng8 —18
32. Dg7Xg4 Dc4Xb2
33. D16X62 Te2Xb2
84. Dg4 —c4 Tb2 —b6
35 . Nil —s2 N13 —17
36. Te4 —b4 N17—g6
37. Tb4 —14 Tb6 —b3

Unermüdlich sind obrnausrnv hönü»
für dos WM . lütls.
wa »rlüllkl vu Sein , pfllchtk

4. 8b1 —°3 65Xe4
5. a2 —a4 Dc8—15
6. 813—s5 e7- s6
7. Del — g5 D18—b4
8. 8säXc4 068 —65
9. Dg5X16 D65Xc4

10. 061 —62 g7X16
11. s2 —s4 Oc4 —b3
12. s4X15 8b8 —67
13. 15Xs6 17Xs6
14. D11—s2 0- 0- 0
15. 0—0 s6 —s5
16. 64Xe5 867 XsS
17. 062 —ei Db4X °3
18. b2Xo3 Tb8 —g8
19. Oel —s3 No8 —b8
20. g2 —g3 068 —67
21. Oal —bl Ob3 - e2

25. Ds2 —e4 Og8 —68
26. Osl —e6 068 - 66
27. Obl —ei Nb8 —e7
28. Os6X66 062X66
29. b2—b4 Ne7 —67
30. Ngl - 12 8g6 - e7
31. N12—13 8s7 —65
32. De4 —63 b7 —b6
33. D63 - 15-1- N67 - 68
34. N13—g4 865 —s7
35. D15—bl ! N68 - s8
36. Ng4 —bö Ne8 —17
37. Dbl —a2 -l- N17—18
38. Nb5Xb6 066 —62
39. Ds2 —s6 062 —63
40. g3 - g4 063Xe3
41. g4 —gö

8cbrvarr gab ant.
(8tsIIung naeb dem 40. 2lugs von 8ebrvarr)

vr . Ourvv
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ten und ihm helfen , in kultureller und wirtschaft¬
licher Beziehung seine großen Aufgaben zu er¬
kennen und zur Durchführung zu bringen.

Mehr noch als bisher werden die Veranstaltun-
den für die Landsrau in den Vordergrund gestellt.
Durch Vermittlung von Neuerungen und ge¬
eigneten maschinellen Einrichtungen soll die Land¬
srau von ihrer aufopferungsvollen Arbeit ent¬
lastet werden . Zu der Betreuung der landwirt¬
schaftlichen Gefolgschaft gehört die Pflege des Ge¬
meinschaftsgeistes aus dem Bauernhof . Von be¬
sonderer Bedeutung ist die

Vermittlung von geeigneten prbeitskrästen
Diese Maßnahme wird vertieft durch die Woh¬
nungskontrolle und den Vollzug von erforder¬
lichen Umbauten . Zum anderen ist die Landes¬
bauernschaft bemüht , Jungbauern . Hcuerlingen
und geeigneten Landarbeitern ein Fortkomme « in
ihrer Entwicklung zu vermitteln , das gegeben ist
durch die umfangreiche Siedlungstätigkeit . Die
Ausrichtung und Heranbildung der Landjugend
wird in der kommenden Winterarbeit durch die
sachliche und zusätzliche Verufsschulung einen
weiten Raum in der Tätigkeit der Landes-
bouernschaft einnehmen.

Landesbauernführer Eroeneveld ging auf die
großen Maßnahmen der Landeskultur ein , die im
wesentlichen zunächst in Zusammenarbeit mit den
staatlichen Behörden die Voraussetzungen für die
Verbesserung der landwirtschaftlich genutzten Flä¬
chen herbeizuführen haben . Das aus dem Jahre
1907 stammende Projekt der Eindeichung des
Dümmer und die

Regulierung der Hunte
bis Wildeshauscn wird im Laufe des nächsten
Jahres als größtes angefaßt werden . Als zweites
großes Projekt werden im Lause des Jahres die
Vorarbeiten für die Absperrung der Leda bei
Loga durchgeführt . Nach Ausführung des Sperr-
werks sind die Voraussetzungen geschaffen , um die
Wasserverhältnisse des Leda -Jiimme -Gebietes und
der anschließenden Friesoyther und Ammerländer
Wasserachten in die Hand zu bekommen.

Zur Verwirklichung des gesteckten Zieles der
Ernährungssicherung gehört u. a. auch die Be¬
schaffung ausreichenden Saatgutes durch die
Vermehrung von Saatbau st eilen.  Der
hohe Stand der Versdelungswirtschaft kann nur
gehalten werden , wenn es noch mehr als bisher
gelingt , die einzelnen landwirtschaftlichen Be¬
triebe auf eine ausreichende wirtschastseigene
Futtergrundlage einzustellen . Hierzu gehört ganz
besonders die Schaffung der erforderlichen Silo¬
anlagen sowie der Kartoffeleinsäuerungsanlagen.
Als besondere Maßnahme zur Förderung dieser
Gedanken werden Futterbau - und Silolehrgänge
in den Kreisbauernschaften im Laufe des Win¬
ters abgehalten.

Dazu kommen Landeskulturtagungen , Saatgut¬
tagungen und Humuslehrgänge . Zum Schluß kam
der Landesbauernführer auf die marktordnenden
Maßnahmen zu sprechen, um die landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse über den Ve - und Vorarbeiter
an den Verbraucher heranzubringen . Nachdem
noch

löaupropagandaleiter Schulze
den Tagungsteilnehmern seinen Dank und seine
Anerkennung für die geleistete Mitarbeit aus¬
gesprochen und dem Wunsche Ausdruck gegeben
hatte , daß auch die kommende aktive Mitarbeit
jedes einzelnen zur Verwirklichung des gesteck¬
ten Zieles unseres Führers beitrage » möge , schloß
die Tagung mit einem Vortrag des Beauftrag¬
ten vom Institut für deutsche Kbltur - und Wirt-
schastspropaganda Helmuth Könicke über die vom
25. Mai bis 19. Juni 1938 in Bremen geplante
Ansstellung „Bremen , „Schlüssel
zur Welt ", über die wir in unserer morgigen
Sonntagsausgabe ausführlich berichten.

vr . ^ .Ijooliin

2n dar Lvsitsv ? artig vsrvsissv nür aul den
Bsricbt an andsrsr 8tstls disssr ^ nsgabs.

Turnier „Heister von Bremen 1938"

Kn dem Ournisr beteiligten sieb 22 qnatili-
msrts 8pislsr . Diesmal ist anl das nnrnlänß-
licbs „Zckvsirsr Zxstsw " srlrsnlicbsrrvsiss ver¬
dicktet vordem 2nnäebst verden die Nainpls
in 2vsi gisicbstarksn Ornppsn besonnen , in
dem jeder 8pislsr gegen jeden spielt . Oie
ersten vier  Lisgsr jeder Ornpps tragen
dann gemeinsam w !t den kleistern Oaris und
Or . 0 . Wirtes die 3cbiukkiimpks aus . Oie ge¬
meldeten and suk die beiden Ornppsn verteilten
Klsistsrsebaltsspisier gaben vir bereits in
unserer gestrigen Ausgabe bekannt.

voardeltst von 3 rooo -loi 'or, vreweo , Lemdsrtlstr . 2S

Steuerermäßigung für Hausangestellte
wird beschränkt

Zur Förderung der Unterbringung der arbeits¬
losen Hausangestellten im Rahmen der Arbeits¬
schiacht wurden nach der Machtübernahme steuer¬
liche Vergünstigungen für die Beschäftigung von
Hausgehilfinnen eingeführt . In das Einkommen¬
steuergesetz wurde die Bestimmung aufgenommen,
daß im Rahmen der Sonderausgaben , die vom
Gesamtbetrag der Einkünfte abzuziehen sind, auch
ein Betrag von 59 RM . für jede Hausgehilfin,
die zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehört,
abzugsfähig ist. Seit Erlaß dieser Anordnung
haben sich die Verhältnisse auch für die Haus¬
gehilfinnen wesentlich geändert . Bei ihnen gibt
es heute nicht nur keine Arbeitslosigkeit mehr,
die die Förderung der Veschäftigungsaufnahme
notwendig machte , sondern es herrscht im Gegen¬
teil ein ausgesprochener Mangel an
Hausgehilfinnen.  Es ist deshalb nicht
mehr vertretbar , die steuerliche Vergünstigung in
dem bisherigen Umfange weiterzugewähren.
Staatssekretär Reinhardt vom Reichsfinanzmini¬
sterium kündigt daher , wie das vds . meldet , eine
Einschränkung dieser Maßnahme an . Die ' Ver¬
günstigung soll für Unverheiratete und für kinder¬
los Verheiratete beseitigt werden . Für Haus¬
halte mit Kindern wird sie dagegen im Rahmen
der bevölkerungspolitischen Förderungsmaßnah¬
men der Reichsregierung auch weiterhin ausreckil-
erhalten . '

Hier spriüll äie
üsulscke Lrbeilskrlmi

Wo liegen unsere flufgaben!
Mit dem 2. November wird in allen Kreisen

in den Betrieben , die sich am Leistungskampf
der deutschen Betriebe beteiligen , eine Auf-
klärungsaktion beginnen . In den Großbetrieben
werden Betriebsversammlungen abgehalten Die
Kleinbetriebe werden orts - oder kreisweis 'e zu¬
sammengefaßt In diesen Vetriebsappellen wer¬
den namhafte Redner über den Leistungskampf der
deutschen Betriebe und den damit verbundenen
Wettkampf sprechen und eine Aufklärung über die
zu bewältigenden Aufgaben geben.

Ersatzkassenmitgliedschaft bei Arbeitsdienstange¬
hörigen . In einer Bekanntmachung des Reichs¬
arbeitsdienstes wird mitgeteilt , daß bei Uober-
weisungen von Angehörigen des Arbeitsdienstes
aus einem Arbeitsdienstgau in einen anderen
wiederholt die Mitgliedschaft in einer Ersatzkasse
nicht beachtet wurde . Die Mitgliedschaft in einer
Er >atzkasse ist auch bei Ueberweisunqen in einen
anderen Gau aufrechtzuerhalten . (Bek . d. RAD.
v . 1. 7. 1937 .)

- r

L ^ rSckickg in cken Narben und brckjikck̂
Zkaieriak » t <j«e»er apart Lsirriebto Nniiovor . Ois
modern xercbnittene Norm macbt ibn tieidram.
Belebend wirken die ondere/orbig « Nordet»cbnur
and Oürleircbnaiis.
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Bin molliger und rugkeicb praktücber Bock aue
»cbönem Lslour ». Nr i»t wirkung ^ oll gesteppt und
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Da» iebba/is NAsbtgarn macbt diese Nulloverwssts
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Still 8 -12
von V/o t̂ vn6 8,1̂ verholen
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Dom dritten Jahrhundert bis
zum Dritten Deich . Gins Ge¬
schichte der Deutschen Flotte
in 71 vielfarbigen Gemälden
von Professor klisrandsr
Dirchsr . Größe der Bilder
L1»36cm >Umjsdem deutschen
Doldsgenoss . die Anschaffung
dislss einzigartigen Bild¬
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dsr preis von DM . L8.— auf
DM . lL - herabgesetzt . Bezug

durch jede Buchhandlung.
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Unheimliches Erlebnis/ s °r:->
Der junge Goos, der erst seit ein paar Tagen

für den Hauderer Hensen fuhr, fetzte sich in der
kleinen Schenke am Parkplatz zu den beiden
Kollegen, die dort auf Fahrgäste warteten.

„Ein Schweinewetter!" schimpfte er mißmutig,
und da ihm niemand Antwort gab, jeder auf seine
Art während dieser späten Stunde vor sich hin-
döste, niemand zum Sprechen aufgelegt schien,
oder keiner etwas zu sagen wußte, weil man ja
Tag für Tag in dieser kleinen Schenke zusammen¬
haute, wickelte er einen kleinen Imbiß aus. Die
äußerste Umhüllung, eine halbe Zeitung, glättete
er gelangweilt, um plötzlich interessiert mit den
Augendaran hängen zu bleiben. Seine Stimmung
schlug während des Lesens um

„Na" meinte er befriedigt, „jetzt haben sie ihn
doch einen Kopf kürzer gemacht, Gut so; denn sonst
wäre man bald seines Lebens nicht mehr sicher!"

Sein grauhaariger Kollege, der ihm gegen¬
übersaß, blinzelte ihn aus schläfrigenAugen gut¬
mütig an Reg' dich nicht auf, Kleiner, hieß das,
es hat keinen Sinn ; denn das Leben muß so ge¬
nommen werden, wie es ist. Laut fragte er:
„Was meinst du eigentlich, Kleiner?"

Richard Goos sah mit einem Blick, daß die bei¬
den es kaum der Mühe wert hielten, aufzumerken,
so schob er dem alten Kollegenwortlos das Blatt
zu und biß in sein Brot,

Der dicke Wirt sah es ebenfalls nicht für not¬
wendig an, ein Wort zu sprechen, als er das
Vier brachte,

Goos wollte schon wieder ärgerlich werden, als
sein Gegenüber mit der flachen Hand auf das
Zeitungsblatt hieb und mit sonderbarer Stimme
sagte: „Das ist auch wieder so eine Geschichte!
Wegen ein paar Mark schießt so ein Teufel von
Bursche einen Chauffeur über den Haufen, Möchte
nur wissen, ob dem der Tod auch minutenlang im
Nacken gesessen hat , . , Dann war es kein leich¬
tes Sterben, Wenn ich dran denke, wie ich ein¬
mal , ." Seine grauen Haare schienen sich
bei dem Ileberkommen der durch die Zeitungs¬
notiz wachgerufenenErinnerung vor Entsetzen zu
sträuben. Seine Augen verloren sich ins Unge¬
wisse.

Goos wurde aufmerksam,
„Ach, du kennst die Geschichte noch nicht?"

fragte der zweite Kollege, er rief den Alten an.
„Benzinger!"

Der fuhr auf und schüttelte sich. Noch ein paar¬
mal bewegtensich seine Lippen tonlos, dann sagte
er, wie aus einem Traum erwachend: „Ja , ja !"
Blickte von einem zum andern kniff die Augen
wieder ein, blickte ins Unbestimmteund knüllte
das halbe Blatt in seiner Faust, die er dann wie
im Krumpf geballt hielt,

„Ich war noch ein junger Bursche, Goos.. Genau
so ein Wetter wie heute. Wie ich da gegen Abend
im Wagen sitze und gelangweilt in einem Krimi¬
nalschmökerblättere, klopft es an die Scheibe.
Ich springe heraus. Draußen steht ein hochge¬
wachsener Mann — im schwarzen, weilen Mantel

Der General Porck war Anfang 181t unter
Blücher mit seinem Korps bei Caub über den
Rhein gegangen. Nach unerhörten Kämpfen und
Anstrengungen seit der Schlachtbei Leipzig waren
die Truppen in einem unwegsamen Gebiet
zwischen Rhein und Mosel ohn« geregelte Ver¬
pflegung gezwungen gewesen, die Hilfsquellen
des Landes auf wenig wählerischeund empfind¬
same Art auszuschöpfen. Plünderungen und Ge¬
walttaten waren aus Not und Verwilderung zur
Gewohnheit geworden und lasteten schwer auf
der Bevölkerung.

Da erließ Porck, dessen Korps immer der Ruf
einer in Manneszucht und militärischer Durch¬
bildung großartig zusammengeschweißtenTruppe
vorangegangen, erbittert über die eingerissen«
Zuchtlosigkeiteinen Befehl, worin er jedes ge¬
walttätige Verfahren an den Bewohnern des
Rhein- und Moselufers mit strengsten Strafen
bedrohte.

Die Not war aber so groß, daß seine Ermah¬
nungen so gut wie in den Wind gesprochen
waren. Wenige Wochenspäter wandte sich Porck
erneut an das Ehrgefühl seiner Soldaten und er¬
innerte sie an den erworbenen Ruhm und den
Namen des Porckschen Korps, der sich von der
Dllna bis an den Rhein so makellos erhalten
habe und den er nicht an der Maas und Seine
befleckt sehen wollte.

Dabei drohte er mit der zweiten Klasse des
Soldatenstandes und Prügel ; derselbe Porck, der
sich so oft für die Abschaffung der entehrenden
Leibesstrafen verwandt hatte. Seinen Offizieren
sagte er : „Ich habe geglaubt, die Ehre zu haben,
ein preußischesKorps zu befehligen; ich kom¬
mandiere aber eine Räuberbande."

Die Worte wirkten wie Peitschenhieb« und die
Offiziere taten ihr möglichstes, der Zucht wieder

und einem breitrandigen Hut auf dem Kopf —
im Schneetreiben, mit ein paar feurigen Augen
im Gesicht, und fragt mich ob ich ihn nachD. fah¬
ren will. Die Strecke sei verschneit, und es sei
keine Möglichkeit, mit dem Zuge dorthin zu ge¬
langen.

Nach D.? — Mir fährt schon ein kleiner
Schrecken durch die Glieder- Nach D.? 3V Kilo-
meter weit . . . auf einer Straße , die Berg und
Tal ist . . auf der mir wahrscheinlichder Wa¬
gen unter 'den Fingern wegrutschenwird . . ?
Und man sieht keine fünf Schritte weit ! Wie ich
versuchtbin, dem Fremden abzusagen, reißt der
schon den Schlag auf und wirft einen Handkoffer
in den Wagen.

„Nun machen Sie schon!" drängt er mit tiefer,
metallener Stimme, Und dann, als hätte er
meine Gedankenerraten, mein Zögern begriffen,
höhnt er : „Sie haben doch keine Angst, was?"

Ich werfe nur noch einen Blick in das von dem
großen Hut beschatteteGesicht. Auf dreißig schätze
ich ihn, und gleichzeitigempfinde ich, von einem
durchdringenden Blick genossen, daß mich dieser
Mann nicht ausläßt , daß ich ihn fahren muß, ob
ich will oder nicht. Etwas Zwingendes in seinem
Gesicht läßt mich jeden Widerstand aufgeben.

„Natürlich fahre ich Sie , Herr", sagte ich kurz
und kurbleden Motor an. Er sitzt schon hinten im
Fond, und wie ick die Deckenbeleuchtung ein¬
schalten will, wehrt er ab. Und wieder löst diese
Stimme ein seltsames Empfinden in mir aus.

Beim Schein einer Straßenlaterne schaue ich in
den Spiegel: Wie ein Steinbild lehnt er hinten
im Polster. Vorerst bin ich mir noch gar nicht
recht bewußt, daß ich mich mit meinem Gast so
genau beschäftige; und wie ich das feststelle, ver¬
lache ich diese unsinnigen Gedanken und denke
belustigt, der Kriminalreißer spukt noch in deinem
Kopf- '

Aber das Gesicht läßt mich doch nicht sofort los:
Es könnten doch die kalten, harten Augen eines
Verbrecherssein. Wenigstensdie eines ungewöhn¬
lichen Meirichen. Und der abwehrende Ausdruck
der Augen, die dünnen abwärtsgezogenenLippen
— es spricht aus allem etwas Bezwingendes, mutz
ich mir doch zugestehen.

Wir kannten damals noch keine automatischen
Scheibenwischer. Der Schnee klatscht mir die
Scheibenvoll, und die Flocken fallen so dicht, daß
die Scheinwerfer kaum einige Meter die Jahr-
bahn beleuchten. Ein paarmal taucht der -schat¬
ten eines Baumes knapp neben mir auf. Ich reiße
den Wagen wieder auf die Straße zurück, stoppe,
wenn mich die Nerven für Sekunden im Stich
lassen, und ich mich vor einer dichten, undurch¬
dringlichen Schneewand glaube. Stoße wieder
vor, die Hände um das Steuerrad gekrampft,
flüssiges Feuer in den Augen, aufgepeitschtbis
zum letzten Einsatz.

Aber sonst fühle ich kein Glied. Bin eine Ma¬
schine, die nach einem ausgeklügelten Gesetz rea-

aufzuhelfen, aber das Uebel war zu tief «inge-
fresien, als daß sich eine merklicheBesserung ge¬
zeigt hätte. Porck war verzweifelt. Die Verlotte-
rung seiner einst so gerühmten Truppe fraß an
ihm. Da schritt er zu einem Gewaltmittel.

Am 11. März ordnet er eine Siegesfeier an.
Bei der Parade stellte er seine Treuesten, die
Division Horn, in vorderster Linie auf. Vor ver¬
sammelter Mannschaft macht er den Offizieren
wegen der vorgekommenen Unordnungen er¬
greifende Vorwürfe. Die Kompanien stehen wie
ein Mann, zerlumpt und zerrissen, verwildert und
düster von ihrem trotz allem geliebten Führer.

Da reißt der Befehl des Generals von jeder
Kompanie einen Mann mehrere Schritte vor die
Front . Nochmals hält Porck den Leuten ihre
Sündenregister vor' und gesteht ihnen, daß er sich
für sie in den l' dboden hinein schämt Er sagt
ihnen, daß er sie immer wie seine Kinder geliebt
habe. Und mit einem Male fordert er die Vor¬
getretenen auf, ihm in die Hand hinein Besse¬
rung zu geloben, jeder für seine Kompanie. Und
er geht von Mann zu Mann, hält ihm die Hand
hin und senkt seinen Blick in die Augen des
andern.

Und all« schlagen ein, fühlen ihre Rechte von
der Rechten des Führers gehalten, und aus dem
einen und anderen Auge preßt sich eine hilflose
Träne. Durch die Reihen der Kompanien geht es
wie ein mühsam verhaltenes Schluchzen.

Als die Parade vorüber ist, steht zwischen den
Mannschaftender stumme Entschluß, dem Führer
nicht weiter Unehre zu machen. Alle fühlen sich
gebunden durch den Handschlag ihrer Kameraden.

Und Porck merkt« an dem weiteren Verhalten
der Truppe, daß sein letztes Mittel gewirkt hatte.

giert. Langsam löst sich die Stqrre meiner Kno¬
chen, als die ersten Lichtervon L. auftauchen. Nun
noch zehn Minuten, denke ich wie erlöst. Dabei
werfe ich einen neugierigen Blick in den Spiegel.

Im gleichen Augenblick packt mich kaltes Grau¬
sen, und meine Augen hängen wie gebannt an
dem Bild des Spiegels. Ich schreie nicht auf,
zucke nicht einmal zusammen, nein . . - ich werde
langsam zu Eis , erstarre . . ,

Sitzt da hinten ein grauenerregender Greis mit
schlohweißem, nach hinten gebürstetem Haar, den
hageren Hals in einen Vatermörder gezwängt,
der bis zu den Ohren reicht, lautlos die blut¬
leeren, herabhängenden Lippen bewegend, und
streichelteine Pistole.

Ich werde mir sofort bewußt, weshalb mich die
Stimme des Fahrgastes so packte, weshalb ich
zögerte, und was das unbestimmte, unerklärliche
Gefühl in mir erweckte. Ein Irrsinniger ! Mit Ge¬
walt reiße ich mich von dem Entsetzlichen los. Der
Schnee treibt noch in voller Stärke. Keinesfalls
darf ich mich verlieren, denn sonst. . .

Ich sehe wieder eine geschlossene weiße Wand
vor mir ; ich bin ja mit vier von meinen fünf

Im Lexikon steht: „Skopolamin ist ein Alkaloid
des Bilsenkrautes, ein stark wirkendes Narko-
tikum." Das Wort Bilsenkraut weckt schmerzliche
Erinnerungen an Hamlets Vater, der daran
zugrunde ging, und Narkotikum, das ist von vorn¬
herein auch eine Sache, die mit Vorsichtgenossen
sein will. Auf alle Fälle : Dieses Skopolamin
ist ein ganz böses Gift, und wie kräftig es wirkt,
hat mich ein alter Elefant gelehrt, der damit,
und zwar mit etwa fünf Gramm Skopolamin,
die eine Stadt vergiften könnten, vom Leben zum
Tode befördert worden ist.

Es war Anno 1912 in Frankfurt am Main.
Ein Zirkus war in der Stadt , und er besaß einen
alten Elefanten, der seit Jahren eine sehr schmerz¬
hafte Veingeschwulstvon mehreren Kilogramm
Schwere rechts dorne mit sich herumschleppte.

Sein Betreuer war ein Mann, der im Zirkus
als Clown arbeitete, und der schließlich den Jam¬
mer nicht mehr mit ansehen mochte und selbst den
Antrag stellte, das Tier zu töten.

Wie sollte man nun einem solchen Tier am
schmerzlosesten den Tod bereiten? — Man dachte
zuerst an Erschießen und forderte einen alten
Nimrod des schwarzen Erdteils , der schon auf
Elefanten gejagt hatte und der in Frankfurt
lebte, auf, ihm den Gnadenschußzu geben. Als
der den Elefanten sah, als er vor allen Dingen
die gewaltige Verknochungsah, die das Tier aus¬
wies, lehnte er die Erschießungab, weil er be¬
fürchtete, die Kugel möchte die Knochen hinter
dem Ohr des Kolosses nicht durchschlagen und ab¬
prallen, wodurch Schaden angerichtet werden
könnte.

Man beschloß daraufhin, das Tier in den
Frankfurter Zoologischen Garten zu befördern
und es dort mit Skopolamin zu töten.

Das Tier, zum Abtransport am anderen Ende
der Stadt bereitgemacht, ging nicht aus der
Boxe. Auch die Nachbartiere wollten ihren
Invaliden nicht fortlassen, und es begann ein
bedrohliches Trompeten. Der Clown forderte
den Elefanten auf, dessen rechter Vorderfuß mit
der Geschwulstin einem großen Ledersackver¬
packt war, mitzukommen. Das Tier sah ihn aus
den kleinen, klugen Augen an, aber es ging nicht
mit. Der Clown fand den rettenden Ausweg,
indem er sich in seinen bunten Manegenrockwarf
und nun. wie er das so oft mit dem alten Dick¬
häuter getan hatte, ihn aufforderte, mitzukommen.
So schritt das Tier langsam und stöhnendhinter
dem Clown frühmorgens, ehe der Großstadtver¬
kehr erwachte, durch die Straßen der Stadt . Von
Zeit zu Zeit blieb er stehen, um zü stöhnen. In
der Zeit wischtesich der Clown heimlich eine
Träne aus den Augen

Man kam schließlich im Zoo an, man brachte
den Todeskandidaten in einem der stärksten Frei-
lustkäfige unter Das Skopolamin hatte man
schon in einem Fläschchen bereit. Man goß zu¬
nächst drei Flaschen Kognak in einen Stalleimer,
und im Nu war der Eimer geleert. Nun füllte
man nochmalsden Eimer mit der gleichen Menge
Kognak und tat das Skopolamin hinein. Lang¬
sam kam der Rüssel dem E'mer näher. Ein
Schnaufenund Lusteinziehen. Der Rüssel schwenkte
weg. Das Tier verweigerte die Aufnahme des
Kognaks mit dem giftigen Zusatz.

Was nun? — Dem anwesendenTierarzt blieb
nichts anderes übrig, als dem Elefanten das Gift
einzuspritzen. Es geschah unter Zuhilfenahme
einer riesigen Spritze. Der Elefant stand still

Sinnen hinten bei dem irrsinnigen Alten. Hatte
mich ein Spuk genarrt vorhin, als er einstieg?
Ich hatte ihn auf dreißig geschätzt, jung und
rüstig.

Mit wachsendemEntsetzen höre ich, w,e fern
unruhiges Gemurmel aiffchwillt, und dann —
dann bohrt sich etwas wie Dolchstöße mir in den
Rücken-

„Zu den Geistern deiner Ahnen schick' ich deine
schwarze Seele!"

Ich wage nicht mehr, noch einen Blick in den
Spiegel zu werfen. Mein ganzes Leben gleitet
in Minutenschnellcan mir vorüber, ich weiß, es
ist aus , in Sekunden ist mein Leben keinen Heller
mehr wert, ich fahre in eine weiße Wand, die
mich für immer von ihm trennt.

Angst? — Ich suche fieberhaft in mir : Ich habe
keine Angst, Wie gehetzt durchjage ich noch einmal
mein Leben denke an alles Schöne, Erlebnisreiche
darin . Und dann habe ick nur noch den einen
Wunsch, die Grenze, die Leben und Tod vonein¬
ander trennt schon hinter mir zu haben

Plötzlich Lichter! Was sie zu bedeuten haben,
erfasse ich im ersten Augenblick gar nicht. Erst die
dunklen aufstrebenden Mauern zu beiden Seiten
werfen in mein leeres Hirn wieder Gedanken.
Menschen hasten durch, das Schneetreiben. Ich
will aufschreien, aber noch sitzt mir das Würgen
wie ein Kloß in der Gurgel.

Da, als ich an einer Straßenkreuzung jäh stop¬
pen muß, ein blaues Tuch und einen blitzenden

und unbeweglich und suchte nur mit den schwarzen
Augen, die wie Perlen glänzten, seinen Herrn
und Wärter, der verschwunden war.

Eine Minute verging. Eine zweite. Eine
dritte. Das Tier blieb stumm. In der achten
Minute ging ein Zucken durch den gewaltigen
Körper, und gleich danach stellte sich der Rüssel
kerzengeradein die Luft. und es erhob sich ein
Trompetenton.

Man fühlte, nun tat das furchtbare Gift seine
Wirkung. Nun begann der Todeskampf des
Kolosses. Wir bangten, daß das riesenstarkeTier
in seinem Schmerz eine Gewalttat vollbringen
könnte und achteten gespannt auf jede seiner Be¬
wegungen. Der Elefant aber stand wieder
regungslos. Von Zeit zu Zeit fielen ihm die
Augenlider zu. Er begann müde zu werden
Es mochte wohl mehr als eine Viertelstunde ver¬
gangen sein, als erneut ein Zucken durch den
riesigen Körper ging, wie eine Art Schüttelfrost.
Ein paar unruhige Laute kamen aus dem Maul.
Noch aber stand der Koloß. Nun begann er lang¬
sam zu wanken. Wenn er dabei auf das kranke
Vorderbein zurückfiel, hörte man immer wieder
das Stöhnen. Das Wanken wurde stärker und
stärker. Als bewege sich ein Schiffskörper durch
aufgepeitschteWogen, so war es zuletzt.

„Es geht ums Letzte", sagte jemand. In diesem
Augenblickschien es, als bekommeder Körper
das Uebergewicht, aber er richtete sich wieder auf
und stand. Ein unendlicher Schmerz zwang das
Tier, noch einmal zu trompeten. Im nächsten
Augenblickstürzte es nach der Seite, und es fiel
mit einem gewaltigen Donnerkrachen nieder.
Wie bei einem Erdbeben zitterte der Boden.
Hilflos streckte sich das Tier aus, aber noch be¬
merkte man, daß es sich wohlig streckte, weil es
seit vielen Jahren wieder zum allerersten Male
ruhen und liegen konnte.

Die kleinen Augen, die schon manchmal ver¬
schwanden, suchten etwas : Den Clown, der der
beste Kamerad gewesen war, und der sich nun
in irgendeinen Winkel verkrochen hatte. Sie fan¬
den ihn nicht. Und nun konnten sie sich auch
schon nicht mehr zum Suchen öffnen. Noch ein¬
mal zuckte es schwer durch den kolossalenKör¬
per, dann streckte sich jedes Glied. Still lag der
Riese, er hatte ausgelitten.

Den Clown fanden wir später in seinem Zir¬
kus wieder. Er stand im Elefantenstall und

Die Probe
2n einer märkischen Dorfschuleist einmal fol¬

gendes passiert:
Die Kinder sollten, wie jedes Jahr , untersucht

werden, und eines Montags bekommtjeder Ben¬
gel und jedes Mädel ein Fläschchen ausgehändigt
mit der genauen Anweisung, es bis spätestens
Donnerstag früh gefüllt und sauber mit Namen
und Ort versehen wiederzubringen; die Proben
sollten dann in die Kreisstadt zum Herrn Schul¬
arzt.

Alle tun schon bis Dienstag ihre Pflicht, nur
die Liese komm! mit einem leeren Fläschchen, auch
am Mittwoch und sogar noch Donnerstag.

Immer wenn ick will. denn kimmt nischt, und
wenn wal kimmt. denn hebb ick jrad die Pulle
nich mihr da", erklärt sie klagend der Lehrerin.

/von Gustav Schuren

Begegnung mit Elefanten/ Am.»^

Helm auftauchen sehe, läßt mich die dunkle
traumähnliche Gewalt los. Mein Wagen HM
sich hinten wie ein bockender Gaul, als ich den
Bremshebel herunterreiße. Hinter mir höre ich
nur mehr ein wildes Eegurgel ; denn ich schieße
schon wie ein Torpedo auf den Wachtmeister zu."

Venzinger riß hastia ein rotbundes Tuch aus
der Tasche und fuhr sich damit über die Stirn,
als habe ihm die durchstanden« Angst erneut die
Schweißtropfendurch die Haut getrieben.

„Na. und. Benzinger?" drängt der junge Goos,
Seine Augen hingen gespannt an dem ausge,
wühlten Gesicht des Alten. Der andere Kollege
lachte laut auf. Goos fuhr empört hoch Erzählte
man ihm erfundene Gruselgeschichten? —

Venzinger stürzte den Rest seines Bieres auf
einen Zug hinunter . „Es war ern Schauspieler,
der an diesem Abend in D- als Gast auftreten
sollte und sick während der Fahrt schon für tzsi
Vorstellung umgezogen, geschminkt, eine Perücke
aufgesetzt hatte und seine Rolle leise durchgegan¬
gen war. Er hat fürchterlichgeflucht, als ich aus
dem Wagen sprang und er bald mit dem Kops
durch die Decke ging. Aber nachher haben wi,
beide über die Geschichte herzlich gelacht. T,,
Mann hat sich später noch einen Namen gemach
und man sagte von ihm, daß er schon einige Tag-,
vorher vollständig in seiner Rolle lebte. Nun iß
er schon lange tot."

s
/

erzählte den grauen Kameraden vom Tod ihres
Tapfersten.

Noch eine zweite ungewöhnliche Begegnung
mit einem Elefanten hatte ich 1926 im Ant.
werpener Zoo. Wir standen vor seinemKäfig
und beobachteten ihn lange Zeit verständnislos,
Er stand fast unbeweglich, sah immer nur in eine
Ecke geradeaus und schien wie erstarrt . In seinen
Augen lag ein merkwürdiges, ich möchte sagen,
fast totes Licht.

Ein Wärter , dem unsere Aufmerksamkeitsüi
das Tier nicht entgangen war, kam schließlich; j
näher und erzählte uns die Geschichte des Tieres: i

„Er ist tiefsinnig", begann er seine Erzählung, -
„schon ein Jahrzehnt ist er im Zoo von Ant- !
werpen. Er ist einmal der Liebling aller K!n. !
der gewesen, denn keiner machte so drollige Ee> ;
schichten wie er. Er konnte nicht nur Mund.
Harmonika, sondern sogar Waldhorn blasen, und !
sein Pas de Deux auf der großen Holztrommt
war mehr als manierlich. Er hatte Rhythmus, ,
und er tänzelte auch nach dem Takt der Musik,
wenn sie drüben im Pavillon dem Publikum auf.
spielte. Da kam der große Krieg, und eines
Tages fiel bei dem Bombardement der Festung
Antwerpen eine Granate mitten in den Zwinger
des Elefanten. Sie krepierte, und der Elefant
bekam einen gewaltigen Schreck. Er zuckte zu,
sammen und fiel nieder. Das war zwar seine
Lebensrettung, denn die Splitter des Geschosses
und die Erdbrockenflogen über ihn hinweg, ohne
ihn zu treffen, aber das bedeutete zugleichden
Verlust seines Verstandes, wenn man von w
etwas beim Tier überhaupt reden kann. Kurzum,
seitdemsteht er so da! Er schaut immer in eine
Ecke. Er gibt keinerlei Laut. Er trompetet nicht
mehr, und er hat all seine Kunststücke vergessen
und seine Musikalität vollkommen verloren. Die
Kapelle drüben kann noch so schön spielen, es
reizt ihn nicht mehr . . . Wir haben ihm öfter
die Dinge, mit denen er seine Dressuren aus¬
führte. in den Käfig gelegt. Es hatte keinen!
Wert. Er beachtetesie nicht mehr. Und so steht»
er jetzt zehn Jahre . . ." - «

„Ist er bösartig . . . ?"
„Ich glaube nicht", sägte der freundlicheMSr, '/t

ter, „ich muß ihn füttern wie ein Elefantenbaby, »
und er hat mir nie dabei etwas getan. Ich I
glaube, er ist dankbar, daß ich ihn vor dem Tode
des Verhungerns bewahre. Wenn Sie noch eine
Stunde verweilen, können Sie sehen, wie dank¬
bar er ist. daß ich ihm sein Heu ins Maul
stopfe. . ."

Wir hatten kein Verlangen danach!

Das Fräulein ist etwas ungehalten, denn heute
sollen doch die Proben fort.

„Na, Liese", sagt sie, „nun gehst du in der
großen Pause hinaus und versuchst es noch s
einmal!"

Und wirklich: Liese kommt nach einer Weile
mit einem vollen Fläschchen zurück! Rasch zirkelt
sie noch ihren Namen auf ein Etikett, klebt es
fest, und gleich danach fährt auch schon der Wagen
vom „Großen Kurfürsten" vor und nimmt die
Flaschen mit in die Stadt . -

Mittags ruft das Fräulein die Liese noch ein- :
mal ans Katheder- -

„Siehst du, Liese", sagt sie, „nun ist es doch
gegangen! Wenn man nur will —!"

„Jauh —!" meint da die Liese gedehnt. „A ;
heww mi ja ook von Wurls Willi wat jepumpt."
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(3. Fortsetzung)
RUmkoff antwortete nicht. Er holte eine Mappe

mit Zeichnungenherbei und legte sie auf den
Tisch. „Hier hast du so gut wie bares Geld",
sagte er mit leuchtendenÄugen und schlugauf.

Der andere wandte flüchtig den Kops her.
Sein Gesicht wurde finster. Er sagte wegwerfend:
„Du bist wieder beim Erfinden, so so? Na, dann
gratuliere ich im voraus zu der Pleite ."

„Keine Pleite , Liebling. Laß dir erklären:
Hier sind zwei Blätter , auf dem einen ist die
Innenansicht meiner Maschine, aus dem anderen
die äußere. Du siehst, daß es sozusagen ein Uhr¬
werk ist. Es soll zehn Tage lang gehen können,
und man zieht es mit einem Turmuhrschlüssel
auf, und wenn die zehn Tage um sind, dann hakt
dieser Hebel hier . . . schau gut zu . . . am Schlag¬
bolzen aus. und die Federn reißen ihn mit der
Stärke und dem Gewicht von dreißig Pfund nach
unten . . ."

„Und wozu soll dein Schlagbolzennach unten
hauen?" fragte Kilby gelangweilt.

„Das will ich dir sagen. Diese Erfindung —
«in ziemlich kleines Uhrwerk, wie du siehst, denn
die Länge beträgt höchstens dreißig Zentimeter —
ist für Amerika bestimmt, für die Seidenweberei,
wo die Firma Sniders schon lange nach Iowas
sucht. Mein Uhrwerk soll an der Peripherie eines
Rades angebracht werden, und der Schlagbolzen
wird dann alle zehn Tage ausgelöst, er schlägt
auf einen Mechanismus am Seidenwebstuhl, und
durch diesen Schlag werden mit einem einzigen
Ruck tausend und mehr Seidenfäden durchgerissen.
Hast du das begriffen?"

„Schon" nickte Kilby. „Ich kann mir nur kei¬
nen Seidenwebstuhl vorstellen. Hast du Sniders
schon davon geschrieben?"

„Natürlich habe ich das, und er ist begeistert!
Und nun paß gut aus! Jetzt, in diesem Augen¬
blick hast du die Ehre, etwas ganz Neues zu er¬
leben. Soeben, als ich nebenan im Zimmer stand
und Las Fräulein quatschenhörte, ist mir ein

genialer Gedanke gekommen, ein Gedanke, der
Millionen wert sein- kann. Er saß mir schon die
anze letzte Woche im Kopf. Nun aber ist er
eraus und sozusagengeboren!"
Rllmkoffs Gesicht strahlte. Er lehnte sich im

Stuhl zurück, daß die Lehne knackte, breitete die
Arme aus und ballte die Fäuste.

„Na, du scheinst ja sehr glücklich zu sein über
deine Sache", lächelte Kilby. „Schieß also los."

„Ganz besonders glücklich bin ich!" bestätigte
der Meistersknecht. „Ich werde viel Geld ver¬
dienen und vielleichtsogar berühmt werden. Und
weißt du, wer mich auf die kapitale Idee gebracht
hat, Jonny ? Ein Engel der ausgleichendenGe¬
rechtigkeit— der Herr Frank Franksen drüben,
der Junior aus dem Eejchlechte meiner Feinde.
Er stand vorhin vor meiner Schuppentllr und
lauschte, und als ich herauskam, sagte er zu
mir : Da drinnen bei Ihnen geht «ine Uhr . . .
Ich hatte nämlich nicht bloß Platte » in den
photographischenApparat eingelegt, weißt du,
sondern auch noch ein wenig mein Uhrwerk lau¬
fen lassen und kontrolliert. Also er sagte: Da
drinnen bei Ihnen tickte eben eine Uhr . . . Und
er hatte ja recht. Ich bestritt es, denn es geht ihn
nichts an, wenn bei mir im Schuppen eine Uhr
tickt, nicht wahr. Ich aber begriff in diesem
Augenblicketwas sehr Wichtiges, nämlich dies:
baß meine Uhr unhörbar lausen müßte, wenn sie
von Wert sein sollte, und bald daraus, vorhin,
als ich nebenan im Zimmer war, ist mir dann ein¬
gefallen, wie ich es erreichen kann, daß sie ge¬
räuschlosgeht. Sieh her!"

Er nahm Papier und Bleistift zur Hand und
begann zu zeichnen. Kilby war aufgestandenund
blickte ihm gespannt über die Schulter. Das Uhr¬
werk begann ihn zu interessieren.

„Was du hier entstehensiehst" murmelt« Rüm-
kofs unterm Zeichnen, „das ist eine Art Wind¬
fang, der die Hemmungim Uhrwerk ersetzen soll.
denn die Hemmung verursacht eben das Ticken.
Du wirst sowas schon am Regulator einer Dampf¬
maschine gesehen haben; insofern ist es natürlich

keine ganz neue Erfindung. Hier oben befinden
sich zwei Messingkugeln. Sie laufen in einem
Messingring. Sind die Zugfedern nun ganz auf¬
gezogen, so dreht sich dieser Windfang, weil an¬
fangs die Kraft der Federn am stärkstenist, am
schnellsten. . . die Kugeln entfernen sich dadurch
von der Achse des Windfangs und legen sich
an die Wand des ausgeschraubtenRinges, sie hem¬
men somit den Lauf, und zwar, beachte das wohl,
geräuschlos. Wenn dann später die Federkraft
nachläßtund die Umdrehungeninfolgedessen lang¬
samer werden, so treten die Kugeln allmählich
wieder in ihre frühere Stellung zurück. Und da¬
durch geht das Werk regelmäßig auch ohne Echap-
pement. Regelmäßig geht es und völlig lautlos.
Begriffen?"

„Diesmal begriffen", nickte Jonny mit krauser
Stirn . „Aber . . ."

„Was, aber?" schnaufte Rümkoffund stand auf.
„Was für ein aber, mein Lieber? Das ist mir
wirklichrätselhaft, wieso du jetzt noch ein „aber"
haben kannst?"

Kilby war ans Fenster gegangen und hatte den
Vorhang zur Seite geschoben. Rümkoff trat zu
ihm. Sie blicktennach draußen. Der Mond hatte
sich von einer Wolkenbankgelöst und stand als
volle Scheibe am östlichen Himmel. Der Meisters¬
knecht stieß das Fenster auf. Ein frischerWasser¬
hauch, mit Fliederduft und einem Aroma von
Oelfarbe gemischt, drang herein.

Vor ihnen hob sich das Holzschiff mit Masten
und Rahen vom hellen Nachthimmelab. Dahinter
schimmertedie Wiese. Hinter der Wiese lag die
Werft von Franksen mit ihrem finsteren Eisen¬
schiff.

Kilby begann zu kichern. Dann flüsterte er:
„Deine Erfindung ist gut, William, gut ist sie,

sehr gut ! Wie würde das zum Beispiel sein, wenn
man dein Maschinchen in eine Kiste oder in ein
Fäßchen steckte und das Eisenschiffda drüben
nähme sie mit nach Newyork? Ich setze voraus,
daß es spätestensin einem Vierteljahr seine erste
Reise machen wird."

„Natürlich macht es innerhalb eines Viertel¬
jahres seine erste Reise, und alsdann bin ich
längst mit der Konstruktion meines Windsangs
fertig. Das hat keine Schwierigkeiten Das Schift
kann sie dann gut mitnehmen. Warum fragst du
sanach?"

„Ich meine so" fuhr Kilby fort, „wie wird das
iein, wenn zum Beispiel dein Schlagbolzennach
acht oder zehn Tagen losschlägt, wenn also das

Schiff noch mitten auf dem Atlantischen Ozean
schwimmt?"

„Ich werde sie vor der Reise doch nicht aus¬
ziehen! Warum das?" widersprach Rümkoff. Er
zog das Fenster wieder zu.

„Wenn du sie aber doch ausziehst?" fragte
Kilby und blinzelte den andern an.

„Weiter", nickte Rümkoff erregt. Sein Brust¬
kasten hob und senkte sich.

„Man könnte zum Beispiel hoch versicherte
Waren mitschicken. Man . . . würde mit der Ver¬
sicherungssummeviel Geld verdienen, mindestens
so viel, daß du dir hernach eine Werst kaufen
könntest . . ."

„Vorausgesetzt, daß das Schiff, untergeht", ver¬
setzte Rümkoff. „Wer sagt mir aber, daß es das
tut ?"

„Ich? Wieso ich?"
Die beiden standen voreinander. Rümkoffballte

plötzlich die Faust. Jonny trat zurück als fürchte
er, daß der Riese ihn niederichlagenwürde.

„Irre ich mich denn in dir ?" hauchteer.
Der Meistersknechtlehnte sich mit seinem gewal¬

tigen Rückengegen das Fensterkreuz. Er streckte
die Zunge heraus und fuhr sich damit über den
Bart . Dann murmelte er:

„Es würde sich nun wohl für dich gehören, daß
du alles sagst. Jonny . Du hast damit angefangen,
und ich erwarte jetzt von dir. daß du auch damit
zu Ende kommst."

Schweigen.
Kilby sah aufmerksam in Rümkoffs Gesicht.

Plötzlichbegann er zu lächeln. Er holte sich eine
Zigarette, entzündete sie und kam zurück. Er
lächelte immer noch. es war ein bezwingende''
Lächeln.

»Du bist ein Schlaukopf", sagte er. „Du fängst
eure Sache an und ich soll hernachderjenige sein
der dir Mut macht. Aber gut, ich will es. Ich
meine also nun so: — Fall aber nicht in Ohn¬
macht. William!"

mer noch am Fenster und hielt den schwerenK
auf die Brust gesenkt.

„Ich meine nun so" fuhr Kilby fort und
die beiden Finger mit der Zigarette, lind z:
ist das ebenfalls keine gan, neue Erfindung :
mir allein, mein Lieber. Wenn das Uhrwerk
acht oder zehn Tage gestellt ist und der Schl
bolzen um diese Zeit loshaut, und zwar sa
wir zum Beispiel in Dynamit — gibt es dl
eine Explosion?"

Unser Recht soll der Allgemeinheit dienen
und nicht dem Individuum , es soll aber sein
ein Herrenrecht und nicht Sklavenrecht,
Stärker der Starke , freier der Freie, das
sind die Ziele unseres Rechts und unserer
Rechtsentwicklung und nicht Schutz des
Schwachen auf Kosten des Starken.

Dr. k'rant'-

Rümkoffnickte, immer noch mit gesenktem Kops-
„Und wenn das auf offenem Meere geschieht -7

fliegt dann so ein Schiff oder Dampfer
Mann und Maus in die Luft?"

Wieder nickte Rümkoff. ,
„Wunderbar !" rief Jonny Kilby. ..Wuiw'!'

bare technische Wirkung! Ich bewundere dich, ch
-'du das ausgebucht hast! Ich bewunderedich
ter, daß du so laut denken kannst, daß es
möglich ist, alles, was du dir ausdenkst, eiM«
heraus,zuschwatzen. Das ist geradezuTelepatM-
i „Wer sagt dir , daß ich dirs alles gedachtV
was du da aussprichst?" fragte Rümkofff>E

„Aber William !" lachte Kilby und warf°>
Zigarette in den Aschenbecher. „Hast du nicht"
Geschäfte in Amerika so gemacht, daß ^ °
Mcntor war und du der geniale Mann
porsova ?"

Rümkoffwehrte sich noch. Er bemerkte gekra '
„Habe ich vielleicht schon jemals ein «apn

die Luft gesprengt?" , „ K-,
„Wer sagt das denn!" rief Kilby, „Reffst

schiffte meine ich, so reell wie nur ebenm ü ^
Deiner Ehre tritt hier niemand̂ zu nayc,
wenigsten ich. Und damit Schluß."

Er ging an einen Eckichrank, holte eure ^
mit Benediktiner, dazu zwei Weingli ^
schenkte ein. Dann nahm er sei» ^ ta^ f
gegen das Lampenlichtund sagte feien i-

„Ich trinke auf den Erfindergeist me.nes
des William Kinq Rümkoff!" , , Danach

Er leerte sein Glas und stellte
ergriff er das zweite Glas und brach
koff. - Drink, aus

„Trink, Bruder," sagte er UiM
was du willst, aus dein henlub̂ ^ auf deine
auf morgen also, aus meineö»g - ^ z,e
eigene nicht zu vergessen, oder i,nm
Zukunft Trink, los!" ^ die §" '!>.

Er drückte Riinikofsdas E>a°
Der hielt es, aber er (^ rtsetzung folgt)
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